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Kongreß. 

Waſhington, D. K., 9. Mai. Noch 
geſtern Abend nahm das Abgeordne— 
tenhaus mit 236 gegen 109 Stimmen 
die Freiliftenvorlage an. Alle Demo» 
fraten und 24 Republifaner jtimmten 
für fie. Vorher war ein republifant- 
icher Zufat nad) dem andern nieberge= 
jtimmt oder als außer Ordnung erflärt 
mworben. Die neuen demofratijchen Gr=- 
ſchäftsregeln erwieſen ſich durchau 
wirkſam gegen Verſperrungstattik. 

Der Senat beſchloß mit 66 gegen 


nur 15 Stimmen, die gemeinſame Re— | 


folution bezüglich Ermählung der Bun— 

desfenatoren in unmittelbarer Bolts- 

wahl als unerledigtes Gefhäft auf den 

Kalender zu jegen. 

Maihington, D. K., 9. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus nahm heute in 
aller Form die Hardwid’fche Reſolu— 
tion behufs Unterfuhung des ameri- 
fanifchen „Zudertruft“ und ähnlicher 
Gefhäfte an. 

Mexiko's ſtuddelmuddel. 

Der verſcheuchte Friede. — Angriff auf 
Juarez. — Die Extrarevolution in Nie— 
derkalifornien. 

San Diego, Kal., 9. Mai. Um 10 
Uhr Vormittags wurde hierher gemel- 
bet, die merifanifchen Rebellen, welche 
in Niederfalifornien unabhängig von 
Madero operiren, hätten das Städt— 
hen Tiajuana genommen. 

Etwas jpäter wurde jedoch mitges 
theilt, daß die mer. Regierunggjoldas 
ten nod) das Zollhaus dajelbjt behaup- 
teten. 

Durch TFelditecher fann man Leichen 
in den Straßen wahrnehmen, bejon= 
ber3 in der Nähe der fatholifchen Kir- 
che, welche abgebrannt ift. Auch viele 
andere Gebäude wurden von den Re- 
bellen in Brand gefett. 

EI Bafo, Zer., 9. Mai. Der An- 
griff der merifanifchen Rebellen auf 
Suarez, melcher geftern gegen Mittag 
über den Kopf Madero’3 hinweg be- 
gonnen hatte, wurde heute früh um 
4:40 Uhr wieder aufgenommen, und 
die ganze NRebellenftreitmacht um 
Suarez herum nimmt jeßt daran theil, 
unter dem Befehl von Wladero 
jelbjt. Die Regierungsfoldaten unter 
General Navarro leijien verzmeifelten 
Widerftand. 

(Später:) Im Madero’fchen Haupt- 
guartier traf ein Bericht von einem Gil: 
boten ein, welcher direft vom Kampf: 
jhauplaß meldet, daf die Regierungs- 
fapallerie Yuarez geräumt habe und 
jegt nad) Bauche zu rücke. Doc hält 
man die nur für eine Flantenbe- 
megung gegen die Rebellen, welche rafch 
in die Stadt hineinftrömen. 

Während des Kampfes qeitern Nach- 
mittag und Nacht waren 30 Perjonen 
getödtet worden, — darunter 5 auf der 
amerifanifhen Ceite, zu El 
Pafo! — und e8 hatte außerdem 60 
Bermundete gegeben. Kapt. Linder: 
felt, der Umerifaner, welcher Diejenigen 
Rebellen. befehligte, die Juarez zuerjt 
angriffen, ift nebjt 5 Anderen von jei- 
nem Kommando gefallen. Kapt. Sac- 
hino, von den Regierungsioldaten, fol 
Ihmwer verwundet jein. 

Die Hauptjtraße von Yuarez bis zu 
dem Zollhauje war jchen heute früh in 
den Händen von 300 Rebellen, welche 
cucd eins der Gefchüge der Regierung3- 
foldaten und beträchtliche Munition er- 
beutet hatten. 

Der heutige allgemeine Angriff er- 
folgte, nachdem General Navarro for= 
mell zur Uebergabe aufgefordert mwor= 
den war. Kurz nad) Mitternacht fehr- 
ten die Abgejandten mit feiner ableh- 
nenden Antwort zurüd. 

London, 9. Mai. Lord Compdray, 
jebiger Präfident der meltbefannten 
britifchen Kontraftorenfirma ©. Bear: 
fon & Sohn (die bejonder3 viele öf- 
fentliche Urbeiten in Merito ausge- 
führt hat oder noch ausführt), erhielt 
folgende NKabeldepeihe von %. 8. 
Body (Direktor diefer Firma, welcher 
jet in der Stadt Merifo meilt): 
„riede unterzeichnet.” 

Dies bezieht fich indeß nur auf bie 
merifanifchen Staaten Guerrero und 
Morelos. General Fiqueroa war der 
Vertreter der Rellen in diefen beiden 
Staaten nad) der Stadt Meriko ge- 
fommen und hatte für diefe den Frie- 
den unterhandelt. Zeitweilig waren 
diefe Unterhandlungen durch eine tele- 
graphifhe Weifung Madero’3 an 
Fiqueroa unterbrochen worden, mit 
weiterem Meinungsaustaufch zu mar- 
ten, biß die Konferenz zu Juarez be— 
endet jei. 

Auch diefe Angabe bedarf noch der 
amtlichen Betätigung. 

ElPafo, Ter., 9.Mai. Der mithende 
Kampf in den Straßen von Juarez 
dauert fort. Ein Rebell in Xuarez 
telephonirt an da3 Madero’fche Haupt- 
quartier hierher, dab die Rebellen fi 
im Bejit vieler Straßen befinden. 

Somohl Regierungsfoldaten, mie 
Rebellen haben fih in Wohnhäujern 
feitgefeßt und feuern aus enftern und 
Ihürmege auf Berfonen, welche in den 
Straßen fihtbar find. 

General Navarro hat feine Majchi- 
nengefhüße an den Ueberaängen ber 
Hauptitraßen poftirt und hofft, jolcher- 
art die Rebellen in Schadh zu halten; 
während feine Kavalleriften und n= 
fanterijten den Angriff von hinten ber 


Abendposl 


betreiben. Viele Scharmügel auf kurze 
Diftanz find in den Vorftabtgebieten 
im Gange. 

Viele auf beiden Seiten follen jchon 
gefallen jein. E3 mird bei heißem 
Sonnenbrande gefämpft. 

i Gelegentlich fliegen auch jetzt Ku— 
| geln über die Grenze. Aber die ame- 
| rifanifchen Bundestruppen halten hier 
| Sedermann in verhältnigmäßig Jicherer 
| Entfernung. 

Mabdero äußerte fich, der allgemeine 
Angriff auf Juarez fei das Einzige ge= 

| wejen, was ihm zu thun übrig geblie- 
| ben jei, indem bereits ein Theil feiner 
Leute in einen Kampf verwidelt geme- 
; Ten jet und die Hilfe der Uebrigen an— 
gerufen habe. Alle feine Unterbefehl3- 
haber jcheinen für den Kampf gemeien 
zu fein. 
| Mehrere von Madero’sftommandan- 
| ten jagen, betrunfene Regierungsfrei- 
twillige in Juarez hätten zuerjt auf die 
Schildwadhen der Rebellen gefeuert, 
und da& habe zu dem allgemeinen 
Kampfe geführt. 

Gen. Navarro behauptet dagegen, die 
Rebellen hätten zuerft Feuer eröffnet, 
mährend er und Mabero über einen 
MWaffenftilftand unterhandelten. Ma 
dero, jagt er meiter, habe anfänglich 
berjucht, den Kampf zum Einhalt zu 
bringen; aber die Rebellen hätten fogar 
auf jeinen®oten gefeuert, den er mit der 
mweiben Tslagge jandte.e Später habe 
Madero widerfpruchspolle Befehle ge- 
geben. 

Madero führt nicht den thatfädh- 
lichen Oberbefehl über die angreifenden 
Rebellen, hat fich aber nach der Front 
begeben. Dr. VBasquez Gomez, welcher 
in feiner Abmejenheit das hiefige 
Hauptquartier der Rebellen in Dbhut 
hat, jagte gegen Mittag, die Rebellen 
würden mabhrfcheinlich binnen drei 
Stunden die ganze Stadt Yuarez ge- 
nommen haben und hätten bereit3 die 
meijten vortheilhaften Punkte im Beſitz. 

Die Gemeinen Emilio Garcia und 
Caſſiday, welche zur amerikaniſchen Le— 
gion der mexikaniſchen Rebellen gehö— 
ren, kamen am Vormittag nach El 
Paſo, um Nahrungsmittel zu holen, 
und berichteten, daß um dieſe Zeit be— 
reits 15 Amerikaner getödtet oder ver— 
wundet geweſen ſeien, und der Ge— 
ſammtverluſt der Rebellen an Todten 
und Verwundeten wahrſcheinlich auf 
150 kommen werde, — derjenige der 
Regierungsſoldaten aber auf mehr als 
das Doppelte! 

Dietz's Vertheidigung. 

Hayward, Wis., 9. Mai. Der 
Dammvertheidiger John F. Dietz, wel⸗ 
cher nebſt ſeiner Gattin und ſeinem 
Sohne Leslie der Ermordung des 
Sheriffsgehilfen Harp angeklagt iſt, 
eröffnete heute ſelber die Beweisauf— 
nahme für die Vertheidigung. 

Zuerſt aber ſtellte er den Antrag, 
daß das Gericht alle drei Angeklagten 
entlaſſe, auf den Grund hin, daß ihre 
Schuld nicht über vernünftige Zweifel 
hinaus dargethan worden ſei. 

Richter Reid fragte, ob Argumente 
hierfür vorhanden ſeien. 

Dietz führte in einer kurzen An— 
ſprache u. A. aus, zwei Sheriffsgehil— 
fen, welche ausſagten, hätten ſelber zu— 
gegeben, daß die Angeklagten die ver— 
hängnißvollen Schüſſe nicht abgefeuert 
haben könnten. 

Der Richter wies den Antrag ab. 

Dietz beantragte ſodann, die Ge— 
ſchworenen zu entlaſſen, da dieſelben 
vom Holztruſt verfolgt werden könn— 

ten, wenn ſie einen, für die Angeklagten 
günſtigen Wahrſpruch fällten. Auch 
dieſer Antrag wurde abgewieſen. 

Dann wird als erſter Zeuge für die 
Vertheidigung Michael Haverty aus— 
gerufen, ein Anſiedler, welcher in der 
Nähe der Dietz'ſchen Farm lebt. 
Panit im Wandelbilderthyeater. 

New Hort, 9. Mar Eine gefähr- 
liche Panik entjtand unter den, etwa 

300 Gäjften eines Wanbdelbilderthea= 
ters der Ditfeite dadurd), dab 6 Män= 
ner, welche nicht gezahlt hatten, hin- 
ausgemorfen, in dem Ringen 6 Schüffe 
rafch Hinter einander abgefeuert wur= 
den, und Jemand „Feuer!“ rief. 

Dur die Kugeln wurde Niemand 
getroffen, — aber in der Panik wurden 
piele Frauen und Kinder niedergetram- 
pelt, und eine Anzahl diefer murde 
verlegt. Mehrere jollen fchver verlegt 
fein. 

E3 wurde nur eine Verhaftung vor= 
genommen. 

Streif und Einhaltsbefehl. 

Sprinafield, I0., 9. Mai. Richter 
Greighton ftellte im Kreiögericht für 
Sangamon County einen Einhalt3- 

befehl aus, welcher den ftreifenden An= 
aeitellten der „Deönoyer3 Shoe Eo.“ 
verbietet, ven Betrieb der betreffenden 
Schuhfabrif zu jtören. 

PVolizeibeamte in Zivil beimachen die 
Anlagen. 


Mäphen: und Gelbfimord. 


Milmaufee, 9 Mai. Sin einer Kei- 
ferei frühmorgeng, in einem Haufe an 
der River Str., erfhoh der Mafchinift 
Cha. Vance von Racine zwei junge 
Frauensperfonen Namens Emma Nel- 
fon und Mabel Gilmore, vermunbdete 
Sofeph Unger fchwer und erfchoß fich 
dann jelbit. 

Erpisfion und Brand. 


New Britain, Konn., 9. Mai. Meh- 
rere Perſonen wurden bei einer Erplo- 
fion in ven Werfen der „Stanley Rule 
and Lenel Co.“ dabier verlegt. Auf 

*die Erplofion folgte eine Feueröbrunft. 
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Chicago, Dienitag, den 9. Mai 1911.—5 Uhr: Ausgabe. 


euer Legislaiurifandal. 


Columbus, D., 9. Mai. Die Groß- 
gejhmorenen von Franklin County 
feßten ihre Unterfuchung des Legisla- 
turjfandals fort. 

E3 wird im Büro des Countyan- 
mwalt3 zugegeben, daß irgend Jemand 
Geheimniſſe des Großgeſchworenen— 
zimmers ausplaudert. Man vermu— 
thet, daß die, der Grabſcherei Beſchul— 
digten über Alles, was ſich vor der 
Grandjury abſpielt, prompt auf dem 
Laufenden erhalten werden, und daß 
ſie alles Mögliche thun, um die Unter— 
ſuchung zum Einhalt zu bringen. 

Wieder Hurgersnoth! 


New PYork, 9. Mai. Die „Grenfell 
Aſſociation of America“ hat aus 
Labrador Meldung, daß zwiſchen 5000 
und 6000 Siedler an der Küſte an 
Hungersnoth leiden. 

Die Regierung iſt um Hilfe an— 
gegangen worden. Der Winter war 
ſehr ſtreng. 

Füuf mit Schiff verloren. 


Zampa, Fla., 9. Mai. Es wird 
bejtätigt, daß der Schuner „Queen“, 
welcher der „Gulf Refining Co.“ ge- 
hört, im jüngften Golffturm unterge- 
gangen ift, und 5 Mitglieder der Be- 
mannung ertrunfen find. 

Vifcher berichten, daß fie das fiel- 
oben treibende Wrad an den Untiefen 
unfern der St. Joſephsbai bemerkten. 


— —— 


Ausinnd. 


Deutimer Flieger verunglüdt. 
Seine Majchine ftieß mit Telegraphen: 
pfojten zufammen; er bradb Bein. 


Halle a. ©., Preußifchfachlen, 9. 
Mai. Der Uiatifer Cafpar, welcher 
gejtern Abend von Berlin hier einge- | 
troffen mar, um nach Kaffel mweiterzu- 
fliegen, jtieß heute bei der Wiederauf- 
nahme feines Flugs mit einem Tele- 
graphenpfoften zufammen und Brad 
ein Bein. Seine Mafchine wurde de- 
molirt. 

Franfreih’3 Brafident in Belszien 
Brüffel, 9. Mai. Der franzöftfche 
Präfident Fallieres und feine Partie 
trafen hier ein, herzlich begrüßt von 
einer riefigen Volfämenge. Sie wurden 
bier vom König Albert von Belgien 
und fo ziemlich ber ganzen höheren Be- 
amtenmwelt empfangen. 

Drei Tage werden der linterhaltung 
der Bejucher gewidmet, nach einem 
Thon lange feftgeftellten Programm. 
Tampfernadhrichten. 


Angekommen: 


von New Vork nach Genua. 
Gibraͤltar: König Albert, von Neapel und Genua. 
Chriſtianſand: Oskar II., von New Vork nad 
Kopenhagen. 
Antwerpen: Vaderland von Meno— 
minece von Philadelphia. 
rpool: Mauretania von New Vork. 

ow: Numidian von Boſton; Caledonia von 


Neapel: Moltte, 


New Vork; 


Kronprinzeſſin Zäzilie, 
Vort nach Bremen; Preſident 
Vortk nach Hamburg. 

Hamburg: Cleveland von New Vort. 
— — — —— — — 


i bon Mem 
Grant, don New 


Lokalbericht. 


Ethel, Margaret, Juliet. 


Alvan H. Arnolds verbotene angebliche 
Freundſchafts-Verhältniſſe. 

In einer heute im Kreisgericht ein— 
gereichten Scheidungsklage ſagt Frau 
Mary M. Arnold, daß ihr Mann, Al- 
van H. Arnold, der Präſident der 
Sprengwagen- Firma gleichen Na— 
mens, ihr mit anderen Frauen die 
Treue gebrochen habe. Drei dieſer 
angeblichen Freundinnen nennt ſie 
Ethel, Margaret und Juliet, eine vierte 
ſoll Daiſy Mullen ſein, welcher Ar— 
nold angeblich 8800 zur Einrichtung 
eines Barbierladens gegeben hat. Frau 
Arnold ſagt, ſie habe am 14. März 
ihren Mann mit der Mullen in einer 
Speiſewirthſchaft getroffen, und als 
ſie ihn zur Rede geſtellt, habe er erwi— 
dert, ſie könne ja gehen, wenn es ihr 
nicht gefalle. In Frl. Mullens Bar— 
bierſtube ſei er als „Dr. Davis“ und 
„Der Engel“ bekannt. Vor 28 Jahren 
habe ihr Mann ihr den halben Antheil 
an ſeinem Geſchäft gegeben, aber 
jetzt wolle er nichts hergeben, ob— 
wohl ſie viele Jahre im Geſchäft 
mit thätig geweſen ſei. Sein Ver— 
mögen beträgt angeblich 830,000, 
und Frau Arnold wünſcht, daß ihm 
verboten werde, etwas dabon zu ver— 
äußern. Das Paar iſt ſeit dem Jahre 
1882 verheirathet. 


——> — ⸗ 


Freigeiproden. 


Henry Kuehnle, 24 Jahre alt, wurde 
heute von einer Jury in Richter Ker- 
ftens Abtheilung des Kriminalgerichts 
bon ber Anklage freigefprochen, feinen 
Ssugendfreund John Linder ermordet 
zu haben. 

Die Verhandlung ergab, daß ein 
Rebolper, den Kuehnle am 10. Januar 
in der Wirthichaft Nr. 1400 Lar-abee 
Straße handhabte, fich zufällig in fei- 
ner Hand entlud. Von der Kugel 
murbe Linder getroffen und getöbtet. 


Das Wetter. 


Heute Abend und 
1 ‚Abend Ilar, dann unbeftän- 
dig: ‚andauernd milde Temperatur; Eüdmwind. 
‚SUinois: Heute Abend und morgen Ilar; mor- 
gen gegen Abend mahrieinlih unbeitändig; 
andauernd warm. ö 
higan und Indiana: Heute Aberty 

ttwoch Regenfdauer; geringer MWechlal 

ftmärme. _ 

Widlonfin: Unbefltändig und entweder fpät 
beute Abend oder morgen Regenfchauer; heute 
Abend wärmer. * 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand 
von geſtern Abend bis heute Mittar mie folgt: 
Abends 6 Uhr 70 Grad; Nadts 12 Uhr 62 
‘Sad: en3 6 Uhr 60 Grad; Mittag 12: 
Uhr 68 Grab. 


Chicago und Umgegend: 
morgen bis gegen 


Harriſon entſcheidet ſich. 


Stadtrathsausſchuß wird Pläne für 
Untergrundbahnen ausarbeiten. 


Keine Kommifiion. 


Countyfchulfuperintendenten werden an: 
fiößige Schulvorlage in der Kegislatur 
befämpfen. — Seindliche Saftionen nähern 
fih angeblidy einander. 


Die Pläne für den Bau eines Un- 
tergrundbahnſyſtems werden nicht von 
einer Kommifjion ausgearbeitet mers 
den, fondern von dem ftabträthlichen 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
oder einem Unterausſchuß dieſer Kör— 
perſchaft. Der Vorſchlag geht von 
Mahor Harriſon ſelbſt aus, der geſtern 
mit Alderman Reinberg, dem Vor- 
figenden des Ausfchufjes für örtliches 
Verkehrsweſen, Rückſprache nahm. 
Der Stadtvater wird den Unteraus— 
ihuß in der auf morgen Nachmittag 
einberufenen Situng des Ausfchufles 
für örtliches Verfehrömefen ernennen. 
Jeder Stadttheil wird durd) einen DIE 
derman vertreten fein, der die Jntere]- 
fen feines Bezirks wahrnehmen fann. 
Die Berathung der Pläne wird fo viel 
als möglich befchleunigt merben, und 
der Unterausfhuß wird nächite Woche 
feine erfte Sigung abhalten. Keiner 
der Ingenieure, die Pläne für ein Un- 
tergrundbahnspitem entworfen haben, 
wird der Situng des Ausjchulfes mor= 
gen Nachmittag beimohnen, aber Bion 
%. Arnold und Stadtingenieur John 
Gricfon werden fich zur erjten Sigung 
des Unterausſchuſſes einfinden. 

Ald. Reinberg kündigte heute an, 
daß öffentliche Verhandlungen abge— 
halten werden würden, ehe der Unter⸗ 
ausſchuß ſich für einen beſtimmten 
Plan entſcheidet. Bion J. Arnold be— 
fürwortet den Bau von Tunnels, wel— 
che die ganze Breite der Straße von 
Fluchtlinie zu Fluchtlinie einnehmen 
follen, wogegen zahlreiche Grundeigen— 
thümer proteſtiren. Sie erklären, ihre 
Gebäude würden dadurch gefährdet 
werden, und befürworten, daß die Tun— 
nels nicht breiter als der Fahrweg an— 
gelegt werden ſollen. Ehe der Unter— 
ausfchuß eine bindende Entſcheidung 
ireffen „wird, wird er guf das But⸗ 
achten des Korporationganmalts Ser: 


ton über die juriftifche Seite der Frage: 


warten. Herr Serton übergab ben 
geftern von Alb. Snow eingebrachten 
Beſchlußantrag, der ſich auf dieſe 
Fragen bezieht, heute einem ſeiner 
Gehilfen, ohne zu warten, bis die 
Stodtrathsprotokolle gedruckt ſind. 
Countyſchulſuperintendenten proteſtiren. 
Ein Heer von Countyſchulſuperin— 


tendenten wird, wie heuite verlautete, 


morgen auf die Staatshauptſtadt an— 
rücken, um gegen die Annahme der Se— 
natsvorlage Nr. 414 zu proteſtiren, 
deren wirkliche Bedeutung ihnen ſoeben 
erſt klar geworden iſt. Die County— 
ſchulſuperintendenten erklären, daß die 
Vorlage dem ſtaatlichen Superinten— 
denten des öffentlichen Unterrichts 
Kontrole über ſämmtliche Lehrkräfte 
im Staat mit. Ausnahme derer in der 
Stadt Chicago geben würde. Sie Jieht 
vor, daß alle Lehrberehtigungsfcheine 
von ihm ausgeftellt werben follen, Die 
Folge mürde fein, daß alle Prüfungen 
bon Lehramtäfandidaten von ihm ab» 
gehalten werden würden, und daß die 
örtlichen Schulfuperintendenten in Die- 
fer Beziehung nichts als feine Gehilfen 
fein würden. 

Countyſchulſuperintendent Edward 
J. Tobin von Cook County wird ſich 
heute Abend nach Springfield begeben, 
um die Maßregel zu bekampfen, die im 
Senat bereits angenommen iſt und 
morgen im Haus zur dritten Leſung 
kommen wird. Tobin iſt der Anſicht, 
daß die Annahme der Maßregel einen 
rieſigen Zudrang von Lehrern nach 
Cook County und damit eine Herab— 
ſetzung der Gehälter zur Folge haben 
wird. 

Feindliche Faktionen nähern ſich. 


Die Möglichkeit einer Annäherung 
und eines Bündniſſes zwiſchen den An— 
hängern Ex-Mayor Dunnes und Wil— 
liam Jennings Bryans auf der einen 
und denen Roger C. Sullivans auf der 
anderen Seite für den Kampf um die 
Stellung eines Vertreters des Staates 
im demokratiſchen Nationalausſchuß 
wurde heute in politiſchen Kreiſen all⸗ 
gemein beſprochen. Das Bündniß 
würde ſich natürlich gegen dieYarrifon- 
Hearft’fhen Elemente richten, dere 
Kandidat für den Pationot-Kusfhuß 
Undrem M. Lamrenc, William R. 
Hearft’3 hiefiger Vertreter, if. ALS 
Kandidat det Anhänger Dunnes, 
Bryans und Gullivand wird für den 
Hal, daß Sullivan fi nicht um eine 
Wiederwahl bewerben jollte, Eounty- 
Ihahmeijter William 2, D’Connell ge- 
nannt. Sollte Herr Sullivan eine 
Wiederwahl wünfchen, fo würde O’- 
Eonnell für das Amt des Vorfigenden 
der jtaatlichen Parteileitung in Frage 
fommen. Das Gerücht murbe in po- 
Itifchen Kreifen fehr ernft genommen, 
bejonder3 im Hinblid auf die Behaup- 
tungen, daß es in dem Fünfzehner: 
Ausihuß, der bie Kampagne ber 
Harrifon-Hearft’fchen Elemente ent- 
werfen und leiten foll, gähre, und daß, 
mie an anderer 


* 


Bryan freundlichen Mitglieder des 
Ausſchuſſes wie Owen P. Thompfen 
und Millard F. Dunlap von Jackſon— 
ville mit den Plänen der anderen Aus— 
ſchußmitglieder nicht einverſtanden 
ſeien. Es verlautet, daß der dreima— 
lige Präſidentſchaftskandidat während 
ſeines jüngſten Aufenthalts in Chi— 
cago nicht nur mit ſeinen Anhängern 
aus den Landbezirken des Staates, 
wie z. B. Owen P. Thompſon, ſondern 
auch mit Roger C. Sullivan Rück— 
ſprache genommen habe. 
— 


Bis uͤbermorgen. 


Der Staatsſenat und die Entſcheidung 
des Richters Petit. 
(Eigenberiht der „Abendpoft”.> 

Springfield, X. 9. Mai. — 
Vize-Gouverneur Dalesby legte heute 
dem Staats = Senat die Entjcheidung 
vor, welche Richter Petit in Chicago in 
der Habeas Corpus = Sache von Til: 
den und Genofjen abgegeben hat. Der 
Senator Helm erklärte im Namen fei- 
ne3 Unterfuchungs = Ausjchuffes, den 
diefe Entjcheidung zunadft angeht, 
daß der Ausfchuß, ehe er zu dem rich» 
terlichen Ertenntniß Stellung nehme, 
mit feinem Anwalt , Herrn Healh, 
Rüdfprache nehmen möchte. Die An 
gelegenheit wurde dann bis zum Don= 
nerjtag zurüdgelegt. 

Der Helm’fhe Ausſchuß iſt für 
heute Nachmittag zu einer Situng ein 
berufen. Er wird verfchiedene Zeugen 
bernehmen und darauf mit Herrn 
Healy Rath halten. 

Die Vorlage, meiche eine Ausdeh- 
nung der Zivildienftreform in der 
Staatöverwaltung und die, welche ein 
gleiches in der Verwaltung von Coof 
County bezmwedt, wurden heute Wor- 
mittag vom Senat angenommen, jene 
mit 45 gegen 4 und dieje mit 42 Stim= 
men gegen 1. Die auf das EChicagoer 
Stadtgericht Bezug habende Vorlage 
wurde auf Antrag des Senator Pem- 
berton bi8 morgen zurüdgelegt. 

Bon Eou“ Deneen lief eine Veto- 
Botfchaft. ei. welche die Vorlage be= 
trifft, durch welche dad Amt eines 
ſtaatlichen Bieneninſpektors geſchaffen 
werden ſollte. 

Mit 12 gegen 32 Stimmen verwor— 
fen wurde die vom Senator Barr ein— 
gebrachte, von der ſtaatlichen Anwalts— 
kammer ausgegangene Vorlage zur 

Reform der Gerichtsordnung. Sena— 
tor Barr ſelber erklärte, der Zweck 
yexVBotlage ſet erreicht, denn er hätte 
nur darin beſtanden, die einſchlägige 
Vorloge des Abg, Gilbert zur Entglei— 
ſung zu bringen. 

Angenommen wurde der vom Un— 
terhauſe ausgegangene Beſchlußantrag, 
durch vaſſende Merkzeichen den Weg 
genau feſtzulegen. welchen Abraham 
Lincoln ſeinerzeit genommen hat, als 
er aus Kentucky nach Illinois über— 
ſiedelte. 

Mit 30 gegen 17 Stimmen ange— 
nommen wurde die vom SenatorJohn— 
ſon — Ottawa eingereichte Deneen'⸗ 
ſche Waſſerwegs-Vorlage. 

Vom Unterhaus wurde heute be— 
ſchloſſen, daß Vorlagen, die von den 
betreffenden Ausſchüſſen nicht ſpäte— 
ſtens Donnerſtag einberichtet werden, 
nicht mehr berückſichtigt werden ſollen. 
Ein Antrag, die Geſchäftsregeln auf— 
zuheben, um der Vorlage zur Annah— 
me zu verhelfen, welche dem Chicagoer 
Schulrath ein Kontrolrecht über die 
Zeitungsjungen geben ſoll, wurde ab— 
gelehnt. Den Senat ließ das Haus 
benachrichtigen, es lehne die Zuſätze 
ab, welche vom Oberhauſe zur Chi— 
cagoer Polizeipenſions-Akte gemacht 
worden ſind. Der Vorſitzende des 
Senats hat dann die Senatoren Clark, 
Brady und Hearn zu einem Ausſchuß 
ernannt, welcher mit einem Hausaus— 
ſchuſſe wegen der Vorlage unterhan— 
deln ſoll. 

Fünfunddreißig Senatoren und Ab— 
geordnete von Cook County wohnten 
heute Vormittag einer Berathung in 

Bezug auf die Vorlage bei, welche die 
Einberufung eines Verfaſſungskon— 
vents bezweckt. Es wurde beſchloſſen, 
gegen die Vorlage zu ſtimmen. Im 
Ganzen ſind 42 Senatoren und Ab— 
geordnete von Cook County gegen die 
Vorlage. Geo. N.B. 


— — — — — 


Des Todtſchlags ſchuldig. 


Hatte während des Gewandmacherſtreiks 
das Opfer erſchoſſen. 

Der 20jährige Edward Haney, der 
während des Gewandmacherſtreiks 
Spezialpoliziſt war und als ſolcher 
am 24. Dezember in einer an W. 49. 
Str. und S. Aſhland Ave. gelegenen 
Wirthfchaft mit dem ſtreikenden, zur 
Gewerkſchaft gehörenden Gewandma— 
cher Ferdinand Weiß in Streit gerieth 
und ihn erſchoß, wurde heute, nach 
13ſtündiger Berathung, von einer Jury 
in Richter Fitch's Abtheilung des Kri— 
minalgerichts des Todtſchlags ſchuldig 
befunden. Seine beiden Schweſtern, 
die zugegen waren, als der Wahrſpruch 
verkündet wurde, brachen zuſammen 
und weinten bitterlich. Auf das Ver— 
brechen ſteht Zuchthausſtrafe von unbe⸗ 
ſtimmter Dauer. 

Der Prozeß ergab, daß Weiß den 
Angeklagten gefragt hatte, ob er noch 
immer ein „Scab“ ſei. Haney fühlte 
ſich durch dieſe Frage beleidigt, und es 
kam zum Streit, der bald in eine Prü⸗ 
gelei ausartete, die damit ihren Ab- 
Er fand, daß, Hanen den Gegner 
erſcho — 
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veröffentlicht heute 


+39 


Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang--No. 109 


Verlangen Lohnerhöhung. 


Streckenarbeiter der Northweſtern; 
Bahn nuterbreiten Forderungen. 


3,000 Maunn betroſpen. 


Geſchäftsagent der Architekten nimmt zu 
den Unruhen im Baugewerbe Stellung. 
— die Matratzenmacher erhalten Sohn: 
erhöhung und ſtellen Streik ein. 


u 


Die Stredenarbeiter der Chicago & 
Northiweitern = Bahn, die an den Li- 
nien zwifchen Chicago und dem Mif- 
fouri bejchäftigt find, verlangen eine 
Kohnerhöhung und merden boraus- 
fihtlich, wenn ihre Forderungen abge: 
lehnt werden, an den Streik gehen und 
ih den ftreifenden Stredenarbeitern 
der jech3 Bahnen anfchließen, die feit 
mehr ala einer Woche ausjtändig find. 
Sie haben ihre Forderungen bereits 
den Divifionsfuperintendenten der 
Bahn unterbreitet und erwarten, daß 
die Bahnleitung Unterhandlungen ans 
fnüpfen wird. Ihre Forderungen 
Tchließen eine Lohnerhöhung und 
Gleichitellung im Lohn mit den an an— 
deren Bahnen befchäftigten Streden- 
arbeitern ein. Vorfigender des Au3- 
fchuffes, der mit den Bahnleitern ver- 
handeln foll, ift George Blemid. Vor 
gut unterrichteter Seite verlautete 
beute, daß ein Streit der 3000 GStref- 
fenarbeiter der Bahn in dem Gebiet 
zwifchen Chicago und dem Miffouri- 
fluß unvermeidlich ift, wenn ihre Yyor= 
derungen abgelehnt werden. 

Sn dem Streit der 2600 Streden- 
arbeiter der fech3 anderen Bahnen ift, 
wie Gejchäftsagent 9. U. Verpia heute 
erklärte, eine Uenderung nicht eingetre- 
ten. Präfident U. 8. Lome vom 
Nationalverband der Stredenarbeiter, 
der die Stadt auf furze Zeit verlaffen 
bat, wird binnen wenigen Tagen zus 
rückkehren. 

Architekten werden eingreifen. 

Eine wichtige Entfcheidung imSttreit 
zwifchen den „Plumber3” und ben 
Dampfröhrenlegern, die fich jeit Wo- 
hen in den Haaren liegen und bie ges 
fammte Bauthätigieit der Stadt zu 
unterbinden drohen, wird heute am 
Spätnacdhmittag erwartet, wenn ber 
Direftorenrath des Gefchäftsperbands 
der Architekten zu einer Gibung zu- 
fanmmentreten wird, in welcher die Lage 
im Baugewerbe eingehend beiprochen 
merden.wird. Die Ankündigung, daß 
dad Direktorium des Verbands zu 
einer wichtigen Situng einberufen fet, 
wurde vom PBerbandäfefretär €. ©. 
Hill gemacht. 

Sn diejer Verbindung verlautet, daß 
die Mitglieder des Architeftenverbans 
des unter Umftänden zu einem Rabdi- 
falmittel greifen werden, um der Uns 
gewißheit im Baugewerbe ein Ende zu 
machen. Ein dahingehender Plan ift 
bereit, mie damals berichtet, vor un= 
gefähr zehn Tagen erörtert morden. 
&3 wurde damal3 befürmortet, daß die 
Architekten die ton ihnen geplanten 
Gebäude in Angriff nehmen und voll- 
enden follten, ohne fi) um die „PBlum- 
ber3" und ihre Schwierigfeiten mit 
den Dampfröhrenlegern zu kümmern, 
und dann die „Plumbermeifter”, ge— 
ftüßt auf ihre Kontrafte, zur Ausfüh- 
tung der bon ihnen übernommenen 
Arbeiten zwingen follten. Die Archi- 
teften würden auf diefe Weife ihre 
Bauten vollenden fönnen, und bie 
„Plumbermeifter” würden gezwungen 
fein, fi mit den miderhaarigen 
„Plumbers" und Dampfröhrenlegern 
auseinanderzuſetzen. 

Der Ausſchuß von Baununterneh— 
mern und Architekten unter dem Vor— 
ſitz des Unternehmers John Griffiths, 
der ſeit länger als einer Woche ver— 
ſucht, eine Einigung zwiſchen den bei— 
den hadernden Gewerkſchaften herbei— 
zuführen, trat heute Nachmittag im 
Büro der Architektenfirma D. H. 
Burnham & Eo. zu einer meiteren 
Konferenz mit Vertretern der „Blum= 
ber” und Dampfröhrenleger zufam- 
men: 


z 


Matraenmacherftreif beendet. 


Der Streit der Matratennacher 
murde heute beendet, und die 400 in 
Trage kommenden Matragenmacher 
fehrten zur Arbeit zurüd. Die An- 
fündigung wurde von dem Anmalt de3 
Matratenmacherverbandes, Michael B. 
Morris, gemacht, der auch erklärte, 
daß die Streifer ihre Hauptforderung, 
die einer Lohnerhöhung, durchgefett 


hätten. 
Propaganda der That. 

Streiker werben bezichtigt, gejtern 
eine Anzahl Gemaltthaten verübt zu 
haben. So murde im Lofomotiv- 
f&huppen der Indiana Harbor-Gürtel- 
bahn in W. Hammond der dort be= 
Thäftigte 28jährige Tony Alfaon, der 
fich gemeigert hatte, ich den ftreifenden 
Stredenarbeitern anzufchließen, hin= 
terrüd3 bon einem Mann überfallen, 
der einen offenen, mit einer Säure ge= 
füllten Behälter über ihn entleerte. 
Das entjehlich zugerichtete Opfer liegt 
im &t. Margarethen - Hofpital zu 
Hammond darnieber. Sein Zuftand 
wird ala hoffnungslos bezeichnet. Der 
Mann ift verheirathet und hat zmei 
Kinder. Thäter iſt entkommen. 

Vor feiner Arbeitsftätte Nr. 10 Oſt 

2 4 


Kinzie Straße wurde der Yahrftuhl- 
bauer Samuel Roberts, Nr. 3119 ©. 
Slarf Straße, von mehreren Männern 
überfallen und bis zur Bemußtlofig- 
feit geprügelt. Die Polizei hat ihm 
Aufnahme im Baffavant,- Hofpital 
berichafft. ALS der That verhädhtig 
befinden fich die Mafchinenbauer Kohn 
MeEonoille, Nr. 1309 Raleigh Court, 
und Charles Dofe, Nr. 4268 Mont: 
roſe Ave., ſowie der Dampfleitungs— 
einrichter Joſehh Watſon, Nr. 13 W. 
Illinois Straße, und der „Rigger“ 
Joſeph Cullen, Nr. 658— N. Curtis 
Straße, in Haft. 

Ucht im Gebäude Nr. 19 N. Clarf 
Straße beichäftigte Fahrltuhlbauer 
wurden dort geitern Nachmittag bon 
acht mit Revolvern bewaffneten „Ries 
derfchlägern“ überfallen und gezmuns 
gen, ihnen ihre Arbeitskarten auszu— 
händigen. 

Unter der Anklage, drei in der im 
Bau begriffenen Fist - Schule befchäf- 
tigte Dampfleitungseinrichter während 
der Mittagspaufe thätlich angegriffen 
zu haben, wurden gejtern Nachmittag 
E. F. Piper, Roy Graham und Wim. 
Schwart verhaftet und in der Mache 
zu Woodlamn eingefperrt. 


—-1+90- — 


Erjt im Oftober, 


Kunftbutter-Prozgeß muß warten, Grand 
Jury unterfucht weiter. 


Nachdem Richter Landis im Bun= 
deg = Dijtriktsgericht heute erklärt 
hatte, daß John ©. Dadie, der Schwa— 
ger bes Kunfjtbutter = Fabrifanten 
William Morley, und die mit ihm Ans 
geflagten nicht vor Mitte Dftober pro= 
zejlirt werben fünnten, trat die Bun= 
des = Grandjury im 8. Stocwerf ded 
Bundesgebäaudes zufammen und nahm 
die Unterfuchung der Kunftbutter-$n= 
duftrie wieder auf. Als Zeuge wurde 
ihr William Broadiell vorgeführt, der 
gejtern aus dem Bundes - Zuchthaufe 
in Fort Leavenmworth, mo, er als 
Kunſtbutter -„Mondſcheinler“ ſitzt, 
hierher gebracht worden war. Die Un— 
terſuchung wird voausſichtlich erſt im 
nächſten Monat geſchloſſen werden. 

Als Dadies und der Anderen An— 
wälte kamen William S. Forreſt und 
der frühere Richter Elbridge Hanecy 
zu Richter Landis, um für den Antrag 
zu ſprechen, daß die Regierung als 
Anklägerin gezwungen werden ſollte, 
der Vertheidigung eineLiſte der zu ver— 
nehmenden Zeugen zu liefern. Kurz 
zuvor war in einem anderen Falle ein 
gleichlautender Antrag geſtellt worden, 
und auch die Anwälte der Großſchläch— 
ter wollen, bei Richter Corpenter, den— 
ſelben Antrag ſtellen, wenn das Sher— 
mangeſetz nicht für verfaſſungswidrig 
erklärt wird. Die letztere Frage hat 
Richter Carpenter gegenwärtig unter 
Erwägung. 

In Anbetracht dieſer Umſtände hielt 
Richter Landis es für das Beſte, mit 
Richter Carpenter zuſammen die Ar— 
gumente über alle jene gleichlautenden 
Anträge anzuhören, und kündigte, 
nachdem er mit Richter Carpenter 
Rückſprache genommen, an, daß er und 
ſein Amtsgenoſſe einen Tag zu dem 
genannten Zweck beſtimmen würden 
und jeder Anwalt den breiteſten Spiels 
raum erhalten würde, da doch keine 


= 


Ausficht vorhanden fei, daß der Fall 


Dadie vor Mitte Dftober zur Progeß- 
verhandlung fommen würde, 
—+— 


Iſt gut und brav. 


Die „Great £afes Tomwing Co.‘ nad der 
Schilderung ihres Gefchäftsführers. 
Dem Bundes - Diftriftsgericht im 

Gleveland liegt ein Antrag auf Aufs 


löfung der Great Late Towing Co, 


bor, meil bdiefe angeblich gegen bie 
Sherman=Atte verftößt und als ein 
Truft zu betrachten ift. In Verbins 
dung mit diefem Antrag wurbe heute 
hier der Chicagoer Gefchäftsführer ber 
Gejellichaft, Capt. Robert Young, vor 
dem Gerichtsreferenten 8. E. Miller 
al3 Zeuge vernommen. Er verficherte, 
dafi die Great Lafes Co. kleine Rheder⸗ 
firmen meit anftändiger noch behandle, 
ala große, und daß fie über unabhäns 
gige Befiter von Schleppdampfern 
Ichiemend ihre große Hand halte. Zeuge 
wußte fich nicht mehr genau zu ent« 
finnen, ob ihm vom Hauptquartier ber 
Gefelichaft die Weifung zugegangen 
fei, der Hineg Qumber Co. und der 
Pittsburg Coal Co. 20 Prozent Ras 
batt zu gewähren bei der Berechnung 
des Breifes für Schlepperdienfte. Einen 
Ratentarif hat Herr Young nie anfers 
tigen lafjen. Der. Goodrich Transpors 
tation Co. mürde für das YBugfiren 
ihrer Berfonendampfer meniger bes 
rechnet, ala für das Schleppen ein 
Frachtdampfers berechnet wird, meil 
auf Frachtvampfer die Schleppboote oft 
Stunden lang warten müflen, mäfrend 
die Berfonendampfer der Goodrich-Lis 
nie immer genau auf die Minute zur 
feftgefegten Zeit anfommen und abs 
fahren. 

Genauere Auskunft hetreff3 der Ra« 
batte erhielt der Referent vom Capt 
W. D. Hamilton, einem Schiffsführer 
der Hines Qumber Co. , 


Die „Abendpofts 
veröffentlicht heute 
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Mer Urbeiiatsäfte verlangt, mer 


Arbeit fucht, wer etwas zu verka 


zu vertaufchen ober zu vermiet 
erreicht ſeinen Zwed durch die 
Unaeigen“ der et E77 
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Erbschaftsansprüche 


ir Europa und fonitige Forderungen dafelbit werden Prompt umb forgfältigft 
ımter fonlanten Bedingungen eingezogen. 
Geldfendungen nad der alten Heimath dur; Bankantveifung oder Ched. 


An: und Berfauf 


Splider Werthpapiere 


in Beträgen bon $100, 8300 und $1000, indbefondere von amertlanifchen, | 
deuten und anderen auslänbifchen Regierungd>, Staat?» und Städte » Un» 
leihen, fowie fidderen Eifenbahn» und inbuftriellen Unlagemwerthen und Iofalen 
Straßen» und Hodbahn-Bonbs; verzindlich zu 44% bis 6 Prozent. 


3% Binfen auf Depafttenfcheine. 


Darlehen auf courante Werthpapiere. 


Wollenberger & Co. 


Borland -» Gebäude, 
‚Erdgeihok, Chicago. 


Vetra. 


Roman von Julia Jobſt. 


(3. Fortſetzung.) 
Anna blickte lächelnd zu dem ſo 


wortreichen Gatten hin. Ihr war nichts | 


zu jehwer gemwefen bis jegt, und fie mar 
nie von feiner Seite gemichen. Doc 
nun, wo er gefund, nur jchonungäbe- 
bürftig, jollte auch fie auf größere Auf> 
gaben verzichten? Ed mar ja jo 
menfhlich und fo ganz Mannesart. Db 
fie tohl gutwillig fügen mürbe? 
Die Kleine Irobfalte auf ber meihen 
Stirn vertiefte fi, und das Selbitbe- 
mwußtfein in der ganzen Erjcheinung 
ber blonden Frau trat jehärfer hervor. 
Sie dachte anjcheinend nicht daran, auf 
alles das, mas fie zu Beginn der Reife 
eplant hatten, zu verzichten. Wenn 
Äh Mann feine Bücher hatte und dazu 
bie getreue Augufte, dann wußte jte ihn 
gut aufgehoben. 

Pacificus war nicht da, und einem 
fremden Führer wollte Sandom jeine 
Frau nicht jo ohne Weiteres anver- 
trauen, E3 war ein Glüd, daß Tich 
gerade Sybel zur Theeftunde einfand. 
Er wurde zu Rathe gezogen. 

Leider iſt unſer prächtiger Rübe— 
zahl“ — ſo hatte Frau Anna ben 
Führer getauft — „heute mit dem 
Füchschen“ auf und davon, die kom⸗ 
men erſt morgen wieder. Sie wollten 
heute zum Grödnerjoch und morgen auf 
die kleine Tſchierſpitze.“ 

‚Wer iſt das „Füchschen“? fragte 
Anna verwundert. 

„Ich kenne die Dame nur unter die⸗ 
ſem Namen.“ 
hinzu: „Sie trägt 
Recht. Es iſt ein Hauptfrauenzimmer. 
Pacificus iſt rein vernarrt in ſie und 
ſagt noch öfters als ſonſt: Teifel, Tei⸗ 
fei!“ und kratzt ſich hinter den Ohren, 


Bankiers 


Sybel lachte und fete | ficher noc 
den Spignamen mit | „Jahre jünger als Gie. 


109 Sid La Salfe Straße. | 
Ede Monroe Str. 


dent, je ijcht nit möglich, aber die 

müßten’s bei der Arbeit jehn! G’leacht 

bat fie verbei! Und ein G’michtl hat’3! 
| Man fpürt das Seil nimmer. Die 
‘ Berg thun ber nir, die £lettert wie a 
| Gams.“ 

„Das iſt das höchſte Lob, das Rübe— 
| zahl zu vergeben hat!“ meinte Anna. 
| „Nun, was bringen Sie Neues, Au- 
| guſte?“ 
| „Sie ftrahlen ja über das ganze Ge⸗ 
ſicht!“ ſagte Sybel vertraulich zu der 

Köchin, mit der er ſehr gut Freund 

mar. 
| „Da foll man nicht lachen!” rief 
| biefe, al3 fie das Tablett ficher auf dem 
Tiſch mußte, und jtemmte die Hände 
ı kräftig im die Geite, ihre Herrichaft 
; herausfordernd anfehend. „Wiffen Sie, 
| wa3 mir vor einer Stunde der Haus— 
‚ biener gejagt hat, als ein Yührer mit 
einem blitfauberen jungen Mädchen 
| bor dem Haus vorbeiging?“ 

„Ra?“ ermunterte Sandom :äcdhelnd 
die ftumm in ihrer Bofe Verharrende. 

„Das Fräulein mird mal eine be= 
rühmte Bergfteigerin, fagte der 
Schmalzl und nannte ihren Namen. 
Und als ich fie mir dann näher befah, 
erfannte ich unsere Petra.“ 

„Petra?“ fiel Anna ein, die mit 
diefem Namen offenbar nichts zu ma= 

| chen mußte. 

„Sie fennen Sie auch gar nicht, 
Hrau Profeffern. Ich habe ihre Mutter 
Elife Sandom, verehelichte von Grohe, 
oft beim Herrn Kommerzientath ge= 


| fehen als fie noch unverheirathet war. 


Gie erinnern fich ber Xleinen Kuſine 
ficher noch, Herr Profefjor, fie war zehn 
Später, ala 
Sie von hren Reifen heimfamen, war 
aus ber Elife eine Frau von Grohe ge- 
worden. 3 fol ihr nachher fehlecht 
genug gegangen fein. Aber der Herr 


wenn ein „Ladl” — er nennt faft jebes | Kommerzienrath fprachen nie mehr von 


junge Manngbild jo — fie mit bewun— 
bernden Bliden anfieht.“ 


fellor. 

„Rein, mich nimmt er auß, ba er 
mich ala einen vernünftigen Menfchen 
tarirt.“ 

„So hat das rauhe Herz unferes Pa- 
cificus auch feine Venus gefunden!“ 
tief Sanbom, herzlich lachend. 

„Hat das TFüchschen rothe Haare, 
Zuge, braune Augen und eine blendend 
meiße Hautfarbe" — 


„Und eine fchlante Statur von mitt= | 


lerer Größe, einen Schritt, der febert?“ 
fiel Sybel beluftigt Frau Anna in die 
Rebe. „a, alles das befit diefe junae 
Dame, die feit einer Woche ganz Wol- 
tenftein in Athem hält.“ 

Da war fie mir eine willfommene 
Tröfterin, alö ich das Gemitter in der 
Sea toben jah und mußte, dap Du 
mit Deinem Geleit mitten darin jted- 
teſt. Xroß meiner Sorge, die mid) 
alles Anbere vergefien ließ, ift mir ihre 
Eigenart aufgefallen.“ 

„Und Sie miffen wirklich —* —* 
ſie heißt?ꝰ“ fragte der Profeſſor neckend. 
Br. Herr Doktor!” 

Ach begegnete ihr erft zmeimal 
tig. Das erjtemal trafen wir auf 
herrlich grünen Confinboden zu= 

fammen — ben müffen wit gleich mor- 
gen miteinander aufjuchen, wenn Gie 
e3-erlauben, Herr Profeflor.“ 

„Wenn Sie fi) freunblichermeife 
meiner Frau annehmen wollen, Dot» 
tor?“ 

„3 müßte mir nichts Angeneh— 
meres, al3 auf die Weife den abivejen- 
ben Pacificus erfegen zu fünnen. Aber 
wiflen Sie, moher das Fühschen fam? 
Nübezahl hat es mir verrathen, er war 
ftolzer darüber als jeinSchüßling. Bon 
ber Fünffingerjpige fam fie her. Kaum 
einen Bli befam ich von der holden 
Berofee, obwohl fie jah, daß ihr 
Führer mir befannt war.“ 

„Und das zweite Mal?“ fragte Anna 
intereffirt, ihre Neugierde war gewedt. 

„Hatte die jcheinbar Unerfättliche 
den YFermeda-Thurm genommen. ‘Ba= 
cificus ſah ordentlich gefchwollen aus, 
und noch an demfelben Abend jtattete 
er mir in der „Arche“, mo ich oft ein 
fehre, um mich mit den yühren zu un= 
terhalten, einen genauen Bericht ab. 
„Sp mwa3, liaber Herr, hab’ i nimmer 
berlebt. Zum erjchten Mal in die Berg 
und lauft auf die Fünffingerfpigen 
und den Thurm. Teifel — Teifel! J 
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„Sie au, Doktor?“ fragte der Pro- | & 


..heit erglühend, lag 


ihr, er hat nicht3 von dem neuen Better 
gehalten. Und fie zogen fo mweit fort.“ 
„Run miffen Gie ben ganzen 
tammbaum diefer Petra, und ber 

vielen Worte kurzer Sinn ift, daß fie 
| meine Nichte zweiten Grabes ift und 
| zugleich die Enfelin von meines Va- 
| terö Bruder Hans. Er jtarb früh und 

hatte al Nachfommen nur diefe eine 
| Tochter, und mein Vater befaß in mir 
| aud) fein einziges Kind. Unbegreiflich, 
| daß man fich fo fremd werden fann.“ 

„Daran find nur die Grohes fhuld!“ 
mifchte fich Augufte, die fi) noch nicht 
überflüffig fand, wieder voller Eifer in 
die Unterhaltung... „Der Mann hat 
mir gleich nicht gefallen.“ 

Der Profeffor lachte und meinte: 
„Wenn er nur feiner Frau gefallen 
bat, daS war ja jchließlich die Haupt: 
ſache.“ 

„Kein Familienſinn war da, Herr 
Profeffor! Wo der fehlt, Yäuft alles 
auseinander. Was wir Hanfenz find, 
| ba halten alle fieben feit zufammen, 
und bie bineingeheirathet haben, bürfen 
nicht dazwifchenreden. Warum befüm- 

mert fich denn die Fräulein Petra nicht 

um Sie?" 


| 
„Die mweiß mahrfcheinlich unferen 
Namen auch nicht.” 

„Unferen Namen nicht, Herr Pro- 
feſſor? mo, fo ’n berühmten Mann 
mie unferen Herrn, den fennt doch wohl 
in Wolfenftein jeder. Und denn noch 
das mit der fchiveren Krankheit dazu 
und die Errettung aus der fchredlichen 
Hütte! — 

| ‚ Wenn Augufte auf diefes Thema ge- 

| riet, mar fein Aufhören, und fo 
Ihidte fie Frau Anna nad frifcher Zie⸗ 
genmilch aus, damit fie auf andere Ge- 
danken fam. 

„Da fommen fie wolf gerabe, die Iie- 
ben Viechers!“ rief Augufte entzüdt. 
„Kommen Sie oc bloß mal mit, Frau 

| Profeffern, die Ieden mir das Salz 
aus den Händen.“ 

Augufte, die ältefte von den fieben 
Hanfens, die in der Kate eines großen 
Gutes Neu-Votpommerns ihre Jugend 
verlebt hatten, holte eine Tüte Salz, 
die fie chon vorforglich in der Tafche 
fteden hatte, heraus und rannte damit 
an den Weg, auf dem mit ihrem Yuftig 
tönenden Glödchen die Ziegenherde von 
dem Berge, wie allabendlich, herunter- 
fam. Die zahmen Ihiere erfannten ihre 

| Wohlthäterin ſchon von Weitem und 
liefen eilig herbei, ſich die Näſcherei zu 
holen. 

Aud Sandomw und der Profeffor fa- 
men aus dem Zelt berbor und fahen be- 
Iuftigt dem Treiben zu. Dann gingen 
fie zu dritt noch ein Stüdchen in das 
Zangthal hinein. 

ns möchte wieder einmal die Berge 
glühen ſehen,“ ſagte Sandow meh: 
müthig. „Ich muß mich wenigſtens 
von Weitem an ihrer Schönheit er— 
freuen.“ 

Es war, als wollten ſie dem kranken 
Mann eine rechte Augenweide ge— 
währen, ſo flammte und fprühte es auf 
in ber Runde. Ein Anblid ohne Glei- 
Ken! Ganz weit und wie dur Gil- 
berjchleier in rofig verfchämter Schön- 


ſtreckte 
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feine beiden vorgelagerten 
Spiten gleich zmei Ausrufungszeis 
chen himmelan. 

Frau Anna nannte fie alle, die ihr 
fchon fo vertraut waren, heimlich bei 
fih mit Namen und gebachte voller 
Yreude ber in Auzficht ftehenden 
Touren. Und Sybel ließ fein Auge 
bon der träumenden Frau, der er nicht 
bon der Seite weichen wollte, folange 
fie bier bleiben würde. Der fühle Luft- 
baud), der von den Bergen in das Thal 
binabjtreifte, ließ ihn aus feinen 
fchmerzlich-fühen Gedanken aufmachen, 
und er mahnte zur Heimfehr in bie 
Thügenden Mauern. „Es wird Zeit, 
Herr Profeflor, e8 wird kalt!“ 

Sorglih führte er den Patienten, 
wie er ihn noch immer zu benennen 
pflegte, zurüd und begleitete ihn aud 
zu einem furzen Plauderjtündchen in 
fein Zimmer. Sandow3 pflegten ihre 
Mahlzeiten jtet3 für fich einzunehmen, 
und Augujte bediente fie dabei. Go 
fanden fie den Tifch ſchon gedeckt vor, 
e3 mährte auch nicht lange, bis bie 
Glode ertönte, die den Doktor zum 
Ubendeffen in den großen Saal rief. 
So wurde an diefem Abend nicht mehr 
bon dem Füchschen gefprochen, das noch 
nichts davon ahnte, daß ihm hier ein 
mürdiger Onfel und eine junge Tante 
lebten, die jeiner Wiederkehr voller In— 
terefje entgegenfahen. GSybel dagegen 
blidte nur jehnfüchtig nach der blonden 
Yrau aus, mit der er noch gern geplau= 
bert hätte; aber er fah fie nicht mehr. 
Zulegt begab fich der Doktor, wie ftets, 
in die „Arche“, wie die Schmemme .ge= 
nannt wurde; two jich die Führer jeden 
Abend einfanden, und die jungen unter 
ihnen gaben auch mal zur Beluftigung 
der anmefenden Fremden ein echtes 
Gaudi zum Beiten. 


Am nächften Nachmittag ftand Paci- 
ficus vor dem Profeffor und gab ihm 
Hipp und flar eine Abfage, als ihn 
Sandom für die nächte Zeit alayührer 
feiner Frau verpflichten wollte, 

„J thät's jchon, aber das Fräulein 
braucht mi.“ 

„Das Fräulein ift die Nichte des 
Herrn Profeffors, Pacificus, vielleicht 
einigen mir uns doch noch. ich geh’ 
nämlich auch mit. Großes fol ja nicht 
gemacht werben.“ 

„Haben Sie e3 fchon g’hört?“ berich- 
tete jet ganz aufgeregt der Führer. 
„Das Fräulein Nichte hat die fleine 
Tſchierſpitze g'macht durch den Se— 
nonerkamin. Die erſchte Dame iſcht, 
die dös zuweg g'bracht hat!“ 

„Aber dieſes Wagniß, Pacificus!“ 
rief der Arzt überraſcht aus. 

„Gut is gangen, nirx is g'ſchehgn, 
Herr. J hob's ja g'wußt. Teifel, 
Teifel, ſo 'n keckes Weibsbild! Die 
Fräulein Nichte ſein beſſer als die 
meiſchten Mannsleut, die hat bald 
ausg'lernt.“ 


„Morgen ſprechen wir weiter über 
unſere Angelegenheit, Pacificus.“ 

„Wann? nur das Fräulein Nichte 
fragen thäten. Mir ifcht Jchon alles 
recht, und der Herr Doktor ifcht in den 
Bergen 3’Haus. Pfüat enf Gott mit- 
einander!“ 

„Wenn wir doch erft diefe Petra zur 
Stelle hätten!“ jagte ver Brofeffor, Als 
ih die Thür hinter dem Führer ge- 
Ichloffen hatte. 

„Ah mas, ich hole fie!“ rief Anna 
munter. „Befannt find mir ja fehon.“ 

„Ich merde. Sie begleiten, Frau 
Sandow. 

„Das möchten Sie wohl, Doktor, 
aber daraus wird nichts. Sie ver— 
wahren derweil meinen Mann. Wo 
Petra wohnt, hat Auguſte ausgekund— 
ſchaftet. Ausgeſchlafen wird ſie wohl 
haben, dieſe Bergjungfrau, ſonſt hole 
ich ſie mir aus den Federn heraus. So 
ein Mordsmädel, ſteigt auf die kleine 
Tſchierſpitze durch den Senonerkamin!“ 

„Den Pacificus ſollte man in Strafe 
nehmen!“ ſchalt Sandow, als ſeine 
Frau gegangen war. „Wie darf er ſich 
zu ſo was hergeben!“ 

„Vielleicht hat ſie ihm eine große 
Summe geboten. Solch Führer will 
auch leben,“ meinte Sybel. 


(Fortſetzung folgt.) * 


Aachdrückliche 
Empfehlung 


Von einer Chicagoer Dame der neuen 
» Behandlung des Doktor Bart. 


Yrau Augufte Kraufe, eine mohl- 
befannte Dame, 5024 Carpenter Etr., 
Chriago, wohnhaft, macht die folgen- 
ben Angaben: 

„Ich war feit einiger Zeit erjchlafft und 
nervös bon MWeberarbeitung und die Folge 
war, daß ich leicht zu Erkältungen neigte, 
ichließlih zog ich mir eine jehr ftarte Grfäl- 
tung zu und es jdhien, als ob ich fie nicht 
loswerden fünnte. Ich fing an zu huften 
und Schmerzen machten fi nicht nur auf 
der Bruft, jondern auch im Rücken bemerk— 
bar. Da ih Dr. Bart’ Behandlung tannte, 
legte id meinen Fall in jeine Hände, und 
fühlte jofort befjer. Yet bin ich von allen 
Schmerzen und Huften befreit, arbeite twie- 
der und fühle wie eine neue Frau.” 


Diefes Zeugni bezieht fich auf Dr. 
N. DB. Bart, deffen Office fich auf 
dem 8. ?loor des Derter-Gehäubdes, 
39 Weit Adams Str., gegenüber „Ihe 
Yair“, befinden. E3 ift zum Vortheil 
des ganzen Staates, folch einen Spe- 
zialiften in unfere Stadt zu beher- 
bergen und Leute fommen bon meit 
und fern, um durch fein neues Shftem 
geheilt zu werben. 

In hroniichen Fällen genügt ge- 
wöhnlich ein Befuch bei Dr. Bart me- 
gen einer genauen, gründlichen Unter- 
fuhhung, um die wirkliche Urfache der 
Krankheit feftzuftellen, und eine paf- 
fende Mebizin gegen biefen Fall zu 
wählen, und der Patient fann die Me- 
dizin zu Haufe überall in der Melt 
gebrauchen, und geheilt werben. Dr. 
Bar’ Dffices find immer gefüllt mit 
Patienten, da Leute Häufig hunderte 
von Meilen fommen, um mit biefem 
großen Spezialiften ber Medizin. zu 
ſprechen. 


—E 
Das Anlergtundbahnprobſem. 


Stadtrath verlangt Aufſchluß über 
juriſtiſche Seite der Frage. 


Berpönt äöffentliche Trinkbecher. 


Ordinanz wird in drei Monaten in Kraft 
treten. — Stadt Fan in die Derwaltung 
des Wittwenfonds nicht eingreifen. — 
Ernennungen des Mayors. 


Der Stabtrath that in feiner geftri- 
gen Gitung den erjten Schritt auf 
dem Weg zum Bau eines Untergrund 
bahniyitems. Er ging nicht von Mayor 
Harrifon aus, fondern von Ald. 8. W. 
Snom von der 7. Ward, der feine Kol: 
legen damit überrafchte. In einem 
längeren Befchlußantrag, den er in ei- 
ner kurzen Anfprache begründete, ver- 
langte er, daß der ftädtilche Korpora= 
tionsanmwalt ein Gutachten über die 
verfchiedenen juriftifchen Fragen un 
terbreitete, melche zu Iöfen find, ehe 
die Stadt fich an das Unternehmen 
machen kann. Trotzdem die Demokra— 
ten im Stadtrath anſcheinend über— 
raſcht waren; war derWiderſtand gegen 
den Antrag doch nur ſehr gering, und 
er kam unter Aufhebung der Geſchäfts— 
regeln zur Annahme. In der An— 
ſprache, mit der er ſeinen Antrag be— 
gründete, führte der Stadtvater aus, 
daß Chicago von New PYork lernen 
jolle, daß e3 fich felbjt den Befit des 
Untergrundbahnfyftems fichern und 
es nicht wie New York einer Privat: 
gejelichaft überlaffen folle. Gleichzei- 
tig erklärte fich der Stadtvater gegen 
den Bau eined Untergrundbahniyitemz 
für das Gefchäftäpiertel allein, ver— 
langte vielmehr den Bau eines Sy- 
tems, das den Benugern ermögliche, 
Ichnell von einem Ende der Stadt zum 
anderen zu gelangen. 

Der Antrag meift den SRorpora= 
tionsanmwalt an, ein Gutachten darüber 
abzugeben, ob und welche Gefehe an= 
genommen merbden müjlen, um ber 
Stadt zu ermöglichen, die folgenden 
Schritte zu thun: 

1. m Tagelohn oder durch einen 
Unternehmer ein Untergrundbahniy- 
jtem für die Beförderung von Perfonen 
und Moaren und zur Unterbringung 
bon öffentlichen Nuteinrichtungen, 
menn dies mwünfchenmerth erfcheint, er- 
bauen zu laffen, im eigenen Bejit zu 
behalten, felbjt zu betreiben ober zu 
berpachten; 

2. Für den Bau und die Einrich- 
tung des Spitem3 Pfandbriefe auszu- 
geben, die eine Hhpothet auf das Sy- 
tem allein und nicht einen Theil der 
ſtädtiſchen Pfandbriefſchuld darſtellen 
ſollen; 

3. Den ſogenannten Straßenbahn— 
fonds ausſchließlich zur Bezahlung der 
Zinſen dieſer Pfandbriefe und zur 
Schaffung eines Tilgungsfonds für 
ihre Einlöſung zu benutzen; 

4. Die Reineinnahmen aus dem 
Betrieb oder der Verpachtung dieſes 
Untergrundbahnſyſtems zur Einlöſung 
dieſer Pfandbriefe zu benutzen; 

5. Mit dem Ertrag der Pfand— 
briefe die Koſten des Umbaus der öf— 
fentlichen Nutzeinrichtungen, ſoweit er 
infolge des Baus des Syſtems nöthig 
wird, zu beſtreiten. 

Ald. Coughlin warf die Frage auf, 
ob es nicht angebracht ſein würde, 
den Antrog einem Ausſchuß zu über— 
weiſen, aber Ald. Snow verſicherte 
ihm, daß es ſich nur darum handle, 
ein Gutachten zu erlangen, das in An— 
betracht der Wichtigkeit dergFrage kaum 
vor Beginn der Sommerferien abgege— 
ben werden könne. Der Antrag auf 
Aufhebung der Geſchäftsregeln und 
Annahme des Beſchlußantrags ging 
darauf ohne weiteren Widerſtand 
durch. 

Oeffentliche Trinkbecher verboten. 


Ald. Murrays Ordinanz,, welche die 
Benutzung öffentlicher Trinkbecher 
in der Stadt verbietet, wurde auf die 
Empfehlung des Geſundheitsausſchuſ— 
ſes hin angenommen. Sie bezieht ſich 
unter anderem auf Bahnhöſe, Eiſen— 
bahnzüge innerhalb der Stadtgrenzen, 
Theater, Schulen, öffentlichen Hallen, 
Vergnügungsparks, Fabriken, Werk— 
ſtätten, Herbergen und Koſthäuſer. 
Für Zuwiderhandlungen ſind Geld— 
ſtrafen von 85.00 bis 850. 00 vorge⸗ 
ſehen. Die Maßregel tritt nach Ab— 
lauf von drei Monaten vom Tag ihrer 
Annahme in Kraft. 


Aenderung der Haufirordinanz vereitelt. 


Der Verfuh Ald. James Donahoes, 
des Vorfigenden des Rechtsausfchuf- 
je, ein Amendement zur Hausordi- 
nanz zur Annahme zu bringen, jchlug 
fehl. Das Amendement follte Hau= 
jirern geftatten, ihre Waaren zwiſchen 
aht Uhr Vormittags und vier Uhr 
Nachmittags auszurufen. Ald. Thom- 
ſon erhob nachdrücklich Widerſpruch 
dagegen und verlangte, daß es an den 
Ausſchuß zurückverwieſen wurde. Eine 
Abſtimmung ergab für ſeinen Antrag 
38 Stimmen, dagegen 29 Stimmen. 


Kriegsminiſter ſoll eingreifen. 


Auf Veranlaſſung Ald. Coughlins 
kam ein Beſchlußantrag zur Annahme, 
den Krieggminifter zuserfuchen, die 
Abladung von Müll im See in einer 
Entfernung von weniger al3 adht Mei- 
len von ber Küfte zu unterbrüden. 

Auf Wld. Pringles Antrag mwurbe 
der Ausfhuß für Gas, Del und elef- 
trifcheg Licht angemwiefen, die Unter- 
fuhung der Raten für eleftrifches 
Licht fortzufegen. Der Stadtrath muf 
bie Raten im nächften Jahr revidiren. 


Stadt kann nicht eingreifen. 

Daß die Stabt fein Recht hat, in 
die Verwaltung des Fonds einzugrei⸗ 
fen, ber zum Beiten der Witimen ber 
am 22. Dezember im Schlachthofbezirt 
umgelommenen uermwehrleute - ge= 
—ãe A der Dnholt ei⸗ 
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Fabrik Halbitüfe von 


Gard inen-Swiß, 

3. breit, fatingeitreif: 
ter Eifelt, reg, “Breis 
boon der Rolle 30c — 


ahrestag- 


“ 


Schuhe 
Diniterfhune f. Das 


men — 2.00 und 
2.50 Wertbe, RKnöpfs' 
und SchnürsFacond, 
fhrwere und leichte 
Cohlen — Hohe u. 
niedrige Abfäte, — 
Größ. 2% 


bis 696) 


Fahrestag-Verkauf von Drogen NV Iahrestag-Derkauf von Hotions 


Hamburger Thee, Senna Thee, , 50r 
1 Pfund Epiom Sala Ic 
oder Moth Balls, zu.... f 
25c Glectric Liniment oder 
Belladonna Pflajter, 14e — 


volles PBint reiner 38c 


Grain Alkohol 
Eß Hamaica Ginger oder Spi— 
rits of Campher, ge 


2 Unzen 
$1.00 Triner's Bitterwine 
— 


oder Dupont's Hair 

Reſtorer, zu 

81.00 Beef, Iron and Wine, 
ein volles Quart — macht 
neues friſches Blut, 

für 

25c weißer Pine Huſten-Sy— 


rup oder Syrup of 
a ER 


Mafers 
25c 


Nd2. jterilifirte 

Gauze, f 22% 
Clover Blut⸗Rei⸗ 
niger, für 


470 


pulver 


Strümpfe für die Hälfte f Spezielle Liköre 

gerippte 
nahtloſe 
nabtlof | inder-Strümpfe — 


Braune und blau 


gemiſchte baum— 
wollene 


Schwarze 
baumtoll. 


. Lemf’3 —— 
oder Stuart's Dys— 

pepſia Tablets .... 32e 
Black Seal 
oder Lavender Camphor — 
ſchützt —* 

Kleider vor 
2de Seidlitz Powders 
oder Garfield Thee. 
1.25 reine Gummi Fountain 
Chringe oder Hot 
Water Bag 

100 Gathartie Pills 
od. Quinine Billen. 
25e Burfard’8 Pillen oder 
Severa's Headache 


Cuticura Seife 
Peroxyde of Hy⸗ 
drogen, für 

de Glycerin⸗Seife, 
Pfund reine Watte oder 5|das Stüd 
25c Sanitol 
pulver od.Face&ream 
$1.00 Kobolo Tonic oder Ned |20c weiches Face Chamvis 
oder Lade Geſichts— 


Soden für Mäns| Odd3 und Ends von 


ner — reguläre unjeren 
Sc-Werthe, zu 10c-Werthen, zu 


4 | be 


Sıesal- Einkauf Fa parniiie 


Beiter grannlirter Zuder, 


5 Pfund für 


Wieboldt'3 beites XXXX Patent 
Mehl, MA-Faß, 81.32; 


6-Faß f 
Ein ſpezieller Einkauf 
v. 288 Paar (2 Groß) 
maſſiv goldener Bril— 
len, 10= und 14=-Sarat, 
mit den beiten Linjen, 


6-⸗Faß für 


Speziell! 


regulären 


Beſtes böhmiſch 
4-Faß, $1.30 


Star od. Tip Top Milch, 
die Büchſe für 
Nur für Mittwoch! — 
Golden Rio Kaffee — 


das Pfund für 


Lowney's Back-Schokolade, 
4-Pfd. Tafel 
Admiral Cocoa — 
22⸗Pfd.⸗Büchſe 
Fanch reife fleiſchige To— 
matoes, die Büchſe 

Fancy Zucker Corn oder 
frühe Junierbſen, Büchſe. 
Quaker's friſcher Farino, 


Hirsch, Uh:ir, 
Grown 


Augen-Spezinliften bei 


WIEBOLDTS 


ne3 Gutachtens, das Korporationsan= 
walt Serton dem Stabtrath auf An— 
trag Ald. Cullertons unterbreitete. 
Das Gutachten führt aus, daß der 
Ausſchuß unter dem Vorſitz des Herrn 
H. N. Higginbotham volles Verfü— 
gungsrecht über den Fonds hat, aber 
fich dabei nach den Anordnungen des 
Superiorgerichts oder eines anderen 
Gerichts zu richten hat. Was die Er— 
nennung des früheren Stadtkämmerers 
Walter H. Wilſon zum Mitglied des 
Ausſchuſſes anlange, ſo ſei Wilſon 
als Privatmann, nicht aber in ſeiner 
amtlichen Eigenſchaft zum Mitglied 
des Ausſchuſſes ernannt worden. Die 
Stadt habe als Gemeinweſen kein In— 
tereſſe an dem Fonds oder ſeiner Ver: 
theilung. Es ſei Pflicht der Gerichte, 
die Verwaltung des Fonds zu kontro— 
liren. 
Abgeſetzte Beamte proteſtiren. 

An den Rechtsausſchuß verwieſen 
wurde eine Eingabe der bisherigen 
Mitglieder der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen Albert F. Keeney, Vin— 
cenz Jozwiakowski und John Min— 
wegen, deren Abſetzung der Mayor in 
der vorigen Sitzung verfügte. Sie un— 
terbreitelen ihre Bürgſchaften. An den 
Finanzausſchuß ging eine Zuſchrift 
des Generalleiters der International 
Municipal Exhibition and Congreß, 
Edward H. Allen, an den Mayor, in 
der die Stadt zur Betheiligung an der 
Ausſtellung aufgefordert wird. Es 
wird vorgeſchlagen, daß die Stadt ihr 
Syſtem von Spielplätzen zur Anſchau— 
ung bringe. Die Ausſtellung findet 
vom 18. bis zum 30. September im 
Koliſeum ſtatt. 

Auf Antrag Ald. Heys wurde der 
Rechtsausſchuß angewieſen, die auf 
Billard- und Poolhallen bezügliche 
Ordinanz dahin abzuändern, daß 
Rüpel und andere unerwünſchte Ele— 
mente aus dieſen Lokalen ferngehal— 
ten werden können. 

Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen wurde auf Veranlaſſung Ald. 
Brittens angewieſen, den Bau eines 
Boulevards zwiſchen der Nord- und 
Südſeite in Erwägung zu ziehen und 
die Ausbeſſerung des Pflaſters an 
Michigan Boulevard und Ruſh Straße 
zwiſchen Madiſon und Ohio Straße 
zu veranlaſſen. 

Schafft neue Abtheilung. 

Auf Veranlaſſung Mayor Harri— 
ſons wurde eine Ordinanz angenom⸗ 
men, welche die Schaffung einer Ab— 
theilung für Geleiſeerhöhung vorſieht. 
Eine derartige Abtheilung unter Lei— 
tung eines Superintendenten hat zwar 
ſeit dreizehn Jahren beſtanden, doch 
iſt ihre Einrichtung nie durch ſtädtiſche 
Ordinanz geregelt worden. Die von 
Mayor Harriſon vorgeſchlagene Or— 
dinanz ſieht die Ernennung eines 
Kommiſſärs für Geleiſeerhöhung mit 
einem Gehalt von $3000 daß Jahr und 
die Ernennung eined Ingenieur und 
anderer Hilfskräfte vor. 

An den Bauausfhuß vertiefen 
wurde eine Zufhrift Mayor Harri- 
ſons, * * er fi Se ing einer 
neuen ung für ichtigung 
der Feuerleitern und ie 


3 Pfund für 


4 


— — — —— — — — — — — — — — — — 
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alle Größen — 


Inſektenpulvre 
Größen 16 bis 24 
das Dutzend 
Nickelplattirte 
nadeln, kleine, 


und 
otten.. 


He 
14c 


da3 Dußend 


69€ 
14 


oder weiß, 6 Star- 
ten für 


15€ 


oder 


1 Duß. Badete 


feide, die 50-Yard 


10 Nd.-Nolle 
Zahn: 


13c 


mit Tuchüberzug— 
das Dußend 


\ die Flafche 


California Bortwein — 

die Gallone 

Pennſylvania reiner Rye Whiskey, 
reg. 81.00⸗Flaſche — 

volles Quart 

Kümmel (Aug. Schimmel), 

die Flaſche für 

Maiwein, reg. 50e— Flaſche 

für 356; 3 Flaſchen für 


240 


5c Laib für 


67c 
es Roggen-Mehl—gerollter Hafer — 
* 


4 Pfund für 


Fanch gebrochener Reis, regulär dc 


3 Pfund für 
nur 


1 Pfunde Badet 


Weite Perlmutterfnöpfe — 


Sicherheits 
mittelgroße | für 


und große Sorten— 1%c Zesnbriehtenen oder 


Hump Haken und Delen, 2 
Dutend auf Karte, jchivarz 


Adamantine Nadeln, 


Schwarze und farbige Näh- 


MWeihies Cotton Tape 
Bügel-Wachs, mit Griff_- 


Sperm Maſchinenöl, 


Aluminium » Fingerhüte — JLeinen-finiſhed Zwirn, % 


25 bi3 50, Spule... 
Mending Tifiue, in einfachem 
Koubert, die de— 2 
Sorte, für c 
Tomatoe Facon Nadelkiſſen, 
oder Egg Darner— 


1c 
1c 


sbeſtos Ironholder. 
Ideal Stopfwolle — 
45:Md. Spule, 6 f 
a ki — 9 ge⸗ 
ogen, fortirte Grö- 
Ben in fanch Boy.... 380 
Lightweight Nainſook über— 
ee * U — 
rößen 2, S un 

le 4, Baar 6€ 
I c Dreßmaker's ſchwarze Näh— 
LAK |feide, 300 Yard» de 
Spule 
J. J. Clart's oder J. O. 
Kings beſter 200 Yard Ma— 
ſchinen⸗Zwirn, — das 19 ec 


Dutzend für. ⸗2222222 


ac 


N Stidereien und Spiten 


250 Stüde Stiderei- 1250 Dd. engliſche 


Edaing ımd Einfäbe | 
— alle8 neue und 


u. deutſche Torchon 
Spitzen u. Einſätze 


nette Mufter, werth | werth bis zu dc, 


bi3 zu 8c 
Yard zu 


N TE 
an Groceries 


Frifch gebadenes Brot, 


Fancy jnemnlofe Rojinen, 


die I — diefen Verkauf 
für nur 


2c 


Dr. Bloomenthal 


Aahnarzt bei 
WIEBOLDT’S 


hc 


Friſch gebackene Soda— 
Crackers, das Pfund 
Gelbes geriebenes Cornmehl oder 


Achtet guf die vielen Kun— 
den. Gebt, wie_ zufrieden 
fie ausfehen. Die Zahn 
Arzte, alle Grabuirte, 
tun Euch nicht weh, nein, 
nit im geringiten. Und 

dh die Preiſe erden 


5 Pfund beite Stüden- 


Stärfe, Pfund 


Ammo, trodene® Ammo- 


nia, 2 10cBüchlen 


Santa Claus, Tenor oder Swift’g 


Pride Seife — 10 
Stüde für 


Pfund für 


borrichtungen in®randfällen empfiehlt. 
Die neue Abtheilung joll dem Tyeuer- 
wehrmarſchall unterſtellt werden. Ihre 
Einrichtung wurde dem Mayor von 
der Womans Trade Union League 
empfohlen. 

Mayor Harrifon ließ dem Stadt— 
rath die Ernennungen der drei Mit- 
glieder der Prüfungsbehörde für 
Mafchiniften zugehen, die genehmigt 
wurden. Ernannt wurden Henry X. 
Bender, Adolph W. Jeczewski und W. 
Y%. Melican. Die bisherigen Mitglie- 
der waren U. D. Shriner, D. 9. 
Welh und Daniel Herlihy. 


„Die Ehöpjung‘. 


Chicago Singverein bringt Haydns Ora— 
torium in deutfcherSpradhe zur Aufführung. 


Sn deutfchen und aud in mufif- 
liebenden amerifanifchen Kreifen jteht 
man mit Spannung dem für ben 
Abend des 19. Mai in der Drcheiter- 
Halle bevorftehenden Ereigniß entgegen, 
der Aufführung von Haydn's klaſ— 
ſiſchem Chorwerk „Die Schöpfung“. 
In der That, ein Ereigniß von nicht zu 
unterſchätzender Bedeutung muß dieſe 
Aufführung genannt werden, denn es 
iſt das erſte Mal, daß dieſe herrliche 
Tonſchöpfung hier in Chicago in 
deutſcher Sprache geſungen werden 
wird, noch dazu von einem Verein wie 
der Chicago Singverein, der im Laufe 
des Winters in zwei glänzend verlau— 
fenen Konzerten ſchon ſo ſchöne Proben 
ſeiner Leiſtungsfähigkeit abgelegt hat. 
Mit dieſer Aufführung begibt der Ver— 
ein ſich auf ein Gebiet, das bisher aus— 
ſchließlich von anglo-amerikaniſchen 
Geſangskörpern, wie dem Apollo- und 
dem Mendelsſohn-Klub, gepflegt wor— 
den iſt, und beginnt zugleich das bei 
ſeiner Entſtehung gegebene Verſprechen 
einzulöſen, größere deutſche Chorwerke 
in deutſcher Sprache dem muſiklieben— 
den Publikum zugänglich zu machen. 
Der Verein bereitet ſich auf ſeine 
ſchöne, dankenswerthe Aufgabe in wür— 
diger Weiſe vor, mit Begeiſterung lie— 
gen die 200 Herren und Damen unter 
Herrn W. Böpplers hingebender Lei— 
tung der Einſtudirung ob, und für die 
Solopartieen ſind drei der beſten Ge— 
ſangskräfte, welcheChicago aufzuweiſen 
hat, Frau Hannah Butler und die 
Herren John B. Miller und Albert 
Boroff, gewonnen worden, ſo daß 
auch in dieſer Richtung Alles auf's 
Beſte beſtellt iſt. Gleiche Sorgfalt iſt 
auf die Auswahl des 50 Mann ſtarken 
Orcheſters, das theilweiſe aus Tho— 
mas-Orcheſter-Mitgliedern beſteht, 
verwendet worden; es iſt demnach eine 
in jeder Hinſicht erſtklaſſige Auffüh— 
rung zu gewärtigen, welche den Mit— 
wirkenden, der Schöpfung des Vaters 
Haydn und nicht zum Mindeſten dem 
Deutſchthum Chicago's Ehre zu ma— 
chen beſtimmt iſt. Ehrenpflicht der 
deutſchen Muſikfreunde iſt es, ſich am 
Aufführungsabend vollzählig in der 
Orcheſter⸗Halle zu verſammeln. Die 
Preiſe, von 81.50 bis hinunter zu 50 
Cents, ſind den Geldbeuteln aller 


Größen angepaßt, 


Nr. 1 „Sugar Eured“ Picnies — 
Nur von 8:30 bi3 10:30 Borm,— | reiten Eud) feine Schmer> 
bei diefem Verfauf das 


— 


— — — — —— — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — nn 


agen, 1.45, 

. Silberfülluns 

’ Goldfüllungen 
45.— Zähne der Patien: 
ten foitenfrei gereinigt. 
Augziehen frei für Pa- 
tienten. ®Bebentt, wir be- 


% 


zen. — Dr, Boomenthal 
und Niiiitent, Zahnärzte 
bei Wieboldtg. 


Perfonal-Hadıridjten. 

u 
are rt tr 
— Mitchell 3. Smiley, einer der befann= 
teten Anwälte der Stadt, ftarb geitern in 
feiner Wohnung im DBladftone Hotel am: 
Herzichlage.. Seine Gattin, die in letter 
Woche nad) dem Sommerheiin in Bangor, 
Mich., abgereift war, wurde benakhrichtigt 

und fehrte heute zurüd., 


—+ — 
Gasgeſchwängerter Rauch. 


Ueber 50 Feuerwehrleute bei einem Brande 
im „Merchants' Building“ gefährdet. 
Einen lebensgefährlichen Kampf 

mit einem Brande im Keller des Mer— 

chants Building, 1656 W. Waſhington 

Straße, hatte geſtern die Feuerwehr 

zu beſtehen. Von Flammen war nicht 

viel zu ſehen, doch quoll um ſo mehr 

Rauch aus den Kelleröffnungen her— 

vor, und dieſer war mit giftigen Ga— 

ſen ſo ſtark vermiſcht, daß mehr als 

50 Feuerwehrleute davon betäubt 

wurden. Acht von ihnen ſchaffte man 

ins Iroquois-Gedächtnißhoſpital, 87 

Market Straße, und ins Augen- und 

Ohren-Hoſpital. Der Zuſtand von 

Walter Coyle und William Burnton 

war ſo beſorgnißerregend, daß man 

ſie zu längerer Behandlung im Hoſpi— 
tal behielt. Das Feuer wurde von 
dem zu ebener Erde gelegenen Hars 
derfhen Papiergefchäft aus gemeldet, 
in den oberen Stocdiwerfen des alten 
fechaftöcdigen Baues befinden fich Ge= 

Ihäaftsräume, die Sprechgimmer von 

Unmälten und das Hauptquartier de 

Prohibitioniftennerbandes. Die Animes 

fenheit des Gafes im Rauch erklärt 

fi dadurd), daß im Keller Vorräthe 
der im Gebäude befindlichen Apothete 
lagerten, offenbar haben Chemitalien 
unter der Einwirkung der Hitze das 

Gas entwidelt. Der Schaden beläuft 

fich auf $25,000. Bei der Rettun 

der vom Rauch Betäubten thaten fie 

Chef Patrik Egan vom 1. Bataillon 

und Mitglieder der Leiterzüge 9 und 

6 hervor, auh die Fahrftuhlwärter 

Charles Jacobfon und Yohn Eridjon 

blieben mannhaft auf ihren MBojten 

und ließen ihre Fahrftühle durch den 

Rauch auf- und abfteigen, bis alle in 

den oberen Räumen befindlichen Leuts 

auf die Straße gelangt waren. 


Deutſch«⸗Amerik. Nationalbund. 


Die monatliche Vorſtands-⸗Sitzung 
des Deutjch-Ameritanifchen Nationals 
bunds findet morgenftachmittag 4 lihr 
im Berbandslofale, im Sciller-Ges 
bäude, Zimmer 912, ftati. Da mich- 
tige Gefchäfte zu erledigen find, tft die 
Anmefenheit eines jeden Vorftandsmits 
gliedes jehr ermünfcht. 

Berheirathet fih wieder, 

Dr. Alfred Whipple, ein befannter 
Arzt in Quinch, SU, erwirkte von 
in Chicago. eine-Lizen3 zu feiner Ber- 
heirathung mit Emma Crum, Dr. 
MWhipple ift 65 Jahre und feine Braut 
57 Jahre alt. Zwei Söhne von ihm 
mohnen in Chicago. Er befleidet ein 
—* Amt im Orden der Tempel⸗ 

= 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen uhd ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehuug von Niemandem täuschen. 


Dasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Gastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Ö), 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist augenehm. 
Es enthält weder Opium, Morpbin noch andere narkotische 


Bestandtheile, 


vertreibt Würmer unä beseitigt Fieberzustände. 
Es erleichtert die Beschwerden 


Diarrhoe und Windkolik. 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 
Es heilt 


Es beför- 


dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄAcktes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


4 
Die Horte, 


Die Ihr Immer Gekauft Habt. Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE "FNTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Gelegraphische Depefchen. 
Geliefrrt don ———— Press”, 


Ausland, 


Sodhflutben in Schhlefien 
Derurfahen nebit Gewitter ſchweren 
baden. — Kaifer bejucht Handwerfs: 
jammer. — Die Alldeutfchen und die 

Oſtmarkenfrage. — Oeſterreich's chriſt⸗ 

lichſoziale Partei geſpalten. — Mord in 

einem Wahlitreit. — Er:-Sparfajjen- 
beamte müjlen 250,000 Kronen zahlen. 
(Eperialtabeldepeihe der „NR. 9. Staatszeitung*.) 

Berlin, 9. Mai.” Die abnormen 
Mitterungsverhältnijje diefes Jahres 
haben in Schlejien wieder großes Un 
heil angerichtet. 

Der größte Theil der Provinz, vor 
Allem Oberjchlefien, it durh Hoch— 
waſſer heimgeſucht, das ſchweren Scha— 
den verurſacht hat, und ſchwere Gewit— 
ter haben obendrein weite Gebiete hart 
geſchädigt. 

Die „Norddeutfche Allgemeine Zei: 
tung“ brinat an erjter Stelle eine Mel- 


aus Fez, vom 1. Mai, laut welcher die 
dort wehnenden Deutfchen jich bei be- 
iter- Gefurdheit und in voller Sicher: 
heit befinden. Bon einer Hungersnoth 
sit nach piefer Meldung auch nicht eine 
Epur vporbanden. 

Das halbamtliche Organ ttellt der 
Mittheilung, ohne einen weiteren tom: 
mentar hinzuzufügen, die franzöjtiche 
Meldung gegenüber, weiche der fran— 
zöfifche Konful Gaillard am 30. April 
an den Minifter ve3 Xeußern Cruppi 


blodirt jei, daß aroße Theuerung 
berriche, ein Aufftand befürchtet werde 
und die Laae jo gefährlich Te, daß 
ichleunige Hilfe durch die Entjakfo- 
Yonne nothmendia fei. 

Gerade der Umitand, daß 
Mundftüc der Regierung diefe beiden 
Nachrichten kommentarlos gegenüber— 
ſtellt, gilt als bezeichnend für die Stel— 
lungnahme der Regierung angeſichts 
der durchſichtig gefärbten franzöſiſchen 
Alarmrufe. 

Die alldeutfchen Blätier toben gegen 
die qemeldeten Erklärungen, die der 
preußifhe LZandmwirthichaftsminijter 


eignungäfrage in der Oftmarf vor ber 
zuſtändigen Kommiſſion des Abgeord— 
netenhauſes abgegeben hat. Der Mi— 
niſter hatte mitgetheilt, die Regierung 
ſchiebe die Ausführung des Enteig— 
nungsgeſetzes möglichſt hinaus, bis ihr 
der Zeitpunkt geeignet erſcheine, und 
hatte des weiteren an dem Gebahren 
de Oſimarken-Vereins ſcharfe Kritik 
geübt. 

Beſonders dieſe Kritik hat den 
Grimm der Alldeutſchen hervorgerufen, 
und ihre Wuth wird noch durch die 
Meldung vermehrt, daß die Erklärung 
des Miniſters auf einem Beſchluß des 
Miniſterraths baſire. 

Der neue deutſche Turbinenkreuzer 
„Von der Tann“ wird jede Stunde 
von ſeiner Reiſe durch ſüdamerikaniſche 
Gewäſſer in Helgoland zurückerwartet. 

Das Schiff hat alle, auf ſeine Kon— 
ſtruktion geſetzten Erwartungen in 
höchſtem Maße erfüllt, ja übertroffen. 

Anläßlich ſeines Aufenthaltes in 
Straßburg zur Einweihung des Denk— 
mals ſeines Großvaters hat Kaiſer 
Wilhelm dort auch die Handwerker— 
kammer beſucht und die Arbeiten von 
Meiſtern und Geſellen eingehend mit 


Schwache Frauen 


ſollten ſolche Warnungen wie Nopf⸗ 
ſchmergz, Nervoſität, Mattigkeit und Mü⸗ 
digkeit beachten und ihren Körper kräf⸗ 
tigen mit Hilfe von 


 Meberali verlauft. In Cıhacteln 10c und 2öE 
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großem Intereſſe beſichtigt. Der 
Monarch hat fich mit verfchiedenen der 
ihm bvorgejtellten Herren über Hand 
werfSangelegenheiten unterhalten. 

Zu der, fpät gemeldeten, peinlichen 
Epifode, die fich bei der Denfmalsent- 
büllung ereignete, indem die Studenten 
den Plab verließen, wird befannt, daß 
ein Offizier den Studenten in barfchem 
Ione befohlen hatte, die fchlechten 
Pläbe einzunehmen, und daß diefe Art 
des Befehlens vor Allem zu der Aus= 
führung der Demonjtration beigetra= 
gen hatte. Die Studenten wurden 
ſpäter beſchwichtigt. 

In Bayreuth hat ſich ein Ausſchuß 
gebildet, welcher verſuchen will, eine 
gütliche Uebereinkunft zur Verlänge— 
rung des Parſevalmonopols zu erzie— 
len und der Stadt Bayreuth das Pri— 
vilegium zur alleinigen Aufführung 
des Wagner'ſchen Meiſterwerks auch 
nach Erlöſchen der rechtlichen Befugniß 
zu belaſſen. Bisher hat jedoch der 
Ausſchuß nur ſchwachen Erfolg für 


ſeine Bemühungen zu verzeichnen. 


Der Konſulatsbezirk Dresden, der 


tel> | erft fürzlich in feinen Berichten auf ben 
dung des deutjchen Konjuls Dr. Vafjel ! 


allgemeinen Rüdaang des Exportge— 


Ihäfts nach den Ver. Staaten hinge- 
| mieien hat, fonitatirt in dem Bericht 
ı für den Monat Vpril ein geradezu ra- 


; pides Ginfen in der, 


beionders für 


Sachſen hochbedeutenden Textilbranche. 


Wien, 9. Mai. Die chriſtlich— 


ſoziale Partei ſteht der gegenwärtigen 


Kampagne für die Wahlen zum Abge— 
ordnetenhaus des Reicharath3 zerfplit- 
tert und ohne inneren Halt gegenüber. 
Der Handeläminifter Dr. Richard 


| 
| 


| wegen Regen abaebroden). 


( | Weisfirchner fandidrt offen gegen eis | 
gerichtet und bdiejer im Miniiterratd | 
mitaetbeilt bet, daß die Stadt vollig | 


| tenditen Führers der Partei, des Bür- 


nen requlären Kandidaten. 
Geit dem Dahinfcheiden des bedeu- 


ı germeifters Dr. Queger, fehlt die feite 
‘ Hand, welche die Zügel ftraff hielt und 


; dafür forgte, 


daß die Organijation 


ı nicht in Verfall aerieth. 


das 


In Wielitſchka, Galizien, hat der 


Wahlkampf bereits zu einem Morde ge— 


führt. 


Der Agitator Tatara hat ſich 
von ſeinem Parteifanatismus dazu 


hinreißen laſſen, den Kandidaten der 
Gegenpartei, Piwto, niederzuſchießen. 
Die Verwundungen, die Tatara ſeinem 
Gegner beibrachte, waren ſo ſchwerer 
Natur, daß das Opfer faſt auf der 
Stelle ſeinen Geiſt aufgab. 

Dr. Frhr. v. Schorlemer über die Ent-⸗ 


| 


| 


Bor dem Landgericht zu Klagenfurt 
ſind die Zivilprozeſſe entſchieden wor— 
den, die in Verbindung mit dem öfter 
erwähnten Zuſammenbruch des Ver— 
bands der Landwirthſchaftsſparkaſſen 
anhängig gemacht worden waren. Un— 
ter den Angeklagten befand ſich auch 
der frühere Fürſtbiſchof von Gurk, Dr. 
Kahn, der durch Wechſelbürgſchaften 
ungeheure Verluſte erlitten und ſich 
ſchließlich veranlaßt geſehen hatte, auf 
ſein Amt Verzicht zu leiſten. 

Dr. Kahn, der Sankt Joſephs— 
verein, und Abt Eger von Tanzenberg 
wurden verurtheilt, an das Bankhaus 
Suppan eine Viertelmillion Kronen zu 
zahlen für Wechfel der verfrachten 
Firma Kayfer & Pallefe, für die fie 
durch ihre Unterfchriften Bürgfchaft ge- 
leitet hatten. 


Celegraphifche Nolizen. 


Inland. 

— Der erjte telephonifche Verkehr 
murde zwifchen New York und Denver 
(2000 Meilen) erfolgreich angefnüpft. 

— Verheerende Waldbrände in meh: 
reren Neuenglandjtaaten; deögleichen 
in Manitoba und Sastathewan, Ka- 
naba. 

— Zmwifchen Jthaca und Elmira, 
N. Y., entgleijte ein Zug der Lehigh- 
valfeybahn. 20 Berlette, darunter 3 
ſehr ſchwer. 

— Beim Brand der elterlichen Wah— 
nung kamen 5 der 6 Kinder des Far— 
mers Sanford Davis bei Free Union, 
Va., um. Alle dieſe ſchliefen im obe— 
ren Stockwerk. 

— Unter Anklage der Unterſchla— 
gung von 83115,000 wurde in Cleve⸗ 
land Julius W. Hopkins, einer der 
Zahltaſſirer der „Firſt National 
Bank“, verhaftet. 


⁊ 


re ir 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 9, Mat 1911, 


— in einem Hotel ‚zu Geatile, 
MWafh., entleibte fich der Telegraphiit 
DW. 2. MecHoran mit einem Tafchen- 
meffer. Er binterläßt Frau und zwei 
Kinder in St. Baul. 

— Die Bundesregierung verlor in 
New Mork ven Prozeß, welchen fie an= 
gejtrengt hatte, um den Nachlaß des 
„Zuckerkönigs“ Havemeyer zu zwingen, 
auf eine, 1905 eingeführte Stradiva— 
riusgeige Zoll zu zahlen. 

— 200 bis 300 Werkſtättenarbeiter 
der Baltimore- & Ohiobahn zu Glen— 
domer, bei Pittäburg, fiellten die Ar- 
beit ein. Der Streit fteht in feiner 
Derdindung mit demjenigen der Werf- 
jtättenleute der Benniyloaniabahn. 

— Um fi für einen Faujtiampf zu 
rächen, in welchem er den Kürzeren 3049, 
tödtete James Beef3 auf dem Schlacht 
Ichiff „Nebrasta” im Flottenhof von 
Charlesſtown, Maſſachuſetts, Alexan— 
der Hamilton Allen durch 5 Schüſſe; 
er ſtellte ſich dann den Schiffs— 
offizieren. 

— Der Raufbold und Viehdieb Tom 
Jordan erſchien zu Keyſtone, Okla., in 
der Bank und zwang den Kaſſirer mit 
vorgehaltenem Revolver zur Ausliefe— 
rung des Baargeldes, — beim Verlaſ— 
ſen des Gebäudes aber wurde er von 
Hilfsmarſchällen im Kampfe tödtlich 
verletzt. 

— Zu Norfolk, Va. ertrank Kapt. 

Truitt von der Barke „Maryland“ 
beim Verſuch, vom Schiff auf eine 
Landungsbrüde zu treten. (Diefe 
Barke war unter ihrem alten Namen 
„Seneral Slocum“ durd) die Brands 
tataftrophe zu New York fo berüchtigt 
gemorden.) 
Geitrige Bafeballfpiele: 
„American Zeague* — Chicago 2, 
Detroit 8; St. Xouis 4, Cleveland 2; 
New Dort O0, Bofton 4 (im 4. Gang 
„Ratio 
nal League“ — Pittsburg 4, St. Louis 
2; Boſton 5, New York 4; Bhiladel- 
phia 5, Brooklyn 0. 

— Als aus dem Hauſe von Henry 
H. Brown in Indianapolis, der nach 
Philadelphia zieht, die Möbel fortge— 
ſchafft werden ſollten, ſtellte es ſich 
heraus, daß ſchon Spitzbuben Alles 
„gemuhvd“ hatten! Nachbarn hatten 
geglaubt, dieſelben handelten im Auf— 
trage von Brown ſelbſt. 

— Laut Bericht unferes Aderbaus 
departements jtand am 1. Mai der 
Winterweizen auf 86.1 Prozent, gegen 
83.3 am 1. Xpril, 82.1 am 1. Mai 


des Vorjahres, und 86 als Durchfchnitt” 


der letten 10 Jahre. Roggen ftand 
auf 90, gegen 91.3 am 1. Mai des Vor- 
jahres und 89.7 als zehnjähriger 
Durchſchnitt. 

25 Vertreter der „National 
Grange“ machten dem Präſ. Taft ihre 
Aufwartung und gaben ihm zu ver— 
ſtehen, daß die Annahme des Gegenſei— 
tigkeitsabkommens mit Kanada der re— 
publikaniſchen Partei viele Farmer— 
ſtimmen koſten würde. Der Präſident 
erklärte jedoch, daß er von dieſer Sache 
nicht zurücktreten könne. 

— Paul Boman, geſtändiger ſpitz— 
bübiſcher Schatzmeiſter von Imperial 
Counth, Kal., mußte erſt mit Hilfe 
eines Aufgebots den Sheriff ſuchen, 
der ihn nach dem Zuchthaus von St. 
Quentin abliefern ſollte! Erſt war 
ihm die Aufnahme in das Zuchthaus 
verweigert worden, weil es an den 
diesbezüglichen Papieren fehlte. 


Ausland. 


— Große Feuersbrunft in Jama— 
gata, Japan (45,000 Einwohner) zer- 
törte etma 1000 Häufer. 

— Die japanifhe Militärkommiſ— 
fion, melche die deutjchen Wrtillerie- 
befeitigungen jtudiren joll, Yangte in 
Berlin an. 

— Leutnant Loder, einer der Trlieger 
der franzöftfchen Armee, jtürzte bei St. 
Edgr mit feinem Doppelveder ab und 
brach) einen Rücdenmirbel. 

— Der britiiche fonfervative Führer 
im Oberhaus, Lord Lansdomne, hat 
feine erwähnte Vorlage zur „Reformi- 
tung” des Oberhaufes in aller Form 
eingebracht. 

— Nah dem neuen chinejifchen 
Edikt, welches den Grofrath durch ein 
berfaffungsmäßige® Kabinet erjekt, 
wird Prinz; Iihing Premier und Mi- 
nijter des Ausmärtigen. 3 ijt nod 
nicht befannt geiworden, miemeit da3 
neue Minifiertum der Nationalver= 
fammlung verantmwortli., fein fol. 
— Raijer Wilhelm fuhr von Straß: 
burg meiter, um eine Generalinfpeftion 
der Teltungen an der franzöfifchen 
Grenze vorzunehmen. Vorher hielten 
die Studenten der Straßburger Uni- 
berfität einen Umzug zu feinen Ehren, 
und ber Kaifer ermahnte fie in einer 
furzen Ansprache, ftet3 die Sinterejjen 
des Landes über die der Partei zu jtel- 
en. 

— No geitern Abend verfchlechter- 


fichten mieder jehr; und die Rebellen 
um \uarez beachteten nicht mehr die 
Weifungen Maderos, fondern drangen 
in die Stadt ein, und e3 gab einen 
blutigen Kampf mit im Ganzen etwa 
30 Zodten! (Nach anderer Angabe fol- 
len die Regierungsfoldaten den Kampf 
begonnen haben.) Auch murben mieder 
mehrere Perfonen auf amerifanifcher 
Seite ſchwer oder tödtlich verwundet. 
Es wird jetzt allgemein zugegeben, daß 
das „Friedensmanifeſt“ des Präfiden- 
ten Diaz ziemlich unklar iſt. 


Lotalbericht. 
Schwere Unfhuldigung. 


Der Schantwirtdg Bartholomeo 
Sctavuzzo, ©. Clark und W. 19. Str., 
erwirfte heute vom Stabtrichter Mar- 
well einen Haftbefehl gegen den 30- 
jährigen taliener Filipe La Porte 
unter der Anklage, der Urheber der Er- 
plojion zu fein, die vor Monatzfrift 
das Lofal des Klägers jtark bejchä- 
Digte, und ihm, Scavuzzo, eine Anzahl 
Drohbriefe gefandt zu haben, Die 
Polizei fahndet jegt auf La Porte, 


ten fich die merifanifchen Friedensaus= |" 


Endlich gefunden. 
Eijie Paronbel’s Yeihe wurde ge= 


fteru in Yodport geborgen. 


Iſt ertrunken. 


Der Vater der Vermißten hatte in der 
Todten nicht mit Beſtimmtheit die 
Cochter erkennen können. —Auf friſcher 
Fährte. — Abgeſchlachtet. -Angeſchoſſen. 


In Lockport wurde geſtern Abend 
aus dem Abwaſſerkanal eine Kindes— 


| leiche gezogen, die für die der fünfjäh- 


rigen, jeit etiva fünf Wochen vermißten 


| und feither im ganzen Lande gejuchten 


Eljie Paroubek, Nr. 2320 ©. Albany 


Man benachrichtigte fogleih den 
Dater des Mädchens. Der begab fich 
ı nach Zodport, jah fi) die Leiche an 
und erflärte dann, fie nicht mit Bes 
ftimmtheit al3 die feiner Tochter iden= 
| tifiziren zu fönnen. Das fünne mahr- 
fcheinlich nur die Mutter. Mit einem 
Schuh und einem Theil des Kleides 
der Ertrunfenen kehrte er heute früh 
heim. Seine Frau erkannte den Tuch- 
fegen als von dem Stoffe herrührend, 
aus dem fie. ihrem ITöchterhen das 
Kleid verfertigt hatte, das Eljie am 
Tage ihres Verfchwindens trug. 

Um aber ganz ficher zu gehen, fuhr 
beute Morgen um fech3 Uhr Frau 
Paroubef, von ihrem Manne, fomie 
dem Leutnant Thomas Eoftello und 
zwei Deteftives begleitet, nach Zodport, 
um bort ihrerfeit3 die Leiche in Augen 
fchein zu nehmen und feitzuftellen, ob 
die Todte ihre Tochter ift. 

Sie erkannte in der Leiche ihr Töch- 
terchen. Bei dem heute Nachmittag er= 
öffneten nqueft wurde angeblich feit: 
geitellt, daß die Zungen der Todten 
fein Waffer enthielten, va es alfo 
doch nicht ausgefchlofjen tit, daß ein 
Mord vorliegt, obwohl fich Spuren 
bon Gewalt an der Leiche nicht mahr- 
nehmen laffen. 

Erdolcht. 

Ein etwa 30jähriger Mann, der an—⸗ 
ſcheinend ein italieniſcher Arbeiter 
war, wurde geſtern Abend in der hin— 
ter dem Hauſe Nr. 607 Miller Straße 
gelegenen Gaſſe von zwei Mordbuben 
erdolcht. Die Thäter flüchteten. Spä— 
ter wurde Joe Pacifice, Nr. 945 Ver— 
non Park Place, als der Betheiligung 
am Morde verdächtig in Unter— 
ſuchungshaft genommen. 

Frank und Clement Cozzi, Nr. 625 
Miller Str., ſahen, wie das Opfer im 
Geſpräche mit zwei Männern die 
Gaſſe betrat, und hörten bald darauf 
Streit, Kampfgetöſe und Hilferufe. 
Wm. Ely, Nr. 529 Morgan Straße, 
und Wm. Chapman, Nr.2835 Shields 
Ave., wurden durch den Lärm herbei— 
gelockt und ſahen und verfolgten die 
flüchtigen Mörder, holten ſie aber 
nicht ein. Das Opfer ſchwamm entſeelt 
in ſeinem Blute. Ein Dolchſtich hatte 
das Herz durchbohrt, ein zweiter den 
Hals, und vier Stiche hatten die fei— 
gen Menſchenſchlächter ihm in den 
Rücken beigebracht. 

Pacifice wurde auf allgemeine Ver— 
dachtsgründe hin an Morgan und 
Polk Str. verhaftet. 

Gepfefferte Lehre. 


Fünf halbwüchſige Burſchen wurden 
gegen Mitternacht in John Brunton's 
Eiſenwaarenhandlung, Nr. 5052 Lin= 
coln Xpe., beim Einbruch ertappt. 
Brunton nahm, ala die jugendlichen 
Spitbuben Ferjengeld gaben, ihre Ver: 
folgung auf und jandte ihnen einen 

| Slintenihuß nad. Von einem Theil 

| der au8 Vogeldunft beitehenden La— 
dung murde einer ber Flüchtlinge, 
Charles Carlſon, Nr. 1199 Gault 

Court, getroffen. Seine Spießgeſellen 

| wurden bon dem durch den Schuß her=- 
beigelodten Poliziften Ralph Omens 
nad) furzer Hab dingfeft gemadjt. Der 
Vermundete befindet fich unter polizei- 
licher Bemadung in ärztlicher Behand 
lung. 


| Uve., gehalten wird. 


Derfrümelte fich. 


Sm Ziminger der Wache an Des- 
plaine3 Straße fchmadhten drei Män- 
ner, die von drei Zeugen angeblich mit 
Beitimmtheit als die Raubgefellen 
ibentifizirt worden find, die Sonntag 
Nachmittag an W. Jadfon Blod. und 
©. Morgan Straße einen friedfertigen 
Wandersmann überfallen und um feine 
Börfe erleichtert haben. Das Opfer 
hatte fich während der Räuberhaß ver- 
frümelt und hat bisher nicht ermittelt 
erben können. Die Häftlinge geben 
ihre Adrefjen an als Wm. Talbot, Nr. 
1311 ®. Van Buren ©tr.; Clarence 
Pemberton, Nr. 837 W. Monroe Etr., 
und Frant Walſh, Green und Weit 
Madifon Straße. 


Im falfhem Derdadıt. 


Wegen unbefugten Waffentrageng 
wurde ber 2ljährige Calogia Alongi 
aus Prejton, Soma, bier. verhaftet, 
heute dem Gtabtrichter Heap vorge= 
führt und von diefem um $25 und die 
Koften geitraft. Die Annahme der 
Polizei, daß er mit Gianni Alongi ver= 
manbt fei oder Beziehungen zu dem 
Manne unterhalten habe, der befannt- 
lich Drohbriefe an Carmela Marfala, 
Nr. 834 Gault Court, gejandt hatte 
und diefe3 Verbrechens wegen kürzlich 
zu zehn ahren Bundeszuchthaus ver- 
urtheilt wurde, bat fich nicht beftätigt. 
Er mußte die Polizei davon zu über- 
zeugen, daß er Gianni gar nicht fenne, 
erjt fürzlich nad) Chicago gefommen fei 
und den Revolver zum Schuße gegen 
Räuber erftanden habe. 


Derdächtiger Todesfall. 


Der Koroner hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Tode des 32jährigen Arbeiter %o- 
feph Clark, Nr. 2813 MeLean be. 
Der Mann ftarb geftern Abend furz 
nach jeiner Heimfehr von der Arbeit 
unter Erjcheinungen, die angeblich den 
Verdacht rechtfertigen, daß Arfenikver- 
giftung vorliege —— BR: 


| 


Heimliche Gäſte. 

In voriger Nacht wurde R. Sime— 
nittes Wirthſchaft, Nr. 752 Wells 
Str., von Einbrechern heimgeſucht. 
Die Spitzbuben eigneten ſich fünf 
Quarts Whiskey und 840 in Baar an. 
Sie entkamen unbehelligt und haben 
ſich bisher ihrer Verhaftung zu ent— 
ziehen gewußt. 

— — —ñ— ——— 
Staun enswerth. 


Direkter Telephonverkehr zwiſchen New 
Dorf und Denver. 


Eine bedeutfame Ermeiterung hat 
geftern der ernverfehr im Xelephon- 
mweien erfahren. Bisher hatte man von 
New York aus Hierher und von hier 
direlt nach Denver telephoniren kön 
nen, aber nicht direft von Nem York 
nach) Denver. Seit gejtern ijt nun au 
ber direfte Telephonverfehr zmifchen 
der Metropole am Hudjon und dem 
2,030 Meilen von dort entfernten 
Denver erreicht. Ebenfo ijt bdirefte 
Verbindung hergejtelt zwifchen Den> 
ber und Cleveland und Denver und 
Buffalo, 

Auf Einladung von Präſident 
Sunny von ber Chicago Telephone Co. 
fand fich geftern Abend eine Anzahl 
hervorragender Geſchäftsleute in ſei— 
nem Büro ein, um Ohrenzeuge des er— 
ſten Geſprächs — zwiſchen Präſident 
Nathaniel G. Kingsbury von der 
American Telephone & Telegraph Co. 
in New Hort und Mayor Robert W. 
Speer in Denver — zu merden, das 
über die Linie geführt wurde. Ihr 
Bau hat der American Telephone & 
Ielegraph Eo. 24 Millionen Dollars 
gefoftet. Uebrigen® fann zur felben 
Zeit, da ein Gefpräch geführt mird, 
auch über die Linien telegraphirt wer— 
den. 

Die Raten, für ein Gefpräd von 
drei Minuten Dauer, ftellen fich, mie 
folgt: Denver-Chicago, $5; Denver 
Gleveland, $7.50; Denver-Buffalo, 
98.50; Denver-Nem York, $11.25. 


An der Spite der Intelligenz. 


Herr W. 8. Bopdine, Vorfteher der 
Schulzwangsabtheilung des ftädti- 
Then Erziehungsmefens, wird gelegent= 
lich der bevorftehenden Auäftelung für 
Kinderwohlfahrt dem Publiftum aller- 
lei intereffante Thatfachen zur Kennt 
niß bringen. Er bat für die Aus— 
jtelung eine Menge ftatiftifchen Ma- 
terial3 vorbereitet. Daraus geht u. a. 
berbor, daß in Chicago nur 1.21 Pro= 
zent der Schüler eine Gepflogenheit 
daraus zu machen berfuchen, Unter- 
richt zu fchmwänzen, und diefer Pro- 
zentfag fchließt die „Rüdfälligen“ ein. 
Tapht man alle Urfachhen zufammen, 
aus denen Schüler und Schülerinnen 
dem Unterricht gelegentlich fernbleiben, 
To zeigt e8 fich, daß in Chicago von 
je 1,000 eingetragenen Schülern jahr 
aus, jahrein beitändig 823 auf ihren 
Pläßen in der Schule find. Damit 
fteht Chicago in diefer Hinficht meit- 
aus an erjter Stelle unter den Groß- 
jtädten des Landes. New Hort, das 
den zweiten Rang einnimmt, folgt mit 
einem Durchfchnittäbefuh von 751 
aus je 1,000 erjt in weitem Abftande, 
in noch meiterem Bofton, mit einem 
Durhicehnittsbefuhh von nur 718. 

Die Ausstellung wird am Donner3- 
tag eröffnet. Mit ihrer Einrichtung 
Jind feit geftern Abend 300 Arbeiter 
befhäftigt, die fich fleikig werden da= 
ran halten müfjen, menn alles recht- 
zeitig fertig werben fol. 


Waren nicht zu Fontroliren. 


Die Poliziiten Thomas und Yum. 
Baynes ſindZwillingsbrüder und ſehen 
einander dermaßen ähnlich, daß angeb— 
lich nur ihre Mutter imſtande iſt, ſie 
oneinander zu unterſcheiden. Bisher 
waren die Beiden der Bezirkswache an 
der N. Halſted Straße zugetheilt. Weil 
ſie aber dort von ihren Vorgeſetzten 
nicht gut zu kontroliren waren — 
wenn es Einem von ihnen eingefallen 
wäre, den Dienſt zu ſchwänzen, ſo 
hätte ſich's nicht gut feſtſtellen laſſen, ob 
einer und welcher von ihnen fehlte — 
ſo iſt Thomas Baynes jetzt nach der 
unteren Stadt verſetzt worden. 

Sicherheit verlangt. 

Die Parkbehörde der Südſeite hat 
die unliebſame Erfahrung gemacht, daß 
viele halbwüchſige Burſchen faſt eine 
Regel daraus machen, ein Ruderboot 
für eine halbe Stunde zu miethen, um 
es Stunden lang zu benutzen und dann 
an irgend einem entlegenen Platz zu 
landen und ihrer Wege zu gehen. Um 
dieſem Unfuge vorzubeugen, wird von 
nun an im Waſhington und Jackſon 
Park von Parteien, die ein Ruderboot 
miethen wollen, nicht nur ein Mieth3- 
geld im boraud entrichtet, jondern 
außerdem noch ein Dollar al3 Sicher: 
beit hinterlegt werden müjfen. 

Der Rechtsſchutzverein. 

Die „Legal Aid Society“, vor ſechs 
Jahren entſtanden aus einer Verſchmel⸗ 
zung des „Bureau of Juſtice“ mit der 
Agentur zur Beſchützung von Frauen 
und Kindern, hat ſoeben ihren Bericht 
für das Jahr 1910 im Druck heraus⸗ 
gegeben. Es haben ſich danach wäh— 
rend des Jahres 6,282 Perſonen um 
Rath und Hilfe an die Geſellſchaft ge— 
wandt. In 2164 Fällen handelte es 
ſich um Lohnforderungen. Die Ge- 
ſellſchaft trieb für Hilfeſuchende Lohn⸗ 
rückſtände im Geſammtbetrage von 
$7,845.14 ein. In 123 Fällen ver⸗ 
mittelte ſie zwiſchen Anwälten und 
Klienten von ſolchen, in 150 Fällen 
zwiſchen Hausbeſitzern und Mieths— 
parteien. Die Einnahmen der Geſell⸗ 
ſchaft beliefen ſich während des Jahres 
auf 89,175.63, die Ausgaben auf 
88,991.83. Die Geſchäftsſtelle befin— 
det ſich im Gebäude der Northweſiern 
Univerſith, Ecke Dearborn und Lake 
Straße, Zimmer 230. 


ſ(GSingeſaudt.) 


Für Einſendungen us dem Leſettreis iſt die 
Redatltion nicht verantwortlich. ſchrifte 


Seite befchrieben fein, Nur Zus 


:weiften, melde den Namen und Aodzefje ve 
Einſenders tragen, werben berüdfictigf. Auf 
Wunſch wird ber ytame r.icht veröffentlicht. 


Un die Redaktion der „Abendpoir . 

ch habe das Fingefandt am 6. Mai iiber 
die „geimmigen Eljäjjer“ gelejen und finde, 
daß der Herr E. Fl. ein wenig zu weit geht 
mit feiner Verdähtigung der Luremburger. 
Eritens würde jich einQuremburger fehämen, 
den Titel Eljäjfer zu tragen, alfo fich ges 
wiß nit für einen foldhen ausgeben. Zwei: 
tens find die Luremburger auch viel zu ftolz 
auf ihr Vaterland und ihre SFreiheit. Und 
drittens, wenn ©. FI. ein Elſäſſer iſt, jo 
fennt er, oder hat gewiß das Lied jchon 
gehört, das die Quremburger fingen „De 
Teierwon“. Darin fommt der Ver3 vor: 
„Teot dir noh allen Seiten hinn; mir wel— 
len bleiwen wat mir finn; an mir Wellen 
jv keng Preiſen ſinn“, d. h.: „Fraget ihr 
nach allen Seiten hin, wir wollen bleiben 
was wir ſind und wir wollen keine Preu— 
ßen ſein.“ Ich glaube, daraus läßt ſich 
leicht fchließen, daß Herr E. Fl. das Unrich— 
tige gefaßt hat, um den Ausdrud „Die grim: 
migen Cljäifer“ zu befämpfen. Und id 
proteftire dagegen, daß folche Fälle bemerkt 
wurden, wie Herr E. Tl. fie angegeben hat, 
oder e8 waren feine Luxemburger. 


Achtungsvoll 
Hummer Math, 
2971 Wentworth Ave. 


* * * 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Die „Verbündeten Vereine“ ſollten nicht 
vergeſſen, wie nahe die Gefahr lag, daß die 
Vorlage, welche die Initiative einführen 
ſollte, zum Geſetz erhoben wurde. Es fehlten 
bekanntlich nur 9 Stimmen an der für die 
Annahme der Vorlage nöthigen Zahl, und 
es iſt leicht möglich, daß dieſe Stimmen in 
der nächſten Tagung der Legislatur aufge— 
bracht werden können. Somit iſt ſtete Wach— 
ſamkeit geboten. Welch herrliche Ausſichten 
hätten die Prohibitioniſten gehabt, wäre die 
Vorlage zum Geſetz erhoben worden! Wenn 
acht Prozent aller Wähler, die Prohibitio— 
niſten eingeſchloſſen, eine Petition für eine 
Abſtimmung einreichten, und die Mehrzahl 
aller abgegebenen Stimmen für die betr. 
Vorlage ſind, ſollte ſie Geſetz ſein. Da das 
Spiel alle ſechs Monate wiederholt werden 
kann, ſo würden in kurzer Zeit nur noch 
die Prohibitioniſten, ſowie gewiſſenloſe 
Wardpolitiker und ebenſolche Advokaten 
wählen gehen. Und wie viele tauſende Kon— 
ſtabler und andere Beamte würden ſie dann 
auf der Steuerzahler Koſten anſtellen kön— 
nen, um ihnen mißliebigen, anſtändigen 
Bürgern das Haus von oben bis unten zu 
durchwühlen. Achtungsvoll 

H. Fiebrandt, Elmhurſt. 
— — — 
Ein „Neues Theater““. 


Es wird im nächſten Winter mit einer 
zehnwöchigen Spielzeit eröffnet. 

Mit Frau Harold F. McCormick 
und Ira Nelſon Morris an der Spitze, 
haben ſich 33 Chicagoer Perſönlichkei— 
ten aus Gejelfchaft3-, KRünjtler- und 
Yiterarifchen Kreifen zu einer Chica- 
goer Iheater-Gejelfchaft zufammen- 
gethan, um au Chicago mit einem 
„Neuen Theater” zu bejchenten. Die 
Geſellſchaft hofft, ihre Mitgliedfchaft 
bald bi3 auf 500 zu bringen, und mill 
bereit3 im nächften Winter dem Neuen 
Theater vorläufig im Lyric-Theater 
auf zehn Wochen ein Heim bereiten. 
Später foll dem Unternehmen ein eige- 
ne3 Gebäude erjtehen. rn Bezug auf 
die Ziele hat man fich das Nerv Yorker 
Neue Theater zum Vorbild genommen, 
indem man ber ernjthaften dramati— 
chen Kunft ein Heim in Chicago berei- 
ten, die amerikanische Bühnendichtung 
fördern und die beiten europäifchen und 
amerifanifhen Erzeugniſſe pflegen 
will. Undererfeit3 foll aber vorfichti= 
ger als in Neiw Norf zu Werke gegan- 
gen und die Ausführbarkeit aller Pläne 
erjt erprobt merden, ehe man an ben 
Bau eines foftipieligen Theater3 geht. 
Die Gefelfehaft will daher ihre Auf: 
führungen zunäcdhft von einer großen 
Iheaterfirma beforgen Iaffen und 
felbft nur die Auswahl der Stüde be— 
forgen und die Firma vor Verluften 
Thüten. Die Reinerträge der Voritel- 
Iungen follen dem Baufond3 zufließen. 


— 171——.—— 
Muß ſich rechtfertigen. 


Ortsmarſchall von Bellwood der Mißach⸗ 
tung des Gerichts bezichtigt. 

Richter Adelor J. Petit hat heute 
David Hoveyh, den Marſchall der Ort— 
ſchaft Bellwood, amtlich aufgefordert, 
binnen fünf Tagen etwanige Gründe 
anzuführen, weshalb er nicht wegen 
Mißachtung des Gerichts beſtraft wer— 
den ſollte. 

Der Mißachtung des Gerichts hat er 
ſich angeblich dadurch ſchuldig gemacht, 
daß er einem von Richter Petit zu 
Gunſten von Adolph Theide und Ernſt 
Daviel ausgeſtellten Habeascorpus= 
befehl die gebührende Anerkennung ver— 
ſagt hat. Theide und Daviel hatte er 
wenige Tage zuvor verhaftet. 

— — — 


Am Dafein verzweifelt. 


Durch Kranfheit und Arbeitslofigfeit zum 
Selbftmord getrieben. 

Durch Siehthum und Arbeitälofig- 
feit zur®erzmeiflung getrieben, machten 
geitern der 5Ojährige Schneider Fred 
Davis, Nr. 2930 Kalifornia Avenue, 
und der 38jährige Yofeph Wingersti, 
Nr. 1838 W. Dan Buren Str., mit- 
tel3 Leuchtgafes, der Hausmeifter 9. 
8. Held, Nr. 224 N. Clark Str,, mit- 
tel3 Erfchießend, und ber 44jährige 
Mm. Bird, Nr. 9827 Erchange Ape., 
mit Quedjilberfublimat ihrem Dafein 
ein Ende. 

—— 
Wegen Untreue, 


„Mife the Pike" Heitler von feiner Stau 
auf Scheidung verklagt. 

Michael Heitler, der unter dem Nas 
men „Mike the Pile” allgemein be= 
fannte Bejtger gemwiffer Häufer auf der 
Meftfeite, murbe heute von feiner 
Yrau, Rofe, im Kreisgericht aufGrund 
bon Untreue auf Scheidung verflagt. 


Befürwortet den Strafzuſchlag. 


Affeffor Koralesti fündigt an, er 
werde nächte Woche in einer Gitung 
ber Einfhäßungsbehörde beantragen, 
daß alle Parteien, die e3 verfäumt 
haben, eine eiblich erhärtete Selbit- 
einſchätzung einzufchiden, benachrich- 
tigt werden follen, fie mürben mit 50 
Prozent Strafzufhlag eingefhägt mer- 
den, falls fie binnen fünf Tag 


en der 


Rein Entrinnen. 


Wid einem Zuge aus und wurbei 


bon einer Rolomotive zerſtampft. 
Der find die Todten? 


Ein Neger und ein Weißer zu Tode ges 
rädert. — Setzte unabfichtlich ihre Klels 
der in Brand. — Knappes Entlommert 
— Sclüpfriges Pflafter. 


Um einem Güterzuge auszumeichen, 
fprang gejtern Abend der 53jährige 
Charles Dapifon, Nr. 801 ©. State 
Straße, ein Wächter der Chicago & 
MWeitern Indiana-Bahn, zur Seite und 
in den Pfad einer Zofomotive, von der 
er im nächften Augenblid erfaßt und zw 
Tode gerädert murde. Der Unfall ers 
eignete fich in der Nähe der W. 15. 
Straße. 

Auf der N. Canal Str.-Freuzung 
murde geftern Abend ein etma 30jäh- 
tiger Mann bon einem ojtwärts fahe 
renden Zuge der Chicago, Milmautee 
& St. Paul-Bahn überfahren und aufl 
der Stelle getöbtet. Die Leiche harzk 
im Beftattungsgefhäft Nr. 912 W, 
Madijon Straße ihrer Jdentifizirung, 

Ein etwa 3Ojähriger Neger, bdefjen 
Perfonalien bisher nicht feitgeitellt 
merden fonnten, wurde heute morgen , 
auf der an der Dft 95. Straße über der 
Galumet-Fluß gefchlagenen Eifenbahns 
Brüde von einem Güterzuge der Lake 
Shore & Michigan Southern-Bahn 
überfahren und getödtet. Die Leiche 
befindet fih im Beftattungsgefhäft Nr, 
9256 ©. Chicago Une. Dort mird 
auch der Koroner den üblichen Inqueft 
abhalten. 

Spielte mit Streichhölzern. 

Die fiebenjährige Lillian Sepiren, 
Nr. 4326 N. Sacramento GStr., fpielte 
geitern Abend auf dem Bürgerfteig an 
Byron Str. und N. Albany Upe. mit 
Streichhölzern und fette unabfichtlich 
ihre Kleider in Brand. Wm. Hurft, 
Nr. 433E N. Leapitt Str., ſprang ihe 
bei. Ehe er aber die Flammen et=s 
ftiden fonnte, hatte fie lebensgefähr— 
liche, und er leichtere Brandmwunden 
erlitten. Das Mädchen ringt jebt in 
einem Hofpital mit dem Tode. 

Straßengänger gefährdet. 

Geftern Abend Ioderte fich ein Iheifi 
des Karniefed vom Dadhe de an 
Dearborn, nahe Madifon Str, im 
Abbruch befindlichen alten Hotels und 
fiel mit folcher Wucht gegen die zum 
Schute der Straßengänger errichtete 
hölzerne Schußmehr, daß diefe, eim 
ftarfer Bretterzaun, mie ein Kartens 
haus umfiel und zertrümmert auf bie 
Straße flog. Der ZettelanfleberBatrid 
Hargıon, der eben den Zaun mit Pets 
ten beflebt hatte und gerade auf bie 
Straße getreten war, um au3 angemef= 
fener Entfernung das Merf feiner 
Hände zu betrachten, hat nur diefem 
Umftande e3 zu danken, daß er nicht 
erichlagen wurde. Er fam mit dem 
bloßen Schred davon. Uber zmei 
Straßengänger, U. X. Anderfon, der 
Gefhäftsführer im Laden Nr. 140 N, 
LaSalle Straße, und feine Frau mur= 
den bon fallenden Bretter gejtreift, je= 
doch nur leicht verleht. 


Dergnügen eigener Art. 


Sn ihrem fürzli) ausgebefferten 
Kraftwagen traten gejtern Nachmittag 
im jtrömenden Regen Harold M. Puls 
fifer und Gattin, Nr. 46 Oft Elm 
Straße, eine Ausfahrt an. Zwei 
Minuten fpäter, als Pulfifer ebem 
aus der Schiller Straße in den Late 
Shore Drive eingebogen war, glitten 
die Räder auf dem fchlüpfrigen Ad« 
phalt aus, und da3 Schnaufer! prallte 
mit folder Wucht gegen einenLaternens 
ftänder an, dab Frau VBulfifer auß 
dem Wagen und mitten auf die Straße 
flog. hr Mann hielt fich frampfs 
haft am Steuerrad feſt und entkam 
unverjehrt. Die Verunglüdte, die häfa 
lihe Braujchen und einen gemwaltigen 
Nervenfchred erlitten hat, befindet TidY 
in ihrer Wohnung in ärztlicher Be= 
handlung. 

Pulfifer ift der Präfident der Rod 
wood Sprinkler Company. 


— — — — 


Boͤrſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis—⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß—⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Wropifionen auf fünfiige Lieferungs 
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Die-geitrige Anfuhr don Weizen für den biejigen 
Markt ftellte fich_auf 71,000, von Mais auf 309,250, 
von Hafer auf 298,300 Yuihels. Verihidt von hier 
wurden 333,900 Buſhels Weizen, 39,000 Bujhels 
Mais und 250,500 Buſhels fer. 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 2,112,000 Bus 
fbels, von Mais 504,000 Bufbels. Für die Vor: 
woche ftellte jich die Ausfuhr wie folgt: Weigem 
‚952,000 Buibels, Mais 439,000 Yuihels, und 
Diefeibe Woche des Vorjahres: Weizen 1,959, 
Buihels und Mais 358,000 Buibels. 


— —— — 


— Dem Verdienſte die Krone. — 
„Ha'm Se ſchon gehört? Bei de Kuli—⸗ 
cken is verjang'nen Sonntag 'ne De⸗ 
tation von de Abſtinenz jeweſen und 
hat ihr 'ne jelbe Medaille jebracht. — i 
„Ranu, mofor denn?“ — „Ra, meil fie 3 
ihren Dllen immer halb tobt jchlägt, 
wenn er bebufelt aus de Deitile » 


BER EN, 
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Abendpoft. 


Griheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Ed: Monroe Straße. 
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Weeis jeder Ruınmer, frei ins Gaus geliefert, = I 
der Sanntagpoft 
u im Boraus bezahlt, in ben Ber. 


Entered as Second-Class Matter ee: om. 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, undez 
Act.of March 8d, 1879. 
es 

Die Regierungsunfähigen. 

Mit der neuen Geichäftsordnung 
des Bundesabgeordnetenhauſes ſind 
die Republikaner jetzt aus ganz ande— 
ren Gründen unzufrieden, als zu Be— 
ginn der Tagung. Damals behaup— 
teten ſie, daß die Mehrheit nichts zu— 
wege bringen würde, weil ſie den 
Sprecher aller Gewalt entkleidet hät— 
te. Seitdem aber alle ihre Amende— 
ments zu der Farmertarifbill auf 
Grund der neuen Regel haben abge— 
lehnt werden können, derzufolge Zu— 
ſätze zu Finanzbills unftatthaft find, 
wenn fie jich nicht direft auf den unter 
-Berathung ftehenden Gegenftand be- 
ziehen, fchreien fie über die Gemalt- 
thätigfeit der neuen Machthaber. On 
tel Xoe, der einjtige Zar, meinte jo= 
gar, daß in der ganzen Gejchichte des 
Kongreſſes die Rechte der Minderheit 
noch nie ſo beſchränkt worden wären. 
Das iſt beſonders deshalb lächerlich, 
weil gerade die Regel, über die er ſich 
ſo bitter beſchwerte, vom Präſidenten 
Zaft und pon dem Standpat = Abge- 
orbneten Boutelle befürwortet morben 
ift. Sie follte es befanntlich den Re- 
publifanern möglich machen, den Zoll: 
tarif abfchnittweife zu verbeifern, und 
fie follte die damalige Minderheit ver: 
hindern, diejes Programm durd) Auf: 
tollung der ganzen Zollfrage zu ftören. 
‚Da jebt aber die Rollen vertaufcht 
find, und die Republifaner nicht „Ob= 
ftruftionspolitif” treiben dürfen, er— 
Tcheint ihnen die Sache Telbitveritänd- 
lich in ganz anderem Lichte. 

Daß der Senat diefer Mafregel zu= 
flimmen mird, ift unmahrjcheiniich, 
teogdem im Abgeordnetenhaufe 24 re= 
publifanifche Infurgenten für fie ge= 
ftimmt haben. Denn die „fortichritt- 
lichen“ Senatoren fcheinen entichloffen, 
den Handelävertrag mit Kanada zu 
berwerfen, zu dem die Farmertarifbill 
nur eine Graänzung bilden fol. We- 
nigjten3 haben fich die „Srangers“, die 
bei vem Präfidenten Verwahrurg gegen 
den Bertrag eingelegt haben, auf den 
Snfurgentenführer La Follette berufen. 
Ohne die „Fortichrittlichen” kann aber 
weder das Handelsablommen beitctigt, 
noch die Ergäanzungsbill angenommen 
werben, jelbjt wenn die Demofraten im 
Genate, gleich denen im Abgeordneten= 
baufe, beide Mafregeln einftimmig 
gutheißen. Die Infurgenten fürchten 
fich entweder wirklich vor den Farmern, 
ober fie verjteden fich hinter ihnen. Auf 
feinen Fall find fie jo fühn und auf: 
richtig mie der Präfident. Als diefem 
eine Abordnung mit dem Abfalle der 
meftlichen Farmer von der republifani= 
chen Partei und von ihm felber drohte, 
erwiberte er ruhig, dab es ihm zwar 
leid thun würde, fo qute alte Freunde 
zu verlieren, dat aber die Rücfichten 
auf jeine eigene Wiederwahl und auf 
bie republifanifche Vartei feine Ueber- 
zeugung nicht erichüttern könnten. 
Menn jeder einfluhreiche Volitifer fo 
bächte und handelte, wären vie „Re- 
formbewegungen“ ganz überflüfig. 
Das Land braucht nicht neue Wahlein- 
richtungen, jondern ehrliche und mu= 
thige Staat3männer. 


FZmmer verworrener. 


Das Friedensbedürfniß des Rebel: 


lenoberhauptes Madero muß in der 
That jehr groß fein. Denn obmohl 
der Präfident Diaz nach Ablauf de3 
Maffenftillftandes rundiweg erklärt 
bat, daß er erit dann zurüdtreten 
wird, wenn bie Ruhe vollftändig iie- 
derhergejtellt ift, und wenn er feine 
Abdanktung vor feinem eigenen Ge— 
mwiljen verantworten fann, bat ver 
Repolutionsgeneral in diejer deutlichen 
Abfage ein meitgehendes Entgegenz 
fommen erbliden mollen. Madero 
„befahl“ feinen Truppen, ji” von 
Suarez, dad mit der amerifanifchen 
Stadt EI Paso durch eine Brüde ver- 
bunden ift, unverzüglich zurüdzuziehen 
und den Friedenzjhlug jn Ruhe ab- 
zumarten. Wie vorauszujehen war, ver= 
meigerten fie ihm aber den Gehorfam. 
Noch viel weniger werden fi) natür= 
li) die Banden um Maderos Wünſche 
fümmern, die nie unter feinem „Ober: 
befehle“ gejtanven, d. h. aus feinem 
Geldbeutel überreichen Sold erhalten 
haben. €3 ergeht dem „General“, wie 
dem befannten Trommler, der einen 
Kriegsgefangenen gemacht hatte, aber 
ihn nicht hereindringen konnte, weil der 
Gefangene ihn nicht Ioslaffen mollte. 
Er glaubte, zu jhieben, und er wird 
geſchoben. Seine Macht reiht nicht 
einmal fo weit, daß er fein „Heer“ 
von der amerifanifhen Grenze ent- 
fernen fann. Wie nad Douglas, fo 
haben fich au nach EI Paſo mexikani— 
jhe Kugeln verirrt, und Madero wei 
zur allaumohl, wie gefährlich das für 
ihn ift. 

Auf der anderen Seite ift auch) Bor- 
firio Diaz feineswegs Herr der Lage. 
Der Aufruf, den er an „fein Volt“ ge- 
richtet hat, Tpricht nur von tem Ber: 
trauen, das er in da3 tapfere Heer 
feßt. Er wagt e3 aber nicht, Freimil- 
lige zur Befämpfung des eigentlichen 
. Aufftandes und der vielen unabhän- 
oigen Putjche zu verlangen, troßdem 
er mit ben 20,000 Regulären allein die 
meitverzweigten. Empörungen doch ge= 
wiß micht unterdrüden kann. Wielleicht 
bat er in Erfahrung gebradt, daß fei- 
nem Haupigegner Mabero bie Gelb- 
—— nicht mehr zur Verfügung ſtehen, 

ibm bisher aus unbekannten 

— zugefloſſen ſind. Mit den ge⸗ 


wöhnlichen Bandilen die offenbar nur 


rauben und plündern wollen, mcg er 
aber leicht fertig werben zu fünnen 
hoffen. Ob diefe Rechnung richtig ift, 
twird fich bald genug zeigen. Stimmt 
fte nicht, jo wird Diaz nicht einmal den 
ehrenvollen Abgang haben, den 7 fi 
noch ſichern wollte. 


„Wer wird gewinneun?“ — die 
Stadt! 


Die als Stadt-Hafen-Bill bekannte 
O'Connor'ſche Vorlage, die der Stadt 
Chicago das Recht gibt, einen Außen⸗ 
hafen zu bauen, ſcheint der Annahme 
ſicher zu ſein. Aber ihre ſogenannte 
Zwillingsſchweſter“, die Juul⸗Hafen⸗ 
bill, die dem Abwaſſer-Bezirk das 
Recht gibt, den Hafen zu bauen, falls 
die Stadt von dem ihr verliehenen 
Vorrecht nicht ſchleunigſt Gebrauch 
macht und vor dem 1. Juli 1912 
Schritte gethan hat, auf eigene Rech— 
nung einen Außenhafen zu ſchaffen — 
die ruht noch in dem Hausausſchuß für 
Häfen und Waſſerwege und ihre Aus— 
ſichten auf Erfolg ſind ſchlecht und 
werden täglich ſchlechter. Sie ſcheinen 
in der That nahezu hoffnungslos, denn 
die Geſetzgebung wird ſich, laut Be— 
ſchluß, am 19. Mai vertagen, ſo daß 
ihr nur noch ſieben oder acht Arbeits— 
tage verbleiben, und der Ausſchuß, 
deſſen Vorſitzender Kleeman, der Vater 
der Calumet-Hafen-Bill iſt, ſcheint 
wenig geneigt, die Bill überhaupt an 
das Haus gelangen zu laſſen. 

Dem Durchſchnittsbürger mag es 
nun ſcheinen, als ſei das gar nicht ſo 
ſchlimm. Er mag denken, man könne 
vorläufig mit der Annahme der O' Con⸗ 
nor⸗ oder Stadthafen-Bill ganz zu— 
frieden ſein, da durch dieſe die Mög— 
lichkeit, einen großen Außenhafen zu 
ſchaffen, gegeben iſt, und der Stadt, 
was ja auch grundſätzlich anerkannt 
wird, die Ausführung zunächſt zuſteht. 
Aber die Väter und Befürworter der 
Hafengeſetzgebung und die hinter ihnen 
ſtehenden Intereſſen ſind durchaus un— 
zufrieden. Denn an der D’Connor= 
Bill liegt ihnen gar nichts, an ber 
Suul-Bill Alles. Wäre e3 umgelehtrt, 
wäre die Juul-Bill, jo, wie man jie 
ursprünglich entworfen hatte, alfo ohne 
jegliche Bezugnahme auf das Erftge- 
burtsrecht, jozufagen, der Stadt, Der 
Annahme ziemlid gewiß und bie 
Stadthafenbill lägen im Xrgen, jo 
würde die Lage ihren vollen Beifall 
finden, insgeheim wenigitens, wenn ke 
vielleicht auch ein paar Krofodilsthrä-= 
nen zur Schau tragen würden. Denn 
nach ihrem Plane follte die D’Connor= 
Bill der Stadt ja nur das Geficht ret= 
ten und der Bürgerfhaft Sand in die 
Augen ftreuen. Sie follte das Män- 
telhen fein, die Blößen der Juul-Bill 
„unverfchämten“ Bliden gegenüber zu 
verhüllen.. Ihre Annahme ohne die 
Suul-Bill it für fie die Schale ohne 
Korn. Dies „Unglüd“ zu verhüten, 
müffen bejondere Anjtrengungen ge— 
macht werden, und es ijt die höchite 
Zeit. Deshalb jtößt heute die „Iri- 
bune“ mächtig in’3 Horn, Sie fchreibt: 

„Die Unterdrüdung der Juul-Bill 
bedeutete den Auffchub, vielleicht die 
Niederlage des Planes, einen Außen— 
bafen durch und für das Gemeinmwefen 
zu bauen. 

„Die Verantwortlichteit für alle 
Folgen einer folchen Verzögerung für 
die Handelzinterefjen vdiejes Gebiets 
wird von allen Mitgliedern des Reprä- 
fentantenhaufes zu tragen fein, die, 
aftiv oder pajlip, dazu beitragen, bie 
Juul-Bill im Ausfhuß feitzuhalten, 
oder Verfuche, fie zur Annahme zu 
bringen, erfolglos zu machen. 

„Schon jegt ijt Chicago als Hafen 
zurüdgegangen und Hinter jüngeren 
und viel Kleineren Städten zurüdge- 
blieben. Der Handel Täßt jich nicht 
leicht und jchnell aus feinen Bahnen 
ablenten. Was mir in Jahren ver- 
Ioren haben, fünnen wir nur in ah 
ren zurüdgewinnen. 3 ift eine Le- 
bensfrage, dah mir den Kampf um 
Zurüdgeminnung jofort beginnen. 

„Soll eine Frage wie diefe ungelöft 
bleiben danf einem tleinlichen Gtreite 
darüber, welcher öffentliche Faktor die 
Verbejjerung durchführt? Wenn bie 
Stadt den Hafen bauen fann, wird fie 
eö thun. Wenn fie’3 nicht fann — fol 
dann Chicago um den Hafen betrogen 
werben, meil ein Vorurtheil gegen bie 
Abmwafjer-Kommifjäre beiteht? 

„der gibt eS einen tieferen Grund 
für diefe Gegnerfchaft gegen den Plan, 
die Ireubänder des Abmafferbezirfs 
mit dem Hafenbau zu betrauen? Wer 
wird durch die Verzögerung ber Hafen- 
verbefferung gewinnen?“ 

* * * 

Die letzte Frage — wer wird durch 
Aufſchub gewinnen? — zuerſt: die 
Stadt, die Bürgerſchaft. Ob viel, oder 
wenig, das kommt darauf an. Etwas 
auf jeden Fall. Denn eine Verzögerung 
muß zu einer näheren Beleuchtung und 
Erörterung der vorliegnden Pläne und 
ganzen Hafenfrage führen. Je mehr 
dieſe Frage aber erörtert wird, je mehr 
die Bürger, bezw. ihre Vertreter, ſich 
mit ihr vertraut machen, deſto eut— 
licher wird man erkennen, welch' gro— 
Bes Vertrauen und welch’ große Opfer 
bon der Bürgerfchaft da wieder ver- 
langt werben; aber auch, welch’ fchöne 
Möglichteiten die Durchführung bes 
Planes bietet und — mie wenig die öf- 
fentlichen Intereffen in dem Yuul-Plan 
beihüßt find, wie vollftändig jeneMög- 
lichkeiten und bie ntereffen der Bür- 
gerihaft im Allgemeinen außer Acht 
gelaſſen ſind — wie vollſtändig ein— 
ſeitig der vorliegende Hafenbauplan 
nur zugunſten einiger, allerdings gro⸗ 
hßer und wichtiger, aber ſchließlich doch 
nur privaten Sonderintereſſen erdachit 


Es gibt einen tiefern Grund für die 
Abneigung, den Hafenbau durch eine 
Zuul-Bill den Abwaflerfommifjären zu 
überteifen, als ein „Vorurtheil” gegen 
die Kommiffäre.. Der ift, daß biefe 
—— 1 zu jelbftherrlich ift, ihr allzu- 
großer ©pi gelaffen und nicht 
für gehörige Kontrolle und Befchrän- 


* 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 9. Mai 1911. 


ir gejorgt ift. Schon in ber Hinficit I 


muß und wird eine Verzögerung Gutes 
bringen für die Stabt, denn es tft faum 
denkbar, daß nach reiflicherer Ueber 
legung einer recht unverantmwortlichen 
Behörde fol’ beinahe unbegrenzter 
Spielraum gelafjen werben follte — 
und meil das faum denkbar ift, da= 
her der Eifer, der heiffe Wunfch, bie 
Bil in aller Geſchwindigkeit durchzu— 
drücken. Man will dem Publikum 
keine Zeit und Gelegenheit geben, ſich 
mit dem Plane vertraut zu machen, 
weil man mit Recht befürchtet, daß er 
unter Hohngelächter niedergeſtimmt 
werden würde, wenn es im Publikum 
allgemein bekannt wäre, wie unver⸗ 
ſchämt er die ganze Stadt zum Wohl 
und Beſten gewiſſer Intereſſen be— 
ſteuern will und zugleich gewiſſen In— 
tereſſen zuliebe den unerträglichen 
Gemeinſchaden aufrecht erhalten will, 
der durch die Erſtellung eines großen 
neuzeitlichen Außenhafens abgeſtellt 
werden könnte und ſollte. Die Steuer—⸗ 
zahler ſollen nicht nur den Hafenbau 
bezahlen, ſondern auch für den Hafen— 
betrieb aufkommen; denn. nur „nomis 
nelle“ Abgaben follen on der Schiff- 
fahrt gefordert werden. Zugleich Toll 
aber die Großichiffahrt im luffe, die 
das Brüdenelend bedingt, aufrecht er= 
halten werden, weil Großgrundbeftger 
längs des Fluſſes kurzſichtiger Weife 
befürchten, ihre Grundbefig würde ans 
dernfalls nicht in gemünfchter Weife 
weiter fteigen, und Kohle und andere 
Schwerfracht dur das Umladen auf 
Leichterboote möglicherweife (es ift 
durhaus nicht gewiß!) um ganze 2 
Cents die Tonne vertheuert werben 
würden. 

Ein Außenhafen für 
Samohl, aber — — — Auf if 
fentlide Koften? a, aber — — 
bon der Abmafler - Kommiffion zu 
bauen? Na, nachdem in gehöriger 
Weife für Kontrolle und Bejchräntung 
gejorgt wurde, aber — Nur unter der 
Bedingung, daß dafür die Großjchif- 
fahrt aus dem Fluffe herausgenommen 
und der Stadt das Recht gegeben wird, 
die Brücen dauernd zu fchließen, nach 
und nadh feite Brücden über den Fluß 
zu legen. €3 heißt, daS fei. unmög- 
id. Man made einen ehrlichen Ver- 
juh. Man gehe vor den Kongreß, wie 
man e3 einft that, die Zerftörung ber 
Zunnel3 zu erzivingen, und — dann 
wird fich’S zeigen, mas möglich ift, 
und mas nicht. ebenfalls follte der 
Verfuch gemacht werben. Und jeben- 
foll3 follte die Juulbill jegt nicht Ge- 
je werden dürfen. Die Drohung mit 
der Verantmwortlichkeit für die Folgen 
ijt lächerlich, der Hinweis auf den 
Rüdgang der Schiffahrt Chicagos ift 
eine Unverfchämtheit. Denn die Ver: 
zögerung in dem Bau eines Yuhenha- 
tens ift eben den Leuten zu danfen, die 
die Juul = Bill jet duchdrücden mol- 
len, ehe das PBublitum fie darüber 
Har wird, mas fie bebeutet. Ahr 


Chicaao? 


| Gtreben, bie Gropichiffahrt im Fluß 


tefiaubalten, ift verantwortlich dafür. 

„Der Kampf gegen die Juul⸗ Bill“, 
ſchreibt die „Tribune“, „iſt ein Kampf 
gegen den öffentlichen Hafen“. So iſt's 
nicht. Er iſt ein Kampf im Intereſſe 
der Steuerzahler und zum Wohl und 
Beſten der Stadt. — — — 


Die Rodefeller: Etifinn:. 


Al3 der Engländer James Smith: 
jon den Vereinigten Staaten von Ame- 
rifa jein Vermögen vermachte, fnüpfte 
er feine andere Bedingung daran, als 
daß die Vermögen benußt werde, eine 
Anftalt zur Mehrung und Verbreitung 
des Wiljens unter den Menjchen zu 
begründen. Aehnlichem Zmwede gedentt 
Herr Kohn D. Rodefeller angeblich jei- 
nen ganzen riefigen Reichthum zu wid- 
men bvermöge der Stiftung, zu deren 
Begründung der Kongreß um Gemäh- 
rung bon Körperfchaftsrechten erfucht 
wird. „Die Wohlfahrt aller Menfchen 
und die Förderung ihrer Gefittung 
dureh Ermwerbung und Ausbreitung 
bon Kenntnifjen zu fördern; Leiden zu 
berhüten und zu lindern und in jeder 
Weife den Yortjchritt der Menfchheit 
zu fördern”, wird in der von Genator 
Gallinger eingereichten Vorlage ange- 
geben als die Beitimmung der Stif- 
tung. Dem Vermädtniß Smithjon’3 
(e3 betrug nur etwa $500,000) . ver= 
danten mir bie „Smithjonian Inſti⸗ 
tution“ in Waſhington, die in ihrer Art 
zu einer der erſten und angeſehenſten, 
gemeinnützigen Pflegſtätten derWiſſen— 
ſchaft in der Welt ſich entwickelt hat. 
Was unter ähnlichen Bedingungen zum 
Beſten der Wiſſenſchaft und zum Be— 
ſten der Menſchheit im Allgemeinen 
mit den Hundert (oder Hunderten) der 
Rockefeller'ſchen Millionen erreicht wer⸗ 
den könnte, jetzt und in fernen Jahr— 
hunderten noch — kein Gedanke ver— 
mag es auszudenken. 

Aber es iſt ein Unterſchied in den 
Bedingungen, ein gewaltiger Unter—⸗ 
ſchied. Smithſon begnügte ſich mit 
der Bezeichnung des Zweckes, dem ſein 
Geld dienen ſollte. Wie dieſem Zwecke 
nachzugehen, wie das Geld anzulegen, 
wie es zu verwenden, überließ er der 
Beſtimmung der Ver. Staaten. Der 
Kongreß hat dann verfügt, daß der 
jeweilige Präſident, der Vizepräſident, 
der Oberrichter der Ver. Staaten und 
die Inhaber von Kabinetspoſten kraft 
ihres Amtes die oberſten Leiter der 
Anſtalt ſind. Als eigentliche Verwal— 
tungsbehörde dient der „Board of Re— 
gents“, beſtehend aus dem Vizepräſi— 
denten, dem Oberrichter, drei Mit— 
gliedern des Bundesfenats, drei Mit- 
gliedern de3 Bunbesabgeorbnetenhaus 
je3 und aus jech8 Bürgern, welche Ich» 
teren vom Kongreß mit Zuftimmung 
bes Präfidenten ernannt werben. So 
weit alö menjchenmöglich ift damit da= 
für geforgt, daß die Anftalt niemals 
anderen al3 öffentlichen Anterefjen 
bienen fann. 

Dagegen verlangt ‚Herr Rodefeller 
für feine Stiftung eine gejchloffene 
Korporation, deren Zufammenfegung 
bon ihm allein beftimmt wird.) „AIn= 
forporatoren” find er felbft, feiA Sohn 
und drei Männer, von-benen efner f 


a aa u u er ae dk 


langjähriger Berather und Vertreter 
in Saden der MWohlthätigfeit ift, der 
zmweite fein perfönlicher Rechtsanwalt 
und der dritte gleichfalls jeit Jahren 
in gefhäftlichen und fonftigen Bezie- 
dungen zu ihm jteht. In den Händen 
biejer fünf Männer läge die augjchließ- 
liche Leitung der Stiftung. Gtirbt 
einer bon ihnen, fo haben bie anderen 
bier (oder die Nodefeller3 allein) den 
Nachfolger zu beftimmen. Diefe fünf 
Männer hätten zu entfcheiden, mas 
und mas nicht dazu angethan ift, die 
gg Wohlfahrt, die Gefittung 
und den Yortjchritt der Menfchheit zu 
fördern. Gie hätten die Vollmadt, 
Anftalten und „Agenturen“ jeder Art 
zu gründen und mit Geldern auszu=s 
ftatten für irgendwelche Zmede ber 
Korporation. Sie hätten da Recht, 
nach Belieben Grund und Boden zu 
erwerben, Gebäude zu errichten und 
einzurichten, Schenkungen zu machen 
und joldhe anzunehmen u. f. m. Und 
alles Eigenthum der Stiftung, fomweit 
es den angegebenen Zmeden der For: 
poration dient, foll frei fein von Be- 
fteuerung durch die Ver. Staaten. Alle 
dieſe Vollmachten ſollen thatſächlich 
„für ewige Zeiten“ gewährt werden. 
Die Regierung der Ver. Staaten hätte, 
was auch geſchähe, in die Stiftungs— 
verwaltung nichts dreinzureden. Alles 
was ſie thun könnte, falls ihr das 
Thun und Treiben nicht paßt, beſtän⸗ 
de in Aufhebung der Körperſchafts— 
rechte, wobei das Vermögen nach wie 
vor den Korporatoren verbliebe. 


Nun braucht man deswegen nicht zu 
glauben, daß der jetzt 72jährige Del- 
kaiſer bei ſeinem Stiftungsvorſchlage 
böswillige Hintergedanken habe, oder 
es ihm darum zu thun ſei, die zuſam— 
mengerafften Millionen auch ferner 
und für alle Zeiten in unangreifbarer 
Weiſe ſeinen Nachkommen zu erhalten. 
Es iſt glaubhaft genug, daß er, wie 
mit den bisher verfchentten vielen Mil- 
lionen, auch mit dem Rejte feines rie- 
figen Vermögens fi zum MWohlthäter 
der Menjchheit machen will. Auch ift es 
begreiflich, wenn er, der diefes riefige 
DBermögen erworben und zufammenge- 
balten hat, auch fich am beften befähigt 
glaubt zur Auswahl Derer, die e3 fei- 
nen AXbfichten gemäß zu verwalten und 
zu verwenden fähig find. 

Aber was er nicht beabfichtigt, mag, 
wie der Drganifationzplan lautet, 
trogdem gefchehen. Auch ohne daß er 
e3 beabfichtigt, mag die Korporation 
benutt werden, ba3 hinterlaffene Gut 
als Erbgut der Rockefeller'ſchen Fa— 
milie zu erhalten und ſtatt zu gemein— 
nützigen Zwecken es anzuwenden zur 
Förderung von ſelbſtiſchen, ja von ge— 
radezu gemeingefährlichen Zwecken. 
Welche ungeheure, beiſpielloſe kapi— 
taliſtiſche Macht ſich ergäbe, wenn die— 
ſes jetzt ſchon ungeheure Vermögen noch 
einige Menſchenalter hindurch zuſam— 
mengehalten würde und durch Auf— 
häufung von Zins und Zinſeszins im— 
mer weiter anſchwölle, wie dadurch das 
ganze Bankweſen unterworfen, der 
Geldmarkt beherrſcht und ein großes 
Gewerbe nach dem andern monopoli— 
ſirt werden könne, muß nothwendig 
Bedenken erregen. 

Deshalb hat der Bundesgeneralan— 
walt ein Gutachten ausgearbeitet, das 
den Plan als unklug und gefährlich 
bezeichnet. Der Präſident, wie man 
hört, iſt derſelben Meinung und ſoll 
entſchloſſen ſein, die Gallinger'ſche 
Vorlage, falls der Kongreß ſie an— 
nähme, mit dem Veto zu belegen. Doch 
jedenfalls wird ſie der Kongreß nicht 
annehmen. Man wird Herrn Rocke— 
feller Gelegenheit geben, den Plan der— 
art zu ändern, daß in der Stiftungs— 
verwaltung auch die Oeffentlichkeit 
ſtändige Vertretung und ein geſicher— 
tes Aufſichtsrecht erhält. Er wird 
darauf verzichten müſſen, daß die Ver— 
waltung oder die Auswahl der Ver— 
walter einzig und allein der Rockefeller— 
ſchen Familie verbleibt, die dadurch in 
den Stand geſetzt würde, für alle Zei— 


ten als übermächtige Gelddynaſtie des 


Landes ſich zu behaupten. Andern⸗ 
falls iſt es beſſer, man überläßt das 
große Vermögen der freien Vertheilung 
unter Kinder und Kindeskinder, die 
es ja ohne Zweifel früh genug klein 
bekommen würden. 


Was der Regierungsruhm koſtet. 


Ueber die gewaltigen Opfer, die eine 
Nation dafür aufbringen muß, um 
ihren Namen mit friegerifhem Ruhm 
zu verfnüpfen, ftellt Baron d’Eftour- 
nelles de Conſtant im Pariſer „Inde— 
pendent“ einige lehrreiche Betrachtun⸗ 
gen an, in denen er ausführt, daß die 
Regierungen im WUllgemeinen fchlecht 
über die Slonfequenzen der von ihnen 
geführten großen Kriege unterrichtet 
find. „So weiß man noch heute nur 
ſehr unbollfommenen, welchen Verluft 
an Menjchenleben Frankreich die Re⸗ 
volution und das erſte Kaiſerreich ge— 
koſtet hat. Die Angaben ſchwanken 
zwiſchen 2 und 5 Millionen, aber es iſt 
völlig unmöglich, auf irgend eine Weife 
aud nur annähernd genaue Zahlen 
zu gewinnen. Die Urmeen Napole- 
ons Durdhgogen das ganze Europa: 
Deutichland, Polen, Holland, Spa= 
nien, die Schweiz, Portugal, Ktalien, 
ja fogar Kroatien und Dalmatien, 
und ließen auf allen Schlachifeldern 
furchtbare Maſſen von Todten zurück. 
Allein der ſpaniſche Krieg forderte 
473,000 Opfer. Die Verluſte des ruſ⸗ 
fiſchen Krieges, bei dem die „große 
Armee“ thatſächlich dezimirt wurde, 
beziffern ſich allein auf ruſſiſchem Bo- 
den auf 380,000 Menfchen. Dazu tom: 
men aber die zahliofen Unglüclichen, 
die. am Wegrand ftarben. Ueber bie 
Yeldzüge auf franzöfifchem Boden, 
über Waterloo weiß man nichts Bo: 
fitiveg. Im Yahre 1813 hob daß fai- 
ferlihe Frankreich allein für  biefe 
Armee 1,300,000 Mann aus. Die 
Refruten waren meift junge Leute und 
von ſo ſchwacher körperlicher Konſti⸗ 
tution, daß die Hälfte dieſer Soldaten 
1814 unterging. Napoleon machte 


Fe "Sn: Seen, be wenig * 


achtftündigen Entrepue mit Metternich 
wagte der öfterreichifche Staatsmann 
die Frage: „Was werben Sie thun, 
wenn bieje Yünglinge geopfert find?“ 
Und Napoleon antwortete: „ch gebe 
feinen Deut für das Leben einer Wil- 
lion Menfcher.” Und zu Narbonne 
äußerte er: „Der rufliiche Feldzug 
bat mir 300,000 Mann geraubt, und 
unter den Tobten befanden fih zubem 
noch viele Deutjche.” Die Schladt an 
der Mostwa, ber heiße Kampf bei 
Borodino fojtete den YFranzofen 30,- 
000 Zodte und den Ruffen das Dops 
pelte biejer Zahl. In Wilna mafja- 
frirte die Venölferung 30,000 Fran» 
zojen. Der Geift der Groberung ift 
lange Zeit hindurch die einzige Trieb» 
feber für militärifche Erpebitionen ges 
iwefen, und man bat bie unnüßen und 
unvermeidlihden Graufamteiten, bie 
fie nothiwenbig begleiten, ignorirt, hat 
die Maflen nicht aufgeflärt unter dem 
Vorwand, da3 Preftige ber Regieruns 
gen nicht zu verringern.” Unb ber 
durch feine Trriedendbeftrebungen bes 
fannte franzöfifche PVolititer Führt 
fort: „Ich Halte e3 für außerorbents 
lich wichtig, den Nationen diefe That: 
fachen befonnt zu geben. Welcher 
Nuten würde allen Völkern nicht aus 
einer wirklich ehrlichen Gefchichte bes 
ruflifchen Feldzuges von 1813 ober 
des franzöfifchen FFeldauges von 1815 
erwachjen. Die unverfälfchte Gefhichte 
fpricht Klarer und berebeter ala alle 
Plaiboyer3 für den Frieden.” 


Lokalbericht. 


Enxemburger Bruderbund. 


Sein 15. Jahresfonvent und die Erwähs 
lung der Großbeamten. 


Sn der Teutonia = Halle hat an 
den beiden leßten Tagen der 15. Jah⸗ 
resfonvent des Quremburger Bruber- 
bundes von Amerika getagt. Ueber 
125 Delegaten von Chicago und an 
derwärt3 waren zugegen; das wichtige 
fte Ergebniß mar der Beichluß, Die 
Sterbegelder zu erhöhen. Der Konvent 
Thloß gejtern Abend mit einem Kom> 
mer3, bei welchem Großpräfident Ma- 
thias %. Huß, Konful George Birkoff 
ir., Sheriff Michael Zimmer, Präfi- 
dent des Countyrath3 Peter Barken, 
Ald. Reinberg, Ad. Bauler, Richter 
Girten und der frühere Alderman Be- 
ter Hoffmann — alle Quremburger — 
Unfprachen bHielten und Herr Kohn 
E. Träger al3 Bertreter von Mayor 
Harrifon anmefend war. Zu Groß 
beamten wurben gewählt: 

Groß-Präfident, M. 3. Huf; Groß- 
Vizepräfident, Kohn M. Mangen; 
Groß-Sefretär, Nic. Nilles; Groß- 
Schabmeifter, Beter PB. Krank; Groß- 
Vermwaltungsrath: John Schmit, PB. 
8. Hoffmann, Michel Welter. 

Der Bund hat in Eoof County 24 
Zmeigvereine, ber Maffenüberfchuß be- 
trägt $54,000. Der nächte National- 
fonbent findet in Remfen, Yoma, ftatt. 

— 

— Ermunterung —FFreier: „Fräu— 
fein Adelheid ift wohl nicht zu Haufe?“ 
— Mutter (Raufmannzgattin): „Nein, 
aber fie muß jeden Nugenblid kom— 
men; vielleicht blättern Sie inzmwijchen 
ein wenig in unferem Hauptbuche.” — 


Friſches Lager. 


Unfere Negale, durd ben erfolgreichen Rüätt- 
mungöberlauf entlastet, find wiederum mit ta= 
delloS neuen PVüchern gefüllt. Sie finden bei 
uns jtet3 das Nexieite, das Beite, da8 Gedienen- 
fte, wa8 der deutfche Büchermarft zu bieten bat, 
zu anerfannt niedriaiten Preifen. Ein jedes Ge: 
biet der Wilfenfchaft I reichlich bertreten, und 
fachmännifche, zuberläffige Auskunft wird be» 
reitwilligit ertheilt. 

Für morgen, den legten Tag unferes Räu: 
mungsverfaufs, haben wir no eine Meine Ans 
zahl von Büchern und ZeitihriftensJahrgängen 
übrig, die mir noch weiter im reife herab» 
festen; falls Ihnen die Bücher aejallen, wird 
der Preis fein Sinderniß_ zum Anlauf fein 
im Gegentheil — der Verfuhhung wird ten Bil 
herliebhaber wideritehen. 


A. KROCH & CO.,, 


Deutfhe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


Alte Nr. 26 Monroe Str. 
(Biwifchen Wabafh und Michigan bes.) 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
* daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 


Franz Schlapansky 

am Montag, den 8. Mai, im Alter von 65 
Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be⸗ 
erdigung findet +1 am GBonnerdtag, den 11. 
Mai, um 9 Uhr 30 PVorm., vom Xrauerhaufe, 
1424 Sletdher &:- nad der St. Alp 
Kirche, Ede Wellington und Goutbpor 
wo Sochamt ehalten wird, von da nach dem et 
Bonifazius-Gottesader. Petrauert bon ber tief- 
betrübten Gattin und lindern 

Unna & kapanaty, Gattin 

Franz, bolph, Anne, Kart, 


Kinder 
Walburge Schlapansth, Gäwieger 
tochter. mi 


TodesAnseige. 
Verwandten und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Friedericke Zoern 
* Alter von 67 Jahren und 8 Monaten am 
Mai ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Be: 
—— findet ftatt am Donnerätag, 13. 
Uhr Nadhm., bom Trauer ufe, "il 
nad Walvheim. Um ftille Iheil- 


Wilhelm Boern, Gatte. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Gatte, Sohn und Bruder 
Mndolpyh Eichenberger 
am 7. Mai 1911 im Alter bon 34 7 ar 
foröen TR. tft. Beerdigung am Mittwo 
ag um 1 Uhr, bom Trauerhaufe, 151 berö 
Abe., nah dem 2 Barelt Home⸗Frſedhof. Sie trans 
ernden Hinterbliebenen: 


mn. Eichhenberger geb. Demmert, 

attin, 

en und Berona Eichenberger, 
ern. 

Abdolph Eichenberger, Bruber. 


TodesAnzerge. 
Verwandten und Bekannten * traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Stephan Joſeph Reuter 
im Alter von 64 Jahren und 2 Monaten 


Mai, um 1 
Cornell_Etr., 
nahme bittet: 


elig 
sn Beerdigung findet itatt am Don: 
altem n Mat, 38 Uhr 2 bus bom 
Kenuelkaufe, 3423 Auburn Ave:, nach I. 
de zur Unbefledten Empfängniß, dann per Kut · 
ſchen m. a &t. — DB: une 5 > 
lied de 
Be Georg DR a um De oh 


bittet: 

.. Katharina Reuter geb. — 3— 
dimi dimi 
Todes-Anseige. 

nden und Belannten die traurige Na 
ri ia + daß unfere liebe Gattin und nd Mütter * 
Johanna Rieſe 


te Morgen um 1 Ubr geftorben ift, im Alter 
bon 64 abeen, 9 Monaten — 3 Tagen. Beer 


ch Vormitt 
em. eg ee interbf ebenen: 


— 
Imine Ar Schweſter. 


— — — ———— —— — 
Winterfelds illuſtrirte —— Die beſten 
militärifden Novellen. 


„Aogling & Kiappenbacn, 


—— — 


TC \ 
Qu fofacek: Go. 
2030-2042 MILWAUKEEAYE. 


Spezialitäten für 
Mittwoch 


B Suabentappen, in Golf und Bull» 
dog, von Worfted Cloth gemadt, in 
> unb bunfelfarbig, regul. 10€ 

c Werthe, für 


1 Yard breiter Sateen, extra gute 
Qualität, 22c merth, heruns 1 5 c 
termarfirt auf 


9 bei 12 Bruffels Aug, fortirte Mu- 
—* $12.50 — 


pegiell zu 88. 98 


Muslin⸗Kleider fürdamen, von fei⸗ 
em Stoff, entweder in Slipover⸗ 
acon oder mit Yoke, mitStickerei u. 
eading garnirt, in allen Facons — 

ne $1.19 Werth, 89c 


fpeziell zu 

Korfet Schüger für Damen, mit Stis 
derei oder Spigen garnirt, in allen 
Größen, eine große Varietät 48 c 


zur Auswahl, für 
Gekochtes Leinſamen-Oel, Gall. 98c 


Oxfords und Pumps für Damen, 
Komfort und Dauerhaftigkeit ſind 
die en unſerer Da— 


men⸗Oxfords und Pumps, 1 und 2 
Strap Slippers ſind in großerNach—⸗ 
rten, einſchließlich Satin, Velvet 
und Suedes. Facons die beliebt ſind 
und em Br 
acon behalten, 
dad en. Be 00 
Kleiderröde für Damen, von fe Damen, bon feinem 
—— airline Streifen, einfach 
plaited Facon, nur in 
ſchwarz und blau, für. 54.48 
Geidejhnur-Griff, fortirte Farben, 
—— 50c Werth, — 
Weckuhren, Nickel-Geſtell, 
für 1 Jahr garantirt, ſpez.. dc 
binene und QTurquoijesfafs Y 
fungen, $1 merth, Verkauf. 75e 
in allen Farben und 
Größen, ſpegiell 39 
bon bericdhiedenen Mujftern, 
15c mwerth, jet 
weiß und jchwarz 1c 
Stopfgarn, in allenfarben, 3 für 5e 
Maichinendl, große Flajchen..10e 
Extra große League Größe Infiel- 
Leder, Filgfutter, für 
Leader in Pennant Catcher8 Mitt, 
inger,  beritellbarer 
Strap u. Schnallen, Ss1. 2) 
oc 


[ep ge. Wir haben fie in allen Leder- 
ihre te gut paffen und 
DiagonalSerge, in den neueiten be= 
Suede Handtafchen, fanch Top mit 
fpeziell 

Maifin goldene Babyringe, mit Rus 
Elaftie Gürtel, mit fanch Schnallen, 
Suckerei Edging, in einer Anzahl. 
Atlas Tape, in allen Breiten, 

Kings und Clarls Mafdhinen- 5c 
ders Handichuhe, farbiges —W 
ſchwere lederne Handflächen und 
3 Stück un. Bambus-Angelru- 


Math Balz, Pfund 

ompeian Maiiange Cream 
nn, 2 % 
Kolaceks türkiſche Bade— 
Seife, reg. 10c, Stück 


Sanitol Face Powder 
Sanitol Face Cream 


Imitirte rothe und en 
Himbeeren, da3 Pfund 


Zelly Bean, Pfund 
After Dinner Mints, Schachtel. „Le 


1 Pfund Schachtel Whip- 
ped Cream Chocolates 


Groceries. 


New Gentury oder Gereiota 
Mehl, 24% Bid. Sad.. 67€ 


Kellogs oder Maple —R c 


3 Badete für 

Neptune Marke Senfe 
Sardinen, große Büchſe.. ‚6,0 
Sugar Loaf Baked Beans, in 
Tomatoe Sauce, Büchſ e. 
Gardinal Fett: 

Boullion, Büchle 

Ginger Snaps oder Soda 
Graders, dad Pfund 

Star ** Waſchpulver, 

4 Pd. Pad 

Suory =» En große Stüde... .?c 
Kus Duft — — Com⸗ 

pound, großes Packet 

Amber oder Ammons Bo 

houfe Seife, 7 Stüd für.. 


Reinweißer Weineifig, (ins 

fchlieglic) Krug), Gall. "15c 

——— Zucker — 

1 

90 oder mehr Grocerh»Be- 

ftelung; Mehl und Butter nicht 
eingeſchloſſen.) 


— — — — — — 


Todes-Anzeige. 
d Bekannten die traurige Nach⸗ 
hen geliebter Gatte und unfer Vater 
Rudolph Bitte * 
Mai im Alter von 67 Jahren und fün 
onsten fanft entſchlafen iſt. Beerdigung fin» 
det ftatt am Mittwod, ben 10. Mai, mei 
Uhr Nahm., vom Haufe feiner Tochter, 119 
George Str., nad Rofehil. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: * RE gar 
Mathilda Gitnte ge au ale n. 
* George Beſt, Frau Martha Lech⸗ 
ner, Gertrud, Eduard und der ver⸗ 
ſtorbene George Gitzke, Kinder. 
modi 


Todes Anzeige. 


en und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
Ge mein geltebter Gatte und unfer lieber 


ri 
RR Fred C. ge . e 
Iter von 52 Jahren Selig im Herrn en 
hlafen tft, Die Beerbigung Je ** am 
ttmoch, den 10. Mini, um 12 Uhr 3 bom 
Treauerhaufe £ 


ice, r 
——— ch dem Foncordia Sriebbof Die traus 


ernden Hinterbliebenen: 
Karoline Waterſtrat, Gattin. 


mbi veriha und Bernhard, Ander. 


Todes-Anseige. 
den unb ®Belannten die traurige Nadi« 
nt daß unfere geliebte Gattin und Prutter 
„u Klodow du‘ Laſchett 


zen ſchwe⸗ 
——— iafen, Mi Beriaung, fin» 
Yor Ber am 


12 
bom Traue * 8 * "Rode 
‚ no Tag dem Bat Baıb a Die trauern» 


ie slotow. ohren 


—“ 


eltebter 
Bierader 
ttwo 


modi 
a. u Pat 5 — 
ee bo RS * Fa Con 


—— 
Todes Anzeige. 


nden und Belannten bie 
a dab mein ur 
unfer Fe und Großbater 
John Dioefer 
u Leiden am Montag 
Morgens 5:30 Uhr, im ‚ie 
bon 81, Sabren, 3 Monaten und 2 T 
———— iſt. Au ie 
ik, om 2 X t, 
Uhr 
lanb Ade.,: astuss ir 
of. Um ftille "zteilnahme. Pisten 
tquernden Hinterbliebenen: 
a Moeier geb. Hinterber- 


N. 
zanct Riemann, ds; 
erman * Riema toteger» 


Do 
Brands Riemann, Entelin, 
bimi 


Tobes- Anzeige. 


Allen unferen Freunden und Belann- 
ten hiermit die traurige Nachricht, daß 
ze Re Gattin und unfere liebe 


E ee nranziste Battle geb. Wendt , 
im Alter don 38 Jahren geftorben ift. 
Beerdigung beute, am 9. Mai 1911, bon 
der Wohnung ihrer Saweiter, ze N. 
Spauldbing Ave, Na nach 
dem oreit Some lebt. um ftiles 
Beileid bittet der trauernde Gatte: 
Daniel Zagte, nebit Kindern und 
Angehörigen. 


Tobe8s-Anzeige 


Gremien und Belannten die — Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Albert Peſanske 
am 8. Mai 1011 im Alter von 41 Jahren ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhäu — 2831 
W. 25. Str., Donnerstag, den 11. um 
Uhr Rachm Die trauernden Hinterblie« 
enen: 
Charles u. die berftorbene Auguita 
Peſanske, Eltern. 
Hermann, Edward und der verſtorb. 
Louis und William Peſanske, Frau 
Tillie Guſt, Roſe Jochens, Ida Pe— 
ſanste, Schweſtern. dimi 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Bater 
Bruno Jahn 
im Alter bon 43 Jahren, 1 Monat und 28 Tas 
en am 8 Mai 1911 nah ichweten Leiden 
anft im Herrn entichlafen ift im Trauerbaufz, 
3013 Nacine Ude. Beerdigungsanzeige fpäter. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Lonife Yahn, Gattin. 
Emil Jahn, Sohn. 


Tode3- Anzeige. 
mau Frauen⸗Unterſtützungsverein. 


Beamten und Schweſtern die traurige 
at dab Schweiter 


Sophia KAlofow 


— 


7. Mai geſtorben iſt. Beerdigun 
ftatt am Mittwmoh Mittag um 12 Uhr bom 
Zrauerhaufe, 3528 ©. NRobey GStr., nad dent 
Waldheim-Friedhof. Beamte und Schweitern find 
5 der verſtorbenen Schweſter die letzte 
Ehre zu erweiſen. 


— 


net 


ecker, Präſidentin. 
Münchenmayer, Vrot. Selr. 


Todes-⸗Anszeige. 

en und Belannten die traurige Nadhs 

richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
William Dtjen 

im Alter bon 35 Jahren und 8 Monaten fanft 
und felig entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 11. Mat, um 10 Uhr 
Morgens, bom Trauerbaufe, 5238 ©. Paulina 
&tr., nad der Et. Meartinilirde, bon da nad) 
dem Concordia-Gottesader. Um ftille Theilnah⸗ 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Reinhardt, 


Kinder, nebſt 


—— Otien geb. 


attin. 
Arthur und Elſie, 
Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Megtinley Park Frauen⸗Verein. 

Beamten und Mitgliedern die traurige Nadhe 

richt, daß Schweiter 
Sophia Klokow 

— iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt» 
woch, den 10. Mai, 12 Uhr Mittags, vom 
Trauerhaufe, 3623 &. Robeh Str., nad dem 
Waldheim=sriedhof. Die_ Beamten verfammein 
ſich üm 11:30 in der Vereinshalle, um der 
verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre zu er— 
weiſen. Um ſtilles Beileid Bitten: 


ohanna Pold, Präſidentin. 
una Specht, Sekretärin. 

Geſtorben:?: Adele Saß, Gattin von Marcus 
— ‚ Mutter von Lena Wateritradt und Adolph 
. Starb am 9. Mai im Wlter von 76 Jade 
zum, "3 Monaten und 9 Zagen. Beerdigung amt 
Donnerstag, den 11. Mai, um 2 Uhr Nacın., 
dom Xrauerhaufe, Afhland Ave. und 140, Etr., 
nah dem ount Greenwood-Friedhof. Yu 
im 


— William Nittel, geliebter Gatte von 


Louiſe Nittel. ee am den 10 
Mai, um Uhr Nadm., von Fred Weitfallz 
Reicentapeile, 2838 Lincoln Abe,, 
&t. Lutas⸗Friedhof. 


Mittwoch, 


nad dem 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen gnebenfen wir heute 
de3 Todestages unferes bvielgeliebten Gatten und 
Vaters 
Erdmann Luebde 
geftorben am 9. Mai 1909. 


Der fhwere Tag, er lehrt nun wieder, 
An dem du Theurer uns berließeit, 
Und Wehmuth fenft fih auf uns nieder, 
Die bittere Trennungsthräne fließet. 
mei en Sabre find berfloffen, 

oh nicht mit ihm der Trennungsichmerz, 
Wie mande Thräne ward bergofien, 
Geitdem im Tode brad dein Herz. 
Gleih wie ein Edhlag aus ———— Höhen 
Itaf uns dein Tod fo redht in’3 Herz, 
An boller Kraft dich fcheiden fehen, 
Kaum faßten wir’3 dor tiefem Schmergz. 


Gewidmet von der tieftrauernden 
Gattin und Kindern. 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin und unfere vielgeließte 
Mutter 


Roſa Behr 


die heute vor einem Jahre, am 9. Mai, ges 
ftorben iſt. 


Du rubeft nun in ftillem Frieden 
Die unfer Hera im Tod noch liebt, 
Ach, piel zu früh bon uns neichieden, 
ps tief die Trennung uns betrübt. 
20 lag e8 in de3 Höditen Plan — 
Was Gott thut, das ‚ bad ilt tohlgetban. 
Gewinmet vom vom Gatten nebit Kindern, 
Danktfagung. 
Hiermit fage id) der Großloge ded Orben$ 
der Hermannzichweitern für die prompte Aus 
gablung de3 Sterbegeldes fiir meine beritorbene 


attin 
Emilie Yeindt 


meinen berzlidiiten Dank. Insbefondere der Eins 
trat Loge Nr. 5 für die ihönen Blumenfpens» 
den und bie beralidhe 0 Auslindime. Sch empfehle 
obigen Orben Jedem auf daS beite. 

Guftav Feinde. 


Waldheim. 
Er SHE EN, 
Ko Ele A ne Yu 


Aſhland u. THE Sepmeriel 
en Mis. Diendt., Donnerdt,, Sa 


Beula Poynter in «ı.'r2 une, 


„Sinale“ Clifford 
Nachſte Woche —— — SE 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüder Blncoln Bart. 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT Eau Mednıtas 
Otto Seifert’s Orchester, 


EMIL H. SCHINTZ, 
—* — nah Cancun, 





ee Avenue und Palin Strasse. 


Mittwoch, den 10. Mai. 


Wir nehmen Veranlaffung, unfere werthen Kunden anf die großen Bortheile 
diejes Gxtra-Bargain-Berfanfs aufmerkiam zu maden. 


5 Speziell. 
3000 Yarbs reinwoll. Kleiberftoffe: 
Refter, 58c und 75c Yualität, 
per 
36 Zoll breites jchwarjes ge= 
—— Percale, die Yard... ac 
40 Zoll breites Songeloth, in fur: 
zen Stüden, die Yard ic 
Gebleichtes Muslin, in jchöner 
weicher Qual., wih. 10c, Vd. 
Mercerized Waiftings, in ehr ſchönen 
Muftern — regulär 2öc; 2 
die Yard zu 
Große fertige Bettlaten — 50c= 
Dunalität, dag Stüd 


Männer = SHofenträger, 
einaefchlojien find Po: 
lice und Firemans — 
extra ſchwer — merth 
25c — in biefen Vers 
fauf offerirt zu 


15€ 


Blaue Chambray Männer-Ar⸗ 
beitshemden, with. 50c, zu.. “35e 


Drug - Dept. — Haupt-Floor. 


25 Shoenjed3 I 
z——.: 


$1.00 Tlafhe Beef Iron and 
Mine oder Sarjaparilla im 59€ 


250 Guticura Seife; Speziell 17€ 


zu 
Farben-Dept. — 8. 
Yiırnis für Fußböden, 
Innenarbeit — die Gal: € * 
lone zu 81. 
Rutherford Tapeten-Reiniger, 2 
3 Büchſen für 


Floor. 
Außen- und 


Hardware Dept. — 4. Floor. 
Beſen — ſehr ſtark und 
dauerhaft gemacht —werth 
30e — offerirt zu 


18c 


Garten = Hade — rer re 
guläre Preis ift 18 — 
jegt offerirt zu 


12c 


Blau und meik cmaillirte 
Geſchirrſchüſſeln — regu=: 
läre 85c-Werthe — in die— 
ſem Verkauf zu 


48c 


— — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleifch 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Krima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Magere kleine Pork Loins 
Magere friſch Pork Butts 
Mageres Rippen Suppenfleiſch.... 
Mageres Rumpf Corned Beef.... 
Mageres Rippen Corned Beet.... 


Mageres Breakfaft Bacon 
Magere Heine Calif. Schultern.. 


Grocery: Dept. — 4. Floor. 
MWafhburn Mehl: % %ab 7le; 
Y Fah zu 81.40; 
% Gab für 
5 Pfd. granulirter —* 
Santos Kaffee 
3 Pfund für 
3 Padete Mothers Dat3 
5 Stüde Galvanic Sei 
1 Stüd Palm Olive Seife frei. 
1, Pd. Büchfe Lowney oder 
Wilbur Cocoa— 
Orope Flaſche re Pidles........ 22c 
2 Pd. Bine Sniders Bohnen....12e 
3 Büchjen Pearl ee ——— 





or Pe 7 


Brieftaſten. 


R. B. — Arithmetiſche Räthſelfragen wie die 
Ihrige; „Werden über den Berg mebr Telegra- 
pbenbfäble gebraudt, al3 durch einen in den 

erg geihlagenen Tunnel? Die Pfäble jolen in 
gleichem Abſtande don einander angebracht und 

leich hoch ſein“, werden im Brieflaſten nicht 
erüdfichtigt. 

Hausfrau — Es gibt fein Gefeß, melde: 
borichreibt, waS ein Arbeiter dafür verlangen 
darf. Wenn Ihnen der Preis zu bod Aft, Fu 
brauden Sie nicht au zahlen, fegen fich dadurch 
allerdings der Gefahr aus, verflagt zu werden, 
* hätten eben den ®Brei3 vorher ausmachen 
ollen. 

Bruno M — €E3 gibt bier feine Sadlein- 
mwandfabrif. 

€. &d. — Die nädhite Pürgermeifterwahl !n 
Mrülmautee findet am 2. Dienstag im April 1912 
tatt 

Ordharb Str. — Eie lönnen jet nad ben 
gefeglihen Beitimmungen um Ihre Einbürge 
zung einlommen. 

Streitende. — ®Rir baben diefe Frage 
im Zaufe der legten Boden an diefer Etelle 
mindeitens ein Dugend Mal dahin beantwortet, 
daß Groß-Berlin rund '3,600,000, Chicago 2, 
185,283 Ginwobner bat. 

Karl ©&t. — €3 ift feine beitimmte Länge 
und Preite für die berfhiedenen Dampfer bor- 

eichrieben, und wir fönnen Ihnen nidt Die 

rößenverbältniife in den einzelnen Fällen ar- 
geben. 

M. 9. — Reibe 
seleefäure (Dralic Acid) 
braudsanweifung Iann 
geben. 

Wetten Als ein foldje3 Zentrum 
er Ber betrachtet werden. 

Die Räume der Deutfhen Gefel: 
faait Befinden ji im Gebäude 61 Lacalle Str. 
(alte Nummer). 

Nr. 13. — Eriten3 ift jehr zweifelhaft, daß 
Sie den Prozeß gewinnen würden, denn wenn 
wolene Caden beim Waiden einfhrumpfen 
oder die Farbe verlieren, fo braudt das nid: 
nohwendig die Schuld des Wäſchers zu fein; 
zweitens wären Sie im Verluſt, ſelbſt wenn Sie 
gewännen, da ber Berflagte nicht gebalten mwer- 
den lann, Ihre Anwaltstoften zu bezablen. 

E ®. 115. — Ihr Hauswirth Tann, wenn er 
will, jederzeit auf Zahlung Der Tauldigen 
Mietbe lagen und nah Erlangung eines BZab- 
lungsurtheilS zur Pfändung fchreiten. Hat er 
Ihnen die Fünftagsnotiz gegeben und die fünf 
Taae find abgelaufen, ohne daß Cie bezahlt 
haben, fo fanı er ohne Weiteres auf Heraus 
jegung Llagen. 

A. ©. — 63 ift feine bejtimmte Giltigfeitz- 
friit für Pojtanmweifungen ausgejegt. —, oBit- 
meijter Campbell wit in Waibington darum 
nadfuden, daß bier eine Boftiparlaffe eingerich⸗ 
tet wird, aber wann ba8 geichehen wird, läßi 
fi nicht jagen. 

— — 


Bayriſch⸗Amerit. Verein. 


Strohhüte laſſen ſich mit 
reinigen. Die Ge— 


Ihren jeder U Dotbefec 


Die Generalverfammlung enthüllt erfreus 
liche Sortichritte. 

Der Bayrifch = Amerikanijche Ver: 
ein von Coof County hielt in ber 
Halle 2525 ©. Halftev Straße feine 
jährliche Generalverfjammlung ab, in 
melcher eine erfreuliche Zunahme des 
Mitgliever- und des Kapitalbejtandes 
im verfloffenen Jahre feftgejtellt 

wurde. 

Zum Bau des Baftorius - Dent- 
mals in Philadelphia wurden $10 bei- 
gejteuert. Im Juli wird der Verein 
mit Tämmtlichen Seftionen ein Som= 
merfejt i in Brands Barf, eingeleitet mit 
einem Straßenumzug, abhalten, Die 
Mitglieverr de Vorftands murben 
alle wiedergewählt, e8 find die Herren 
Er-Groß-Präfident, Eugen Rent; 
Groß-Präfident, JohnWalther; Groß- 
Bizepräfident, John Holwiher; Groß- 
Setretär, Georg Tag, 1649 Bine Str.; 
Groß⸗Schatzmeiſter, Fr. Mayer; Groß 
Verwaltungsrath: Joſ. Koch, Franz 
Koch, John Mutzbauer; Fahnenträger: 
Alex Geiß und Nic. Timpfl; Thürſte⸗ 
her, Georg Bucher; Delegaten zu den 
Vereinigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung: Dr. John Kercher, | 
Kohn Träger und John Mubbauer. 

Am Sonntag, dem 2. Mai, finbet 
in Yondorfs Halle die öffentliche In= 
ftallirung nebit Agitationsverfamm- 
lung ftatt. Alle Bayern fönnen fi 
an diefem Tage unentgeltlich in den 
Verein aufnehmen laflen. 


Ourspäifher Geldkurs. 


 KRaut Bericht der Merchants' Loan 
& Truft Eo. ftellten ich heute die 
europäifhen MWechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark. .$23.80 
Defterreih: 100 Kronen... 20.40 
Schweiz: 100 Franfs......“ 19.30 
olland: 100 Gulden 40.35 
änemarf: 100 &roner;..... 26.80 
Ruplanb: 100 Rubel....... 51.75 


Aeitations: Berfammlung. 


Die Eintradt-Loge Nr. 13 vom 
Orden der Hermannsjöhne veranftaltet 
ı am Sonntag, dem 28. Mai, von 4 Uhr 
ı Nachmittags an, in Benz’ Halle, 445 
W. 27. ©tr., Ede Canal Str., eine 
Agitationsverfammlung mit Unterbal- 
tungsabend. Der Zmed der Berfamm- 
lung und der Uinterhaltung ift, Män- 
nern und Frauen Gelegenheit zu ge- 
ben, fich mit den Mitgliedern und den 
Vortheilen des alten deutfchen Ordens 
der Hermann3-Söhne befannt zu ma- 
hen und fie zum Beitritt zu veran= 
Iaffen. Der Beitritt ift gegenmärtig 
frei; der Kandidat hat nur die Kojten 
der ärztlichen Unterfuchung zu hinter- 
legen. Aufgenommen werden Män- 
ner und Frauen im Alter von 18 bi 
59 Jahren. Der Orden hat eine 
Krantenfaffe und bezahlt feinen Mit- 

gliedern bis zu $400 Kranfen-Inter- 
üßung, und zmar in möchentlichen 
| Raten von $5.00 für einen Zeitraum 
| bon 13 Wochen innerhalb eines Jahres. 
Bei dem Tode eines Mitgliedes werben 
den Hinterbliebenen $100 bezahlt, ob 
das Mitglied Lebensverficherung hatte 
oder nicht. Außerdem hat der Orden 
aud Lebensverficherung von $500 bis 
zu $5000. Die Oroßbeamten und 
andere Rebner merben in der Per- 
fammlung Zmwed, Ziel und Verhält- 
nilje des Ordens den Anmefenden flar 
machen. Die Verhandlungen des Or: 
dena werben in beutfcher Sprache ge= 
führt. Der Vorfehrungs - Ausſchuß 
beſteht aus den Herren Franz Koch, 
Chr. Fahrbadh, Fr. Junker, Louis 
Benz, Wın Trautmann, Zohn Martin 
und Andreas Kremer. 
| — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Bayriſch-Amerikani— 
ſcheFrauenverein der Süd— 
ſeite feierte in ſeiner letzten Ver— 
ſammlung die Inſtallirung ſeiner 
neuen und wiedererwählten Beamten. 
Die Inſtallirung wurde von Expräſi— 
dentin Margarethe Goetz vollzogen. 
Nach Uebergabe der Aemter beglück— 
wünſchte die Expräſidentin die wieder— 
erwählte Präſidentin und alle Beam— 
ten und wünſchte dem Verein in kur— 
zen, poſſenden Worten weiteres Glück 
und Gedeihen. Präſidentin Marie 
Gutzeit dankte der Expräſidentin für 
die Inſtallirung und überreichte ihr 
einen ſchönen Blumenſtrauß. Auch die 
ausſcheidende Führerin Eliſe Brückner 

| murbe mit einem Blumenftrauf geehrt. 
| Die Beamten find: Erpräfidentin, 
Margarethe Göb; Präfidentin, Yftarie 
Gutzeit; Prot. Sekr., Kathi Wächter; 
Sinanzfekr., Elife Arnold; Schahmei- 
fterin, Anna Henn; Führerin, Marga- 
rete Hellgoth; Thürwache, Eva 
Stempfli; Verwaltungsräthe: Maria 
Blind, Maria Nothelfer und Käthi 
Lyndecker: Vergnügungsſchatzmeiſterin, 
Maggie Maier; Finanz-Komite: Vic— 
toria Katfer, BarbaraNibert und Bar: 
bara Paliefer. Nach der Verfamm- 
Iung fand gemüthfiche Unterhaltung 

m Kaffee und Kuchen ftatt, ud es 
mar fpät, al3 die gemüthlichen Bayer⸗ 

innen auseinander gingen. Der Verein 
bezahlt bei dem geringen Beitrag von 
s1.25 alfe 3 Monate 10 Wochen Iang 
jährlich 85 di⸗ Woche Krankengeld und 
bei Todesfall 83100 an die Hinterblie⸗ 
benen. Er iſt auch ſtets bereit, die in 
Noth fommenden Mitglieber zu unter- 
ſtützen. 


— 
Herrenabend. 


Die Chicago Aſſociation of Com⸗ 
merce veranſtaltet am Montag, dem 
29. Mai, im Hotel La Salle einen Her⸗ 
reñabend. Das ganze 19. Stockwerk, 
Dr Raum für 1200 Perfonen, ift be: 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 9. Vai 1911. 


Nicht einverftanden. 


und der. Handel mit Kanada. 
Die Zung:-Republitaner. 


„„Fsortfchrittlihe Demokraten” aus dem 
Innern des Staates nicht geneigt, 
Herrn Hearft Dorjpanndienfte zu lei- 
ften. — „Derbündete Dereine.‘ 


nn 


Nicht für die geplante nachbarliche 
Gegenfeitigteit eingenommen, tmelche 
die Taft’fche Bundesverwaltung im 
Handelöverfehr mit Kanada befür- 
mortet, und die jet auch bom natio» 
nalen Abgeordnetenhaufe gutgeheißen 
worden ijt, find angeblich die LYand> 
mwirthe des Norbmeitend. Eine Aborb= 
nung, die 35,000 Aderbauer bon 
Minnefota, Nord» und Süd-Dafota zu 
vertreten vorgibt, kam gejtern durch 
Chicago. Sie befindet fi auf dem 
Wege nad Wafhington, vo fie vor dem 
zuftändigen Ausfchuffe des Bundes— 
jenat3 die Beltätigung de3 Gegen 
feitigfeitövertrages zu befämpfen beab- 
fihtigt. Als Wortführer der Abords 
nung tritt Herr PB. B. Collins auf, 
Shhriftleiter der in Minneapolis er- 
fcheinenden Wderbauzeitung „North- 
meitern Agriculturift“. Herr Collins 
gab hier der Anficht Ausdrud, daß 


Die Landwirthe des Nordw 


Präſident Taft ſich die Gegenſeitig— 


keitsidee von Herrn James J. Hill, dem 
Präſidenten der Great Northern-Bahn, 
habe einreden laſſen. Hill hoffe mit 
Zweig-Bahnen, die er nach Kanada zu 
bauen beabſichtigt, ein gutes Geſchäft 
machen zu können, ſofern das Gegen— 
ſeitigkeitsprinzip durchgeführt wird. 
Seine Bahngeſellſchaft und einige an— 
dere Verkehrs-Anſtalten würden die 
einzigen ſein, welche aus einem ſolchen 
Wechſel in der Ordnung der Dinge 
Vortheil ziehen würden. Die ameri— 
kaniſchen Landwirthe dagegen würden 
davon großen Nachtheil haben. Das 
neuerdings in den Ver. Staaten zu be— 
obachtende Sinken der Weizenpreiſe ſei 
hauptſächlich als eine ſich ſchon im Vor— 
aus bemerkbar machende Wirkung der 
ungaren Taft'ſchen Zollpolitik anzu— 


ſehen. 


Zeigen ſich kopfſcheu. 

Bei dem Bankett, das hier am vori— 
gen Donnerſtag von der „Progreſſive 
Democracy“ veranſtaltet wurde, iſt 
unter Anderem ein Fünfzehneraus— 
ſchuß ernannt worden, der Mittel und 
Wege finden ſoll, die Kontrole der Or— 
ganiſation der Partei hier im Staate 
den Händen von Roger C. Sullivan 
und Genoſſen zu entwinden. Inzwi— 
ſchen iſt nun auch denen, welche bisher 
nicht ganz klar in der Sache geſehen 
haben, die Erkenntniß gekommen, daß 
den Leuten an der Spitze es vornehm⸗ 
lich darum zu thun iſt, an Stelle Sul— 
livans Herrn Andrew M. Lawrence, 
den Chicagoer Lord-Statthalter Wm. 
Randolph Hearſts, in den nationalen 
Parteiausſchuß zu entſenden, und die 
Kontrole über die Illinoiſer Delegation 
zum nächſtjährigen demokratiſchen Na— 
tionalkonvent Herrn Hearſt zu ſichern. 
Das ſcheint nun verſchiedenen Herren 
von dem Fünfzehner-Ausſchuß, und 
zwar beſonders denen, die noch immer 
ihre politiſche Erleuchtung von Wm. 
J. Bryan beziehen, gegen den Strich 
zu gehen. Sie geben zu verſtehen, daß 
unter ſolchen Umſtänden ſie kaum mit— 
ſpielen werden. Störriſch zeigen ſich 
vornehmlich Richter Owen P. Thomp— 
ſon und Millard F. Dunlap, von Jack⸗ 
ſonville, Senator Frank W. Burton 
von Carlinville, George W. Engliſh 
von Vienna und Sojepd Page von 
Jerſeyville. 

Am Kommen verhindert. 


Bundesſenator Borah von Idaho, 
der als Hauptredner auserſehen war 
für das Bankett, welches die Jung⸗ 
Republikaner hier am Samſtag im 
Auditorium zu veranſtalten beabſichti— 
gen, fann nicht fommen. Er bat tele- 
graphirt, daß er die Bundeshauptftabt 


ihm beantragte Zufaß zur Bundesper- 
faffung zur Verhandlung anberaumt 
jet, welcher bezmwecdt, daß die Bundes— 
Senatoren fünftig direft von der Bür- 
gerichaft gemählt werben follen. An 
Stelle des Herrn Borahb wird num 
Bundes-Senator Moſes E. Clapp von 
Minneſota bei dem Bankett ſprechen. 
Man zählt für dieſes auf 996 Gäſte. 
Für ſo viele wird wenigſtens gedeckt 
werden. 


Verbündete Vereine. 


In der Nordſeite -Turnhalle war 


— — 
BANKES’ 


Very Best 
berabgejegt auf 


Ale fancy Kaffeeforten, früher für 
35c, 30c und 28c ver 
fauft, jest 


. . 
rei! Kaffee Frei! 
Um Ieden zu überzeugen, daß Banke’s 
Very Best Siaffee der beite ift, verjchen- 
fen wir an Alle, welche diejen Koupon 
nad) irgend einem unjerer Läden brin- 
gen, ein Padet (4 Pfund) Diejes 
Kaffees. Ihr braucht nichts zu kau— 
fen, um ein Padet zu erhalten. Zeigt 
nur.diejen Koupon vor am Freitag, 
den 12., oder Samijtag, den 13. Mai. 

Weitjeite - Läden: 

1644 W. Chicago Ave, 
1367 Milmaufee Upe. 
2054 Milmaufee Une. 
1024 Milwautee Ave. 
710 W. North Ave. 30 WM. Dapılan Str. 
3054 Armitage Ave. 1510 W. Mapdifon Str. 
1841 = —— Ave. 


3032 — Ave. 
347 ©. 
429 ©. 


1217 ©. Salited Str. 
1816 &, Ge * 
1818 n 2 

3102 W Sir 


alfted Str. 2642 Lincoln pe. 
ibland Ave, 3418 N. Clart Str, 


gegenwärtig nicht gut verlafjen fünne, 
da Anfangs nädhjter Woche der von 


— Abend eine Anzahl der Delega⸗ 
ten beiſammen, welche deutſche Vereine 
der Nordfeite in den „Verbündeten 
Bereinen“ vertreten. Wize-Präfident 
HGrandel führte den Vorſitz. Vom 
Zurnberein Lincoln lief ein Beichluß- 
antrag ein, daß die „Verbündeten Ver- 
eine“ e3 ihren Beamten ebenfo wenig 
mie ihren Mitgliedern vermehren fol- 
len, politifche Nemter anzunehmen und 
zu befleiven. Der Antsag wurde an= 
genommen und wird neun auf dem 
jährlichen Verbandstag der Zentralor- 
ganifation zur Sprache gebracht wer— 
den. E3 wurde ferner beichlofjen, auf 
dem Berbandätag » für die Erhebung 
einer Kopffteuer einzutreten, die aber 
nicht mehr als 5c dag Jahr betragen 
fol. Empfehlungen des Ausfchuffes 
für politifche Bethätigung follen — jo 
lautet ein anderer Antrag, den die De- 
legaten der Norbfeite auf dem Ver- 
bandötage befürworten wollen — nur 
dann al3 bindend angefehen merben, 
wenn auch eine Mehrheit des Erefutiv- 
ausſchuſſes ſie gutheißt. Vertreter der 
Preſſe ſollen in Zukunft als ſolche 
nicht mehr dem Erefutivausfchuffe an= 
gehören, fondern einen Beirath für 
diefen bilden; bie „Delegaten at Large“ 
folfen abgefchafft, und die Mitglieder: 
zahl der Erefutive fol erhöht Merben 
bon 75 auf 90. 
— —— 

— Von der Schmiere. — Erſter 
Schauſpieler: „Aergerlich, habe mich 
ſchon ſo ſehr auf Apfelmus gefreut.“ 
—Zweiter Schauſpieler: „Na, und?“ 
—Erſter Schauſpieler: „Na, und das 
Publikum hat heute nur mit Pflau— 
men nach mir geworfen.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Cabinetmakers, Trimmers, Varniſhers 
und Rubbers; guter Lohn und ſtetige Arbeit; auber— 
halb der Stadt. Nachzufragen heute, nit Wert: 
zeugen, fertig zur Wbreife. 417 Chicago Stod 
Exgange Building. dimido 


Verlangt: Mehrere Jungen, über 16 Jahre, Jahre, für 
verjchiedene Stellungen im Yaden; gute Zulunft für 
einige ftrebfame Knaben. 

Wieboldt’ 
Milwaukee Ave. und — Str. 

Verlangt: Zwei Männer, $1.50 per Tag. 359 Weit 
Chicago Ave. 


Verlangt: Ein Rodmader. 
nahe Clark Str., Miller. 


76 Wellington Str. 


_Verlangt: unge an Gates. 3234 Armitage Ave. 


vValenc Ein guter Junge an Cakes, mit Gr: 
fahrung; ; guter Sohn. 252 Belmont Abe. 
Berlangt: Junge für Grocery und Market, 2459 
Milwaufee Ave. 

Berlangt: Porter, Board und Room. 2800 Chi: 
cago Ave, Saloon. 


Berlangt: Guter Barbier, ftetig. 98 Newton 


Straße, Ede Auguſta. 


Erfahrener Zunge, in Bäderei zu ars 


Berlangt: 
Chicago Une, und 


beiten. Boyſen Bating Co., 
Morgan Str. 


Porter, der auch bartenden kann. 1250 


Verlangt: 
Straße. 


Sedowid 
1100 South Halſted 


Verlangt: Barbier, ftetig. 


St 


Str. 


Verlangt: Mann, in Barn und Dachdecker-Hof zu 
arbeiten, Weſtſeite; fünf Pferde zu beſorgen und 
im Hof mitzuhelfen; einer, der etwas Erfahrung 
mit Pferden hat, erwünſcht. Adr.: S. 128, Abend⸗ 
poſt. 


Verlangt: Wreders, 
PBlvd. und Eherman Str. 


Verlangt: Liqueur: Verkäufer. Dauernde Stellung 
für einen erfahrenen jungen ya Mann. 
Wieboldt’ 

Avenue und Baulina - Straße. 


bei u und Naht, Jadjon 
3 Newman“ Co. 


Milmautee 
Verlangt: 
Gales. $3 die Woche, Tagarbeit, 

land Ave. 


"Berlangt: Ein guter 
erlernen will. 8718 N. 

Verlangt: 
Gelegenheit jih auszubilden. Schreibt, melde Er fah⸗ 
rung und wo gearbeitet, ſowie dohnauſpruche. Adr.: 
O. K. 604 Abendpoſt. 


Junge in Bäckerei an Brot und 
3555 N. Aſh⸗ 


Junge, der ein Gergäft 
Halited Etr. dimi 


Junger Mann, um Engineer zu helfen, 


— * 


Schneider, _ Dufhelman, muß guter 


Berlangt: 
», 


Prejier fein. 14 W. Str 

Verlangt: Gewedter, ehrliher Junge von 16 bi3 
17 Jahren, in Pelz: Fabrik zu arbeiten, Empfehluns 
gen. Adr.: 8. 456 WUbenppoft. dimibo 


Berlangt: Ein Yunge in Bäderei an Cafes. 3216 


North Adenue. 
Verlangt: 10 erfahrene Haus:Movers. H. Schulge, 
1819 Milwaufee Avenue. 


Verlangt: Bäckerwagen-Kutſcher als Route-Agent, 
und Extra-Mann; muß langiährige Erfahrung ha— 
ben, fuͤr untere Stadt und Nordieite. Selbft ge: 
fehriebene Offerten zu richten an Gramer’3 Bäderei, 


3454 N. Halited Str. dimi 


Verlangt: — an Brot und Cakes. Anzufra— 
gen: 8201 92. Str 


Helfer an Tuſtom Coats, Schwede oder 


Verlangt: 
Anzufragen: 6837 S. Halſted 


Deutſcher bevorzugt. 
Straße. 

Verlangt: PBellboy, 16 Jahre alt, muß englii 
iprechen und zubhauje wohnen. Hotel Bismard, 17 
Randolph Straße. 


Perlangt: Fenſterwaſcher und Carpenters. 
Milwaukee Avenue. 


809 


über 14 Yahre alt, 


Verlangt: Stetiger unge, 
624 North 


N guten Eltern, in Drygoods- Geſchäft. 
Ave. 


Stetiger junger Mann, über 16 Jabıe 
624 North Ave, 


Verlangt: 
alt, im Grocery: Departement. 


Smweiter Bartender und ein Lunchman; 
22 State Str. 


Verlangt: Mehrere Jungen, 16 Jahre alt, für 
— *6.00. 2114 Dgden Ande., nahe = 
. dimi 


Veriengt: Mann, für_ allgemeine Srabrifarbeit; 
ftetige Beihäftigung. 607 South Elarf Str. 


PVerlangt: Yunge, 15 Sabre alt, 
Arbeiten; Ketige Befhäftigung. 
Str. 


" Berlangt: 
guter Lohn. 


für allgemeine 
607 South Elart 


Verlangt: Ein Menn, für Stalfarbeit und Wagen 
115 Caft Ontario Str. 


zu waſchen. 
Verlangt: Ein erſtklaſſiger 1024 
Wilfon Ave, nahe Kenmore Abe. dimido 


Erſter Klaſſe Buſhelman. 901 N. State 


Bufbelman. 1 


Verlangt: 
Str. 


Berlangt: Gin alas 2 für Reftaurant. 
6, mit Voard. 1612 . Str., nahe Afhland 
Ave, 

Berlangt: Mann für allgemeine Arbeit, einer der 
mit Auto umgehen kann. 1666 MceHenry Str. 


" Berlangt: ifch- Verkäufer, erfahren im Böteln 
bon Fifchen. ' rest Arbeit, guter Bohn. 

— ebol 28 
Milwaukee Avenue und Baufine Straße. 


Verlangt: Butcher und Wurftmacher, 
Schlahten helfen. Verheiratheter Mann Dorgezogen. 
Guter, jtetiger Was. Fred M. Boelter, 19 Sit 
Freberid Str., Delwein, Yowa. 


Verlangt: Erfahrener Wagen-Bladfmit l 
Bros., 652 Elfton Ave. — — om 


De 0 dritte Hand an Brot uns Gates, 
$14. 748 ©. 40. Une., Ede Polt St. 


Berlangt: Ein — Klaſſe Heizer * 
Arnold Bros., 600 Weſt et h . aöterbeit 


Verlangt: Starker Junge für Fl :Geichäft. 
Bu erfragen 9 Uhr Morgens. en E k 


muß beim 


Verlangt: 
Tagarbeit. 


N al 


—— — junger Schloſſer. Ecke Robey und 
ſeinzie 


Verlangt: Ede Robey und 


Kinzie Str. 


Ein junger Sattler, 
Verlangt: e mit Erfahru i deret. 
Tagarbeit. 3601 wi a Ge I U ee 


— ee 
Berlangt: Junger Mann, ungefähr 18 It 
zn au — ‚Empire nn Ye 108 

. Sefferfon Str 
447 


le: Rodmacher, Bufhelman, ftetig.. 


— 


Bali: Bweite Sand 


.e 


» 


Gatesbäder, i 
sufanımen zu arbeiten, a9 Son: 
Dibe 


Zur Beachtung! — Iedes einzelne Stück des 
(Co? Palmer/House Bik. 


Banferott- Lagers wird ausverkauft 


und hier ſind die Preiſe, welche dies beſorgen werden 


136 
State 
Str. 


Zwei 
Thüren 
ſfüdlich 
von 
Madiſon 
Straße. 


rn 


Alle nochfeinen Kleidungsſtücke 
zu 13 bis 1, ihres wirklichen Werthes 


Beachtet ferner, daf diefed Lager die hochfeinften Coat3, Mäntel, impor⸗ 
tirten Gomwn3 und Lingerie-Fleider umfaßt, und daß Neroman nur die beite 
MWaare führte; deshalb folltet Yhr die folgenden bemerfensmwerthen Bargain 


Offerten nicht verfäumen: 
Serge, Co: 


Couls: verts u. Dia⸗ 


gonals ſind hier repräſen— 
tirt—in modifhen Schat⸗ 
re und 1Npsto=date 


Mode » 6:28 


$16. 50 Wer⸗ 
the zu 

Eine Partie Skirts 
—ſchlichtes und be⸗ 
ſtickt. Altman Voile 


——— 


zu 


dieſer 
Partie zu 


ungekhnliche 


Loals: 


fhneidert und von feinem 
franzöf. Serge in ſchwarz, 
blau und lohfarbig. 22.50 
Merthe in 


Extra: 

Endd, einſchließlich Waſch⸗ 
Suits, Kleider, Ebais und Stirts—alle 
MWerthe 
denen geräumt wird zu 


Durhaus von 
Männern ges 


oe Eine Gruppe 
Couls: von prächtigen 
Satin Coats—die jetzt ſo 
beliebte Sorte New⸗ 
man’s $15.00 = Werthe — 


Speziell 62 


Montag 
für 
Eine Partie Hodyfeis 
ne Panama und 
Serge Skirt3 Wird 


offerirt 3. 7 > 


ſpez. zu 


[222 


Partie Odds und 


“1.79 


50 Suits und Nleider zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen 


Enthält 
patlie 
Junior Suits in ſchlichten 
und Sailorfragen Styles. 
Eingeſchloſſen ſind unge: 
fähr 75 ſeid. Kleider von 
feinſten Fou— 
lards, — Aus: 
wahl aus bie- 
fer Partie — 
morgen, jpe3. 
zu 


Kleider 
hübſche 


Suits. 


gen zu 


Eine Partie von 63 Rleidern a: zu, Six, 


Marquijette werden ausverkauft, jolange der Vorrath za, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Dort.) 


Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer. Dau- 
ernde Stellungen; miüjien Gmpfeblungen haben. 
Fragt nah Mr. Depenberg, Tmailto& 

Sears, Roebud & & 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. Koft und Logis. 
5082 Lincoln Une. 


Verlangt: Zeichner, 
feiner GCabinet Holzarbeit. Beitändige Arbeit, guter 
Lohn für einen durchaus tüchtigen Mann, bei gros 
ber Korporation. Adr.: 8. 457 Abendpoft. dımdo 


BE EEE ———— 
erfahren im Entwerfen bon 


auf’8 Sand zu gehen. 
und Painter⸗ Arbeit 
7 Uhr heute 


— Ein Mann, 
Muß etwas von Garpenter: 
verftehen. Nahzufragen zwifchen 6 und 7 
Abend. 3131 State Str. 


Sofort, junger Mann, der Erfahrung 
im Bartenden bat. Zu erfragen nur nad 6 Uhr 
Abends. 1204 N. Elart Str., nahe Dipijion Str. 


” Berlangt: Rouleaux-Macher; erfahre- 
ne Männer. Nachzufragen beim Superin- 
tendenten auf dem 9. Floor. 

Carſon Birie Scott & Co, 

State und Madifon Str, 


Derlangt: 


mofr 


an Ein de Fe a — 

Verlangt: Agenten für mein Buchs und Prämien: 
geihäft. Nur Nachmittags vorzujprehen. Charles 
May, 1241 Wells Str. ma9,19 


Verlangt: Starter deutfcher Junge, 
zu helſen, Board und Bimmer und 85 die Moche. 
Anzufragen nah 6 Uhr Abends, 1224 Fıllerton Ude. 


am Magen 


Ein guter Junge, am u zu 


langt: 
Verlang 0 


muß englijh Sprechen, . &hicago 


Verlangt: Lediger Mann in Stadt bon 2000. 
Gutes Heim. Nelterer Mann, der Gartenarbeit 
veriteht, vorgezogen. Alles frei und $15 per_ Mo⸗ 
nat. Nachaufragen Zimmer 704. 117 N. Dear: 
born Str. Dienstag Nagmittag und Mittwoch 
Morgen. 


‘unge mit grteheums, in Bäderei zu 
2358 Cottage Grove Une. 


Tinners, Strile-Arbeit, 
Guter Lohn. Soleich nachzufragen. 
Str. Abreife Mittwoch. 

—— ——— — —— 


Verlangt: Waggonbauer und Waggon-Reparirer, 
Strife:-Arbeit, auswärts, quter Lohn. Sogleich 2: 
zufragen: 517 Federal Str, Abreiſe Mittivo 
Bringt Werkzeug. 


Verlangt: Pipe Fitters, Strike-Arbeit, auswärts, 
outer Lohn. Sei nadhzufragen. 517 Federal 
Str., Abreife Mıttwod. 


Verlangt: Koch für Heinen Saloon. 
Dan Buren Str. 


Verlangt: 
arbeiten. 


Berlangt: 


auswärts. 
517 Federal 


60 Wet 


dimi 


Agenten, Bigarrens oder Candy⸗Ver⸗ 
können ſich einen guten Nebenverdienſt 
Näheres 


& 


814 N. Cart Str., 


Verlangt: 
fäufer etc. 
fihern durch Verfauf unjeres Artitels. 
unter P. 803 Abendpoſt. 


Ein erfahrener junger — 


t: 
Verlang er 


fort; muß fein Gefhäft verftehen. 
Abendpoft 


" Berlangt: Ein tlchtiger Porter. 
im Saoon. 

Berangt: 
erernen,; 9 
Madifon Str. 


Verlangt: 
Belmont Uve., 


da8 Bauhandwerk zu 


tarfer unge, 
Starter 8 2 Rot 


eringer Lohn im Unfang. 


Porter, der auch PBartenden fann. 1957 


Ede Robey Str 


1 Verlangt: Ein Waiter für Mittags. 


bourn Avenue. 


Aunge mit Erfahrung in Bäderei gu 
2455 Sincoln Xpe. 


Schneider. 1810 Frbing Bart Bob. 


Verlangt‘ Guter Rodmaher. U. Sommer, 4302 
Wentmwort5 Ave. 


Berlängt: Schloſſer. Berry Bldg., En Te 
Ohio Str 
Verlangt: Ein Fin Manır für Küchen- und Reflau: 
rant-Arbeit. Guter Lohn und gutes y% 
©. Desplained AUde., Foreft Barl, 3 
MD, OBERE Senke En We Un. 


Perlangt: Porter und Waiter. sHarrifon und 
Dearborn EN 


„aBertangt; dunas 1 : unge mit Erfahrung in Bäderet. 


2521 Giy» 


Verlangt: 
arbeiten. 


Verlangt: 


friſch 2834 


Verlangt: Barbier, eingewandert. 


Southport Avenue. 


Verlangt: Erfahrener Abbügler an Hoſen; ſtetige 
Arbeit; guter Lohn. 688 Webſter Ave. 


Verlangt: Lediger Mann für Stallarbeit und im 
* sa nüslid zu maden. Lohn $4 die Woche, 

ft und Logis; gutes Heim. 544 Webfter Upe., nahe 
Lincolm und Larrabee. 


Verlangt: ze im Xin-Shop gu helfen. 2143 
Sarrabee Straße. 


Barbiere, mn. PVorters, Sundmen, 
und —3 — ke a Qucos’ Agency, 861 Weit 
Madifon EStr., Ba ement. 


Berlangt: 5 zwei gelernte und p e 
wg auf Filz: und Vanama:Hüte, E 
19 R. Clark ‚ nahe Mabijon Etr., Sum 5; 


Ina 


Berlangt: 


% 

Parlie 2: 
hartfinifhed Mannifh Mis 
fhungen, franz. Serges u, 
Diagonals — alle Farben. 
Sowie jeid. u. Margquifette 
un 
mari⸗ 
neblaue Serge 
— Die 
Auswahl mor⸗ 


Enthält 
Suits in 


Partie 3: Sr, 


mans beite Sorte Suits, 
Kleider u. Gomwns—unges 
fähr 15 verfchiedene Styles 
in allen neueften Farben; 


einige feine 
I 


4.15 


Suits ſind 
eingeſchloſ⸗ 
ſen; Aus⸗ 
wahl 


— 


ſpeziell zu 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Mann für Stall: und Haus— 
arbeit. Nahzufragen bei 8. Sonnenjhein, neue Nr. 
20 N. Martet Str. dimido 
Verlangt: Sunger Mann am Mildiwagen zu bel 
fen, verheiratheter Mann bevorzugt. 215 B 59 
Str., nahe Wentworthb Ave, dimido 


Verlangt: Junge von 16 Jahren, für Tin Shop; 
7 Gelegenheit das Geſchäft zu erlernen. 68 Harri— 
on Straße. 


Verlangt: Ein fähiger Sanitor, der fich j Res 
paraturen verfteht. $. H. Brammer, 138 N. La 
Salle Str,, Zimmer 3. 

Verlangt: 
Eti. und 8. 


Derlangt: Ein junger Mann als Porter, der auch 
im NReitaurant helfen muß. 864 S, Desplaines 
NUpve., Boreft Part. U. W. Wendt. dimi 


Medaniter: Geſchaf zu erler⸗ 
Dallmer Mfjéo., 2628 Nord 


Ein guter Fuhrmann. 4506 Cortez 


Avenue. 


Verlangt: Junge, 
nen, 84.00 zu Anfang. 
Clark Straße. 


Berlangt: Erfahrener Farmarbeiter für Obft: und 
Geflügelfarm in Michigan. Setige Arbeit und gutes 
Heim für richtigen Dann, Gebt gewünfchten Kohn 
und Erfahrung an. Wbr.: F. 85 Wbendpoft. 

mobimi 


374 Elfton Avenue. 
modi 


Verlangt: Ein Barbier, der das Geſchäft außs 
lernen will. 3010 Throop Straße. modi 


Verlanat: Butcher, 
North Avenue. 


Gin guter Bäder für Cales und Brot. 
Str. modi 


Verlangt: Barbier, ftetig. 


ein guter Storetender. 642 


modi 


Verlangt: 
12338 Sedgiwid 


Verlangt: Ein Yunge in der Büderet, 
wid Str. 


Verlahgt: 
machen. Lang, 


1238 Seng: 
modi 


Agenten könnten 85 bis 8 den Tag 
1555 Wells i 


Str. mdimidoſa 


Verlangt: Tüchtiger beut(egmenitaniiger Buch: 
führer für ein Viergeihäft. &. L. Hollender & Co., 
58 M. Illinois Str. dimi 


Verlangt: Partender. 
mittags borzufprechen. 


Referenzen en. Race 
3774 N. Clart Str, 
8malw 


Verlangt: Porter, der etwas Bartenden und Lunch 
Vochmittags vorzuſprechen. Referen⸗ 
3774 N. Clart Str. 8malw 


202 N. Weiteru 


beforgen kann. 
zen eriwiinjcht. 


Berlangt: Yunge in Bäderei. 
Ave. 


Verlangt: Engliſch ſprechende Männer und Kna⸗ 
ben für Reſtaurants, Klubs, Hotels ete. Morrell No 
Job No Pay Agench, 8 N. Fifth Ave., 2. Floor. 
7mailwx 


Verlangt: Likör-Agenten für Privatkunden, Gute 
Kommijjton. 1325 Süd Rodiwell Str., nahe Diyden. 
5mailm& 


Berlangt: Männer und Frauen. 
MMnzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das \sort.) 


"Berlangt: Ehepaar, um Hleines Hotel zu 5% 
forgen, unter liberalen Bedingungen. Müffen 
etwas Cicherheit geben können. 643 Divifion 
Etr. dimi 


®: ‚langt: € Eheleute auf Farmen, Carpenterd, Ga: 
binetmaters, Borterd, Hausmänner, {yarmarbeiter, 
Yanitors. Gen. Empt., 184 Mafhington Str., X. 


Verlangt:, Kinderlofes Gfepaar in mittleren 5 
ren; Mann muB Heizung beforgen und fich Tonft 
nüßlih machen im Haufe; Frau muß gut wa vr 
bügeln und reinmadhen fönnen. Winter und 
mer Arbeit. — am Platze. Gutes Heim für 
die richtigen Leute. Nachzufragen Morgen? vor T, 
Mittags zwifhen 12 und 2 oder Abends nah 5 
340 Sanfien Ave, 1. lat, Lake View. moi 


Berlangt: Sofort, 20 Familien für Zuderrüben- 
bau. Vorzufprehen von 5 bi8 8 Abends morgen den 
ganzen Tag. Keine Agenten. Filip Sterlemden, 
1745 Weft 15. Straße. modi 


Stellungen fudren: Männer und Kıraben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Carpenter fucht Arbeit. 5188 Dakin u 


bim 


Gefuht: Yunger, erfahrener Gifendreher, welcher 
in befannter Yabrit Deutichlands gearbeitet hat, 
De ‚zerapftigung: fann Empfehlungen vorzeigen. 

e bendpoft. dimi 


Gefucht: Kürzlich ang efommener funger deut« 
fer Kaufmann, 31 I J - 8 — — be: 
berefcht volllommen Die tde 

trade, befigt 11jährige ht in Bl 

aftlihder Mafhinenbrande, fucht Stelle. Ange: 
bote erbeten unter ©. 108 Abenbpoft. 


Gefucht: geiih eingewanderter — Mann, N 
aufmänniſch gebildet, ſpricht deutſch und 
t volllommen die zuffif e Sprache, beiigt 
Kon ier im landwirthſchaftlichen Maſchin en⸗ 
udel, bittet um Anſtellung, auch auswärts. Adr.: 
Abendpoſt. 


Geſucht: Porter, der mit allen Arbeiten vertraut 
Bi — ſucht ſtetige Arbeit. 1800 Howe 


Gefußt: 


Beine —— Möller, er he, a 


Neue Nummer: 6 State Str, 
Swet Ihren Tüplich von Mabifon Str. 


N 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter 'diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Porter, ann Bartenden, hat — 
ſucht ſtetige Stelle. Kintzinger, 1523 Cleve 
and \ 


Sefuht: &n anftändiger junger Deutiher, eig 
Jahr ım Nande, 


Sunger ftarfer Mann, zuperläffig 


M. Schmidt, 1832 


etwas: Hartenden, jucht — a —— engs 
dv 
Stelle; feine „Sonntagarbeit. Mis. a 
gsi 
jtetige Wrbeit. Henty Sauerbrum, 
or ser Poften. Kann auch jelber jchladten, 
Stelle, um ji — bat Erfahrung im 
Befugt: An 
Gefuht: Deutiher Mann in mittleren Yabren, 


veritebt Porterarbeit, kann ou 
Kia; Karl Mitller, 421 Weit tb U 

" Gefngt: Erfahrene Dinner: und Lunch⸗-Köchin ſucht 
557 Arteiian Une. 

Geſucht: Deutſch⸗Rmerikaner, 35 * a 
Aven im Vaſement. 

Geſucht: Schweinebutcher und Wurſtmacher or 

Orchard Str, 

Gefucht: Junger Deutfher, 20 Jahre alt, ſucht 
Toolſhop; ſpricht engliſch. Schuh⸗Shop, 2010 Biſ⸗ 
fell © Str. 
einige Metige Arbeit. 

A A 7— — 


abre alt, 


Sejuht: Yunger deutiher Menn, 20 
i 42 Nord 


ſucht irgendwelches Geſchäft zu erlernen. 
Park Abenue. 


Gefuht: Weingärtner jucht Stellung; Unterzeid« 
neter iit in Diejer Arbeit wohlerfahren, und fucht 
eine Stellung als folcher. Yofeph Ertl, 3649 Wents 
worth Ave. 


Geſucht: 
ſucht Porterarbeit in Salodn. 
3529 South Robey Str. 

Geſucht: Ein junger eingewanderter Mann ſu— 
Stelle für Landarbeit. Nachzufragen bei 
Mionske, 50. und Roscoe Str. 


£ Geſucht: 


Guter deutſcher Junge, 21 Jahre alt, 
—8 Saub, 


Ein frifch eingewanderter Wagner, brei 
Wochen im Lande, 32 Yahre alt, juht Gteflung. 

perfönti vorzufprehen oder Briefe an: 
Georg ZTurker Bieider, 4605 Weit Huron Ste. 
binten, unten, nahe 48. Ave 


Gefuht: Yung rerkeiratheter Mann wünfht gute 
Stellung als zweite Hand an Brot oder ales. 
D. Maufer, 2956 Union be. dimidoft 


Geſucht: Bartender oder Waiter ſucht Stelle 
Kern, 165 Welt Madiſon Str., Schimpferman. 


Geſucht: Painter und Galciminer fuht ſtetige 
Arbeit. 1426 Waſhburne Ave. 

Geſucht: 
ſucht ſtetige Stelle, 7 Monate im 
Straße. 


Junger beutfher Mann Yabre alt, 


du 


4933 Wood 
Gefuht: Deutiher Aunge, 2 ZYahre alt, fu 
Stelle al& Glarinetfpieler, jpielt nad Noten. X 

®., 4731 Loomis Str. 


Gejuht: Deutfher Mann fucht Stelle als Vainter 
oder Carpenter. John Smith, 4348 Wentmworth Abe. 


Geſucht: Deutſcher Lunchmann, Be en 
8 Jahre alt, in Allem erfahren, juht Stelle. gi : 
645 Abend dpoft. 


u Junge, fletßiger Porter, fan gut Bars 
tenden und am Xifh aufwarten, trinkt gar nicht, 
Be Stelle, Stadt oder Land. Referenzen. 
894 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, A Jahre alt, ſu 
ge welche Arbeit. Verfteht auch etiwas 
rbeit. 945 Concord Blace, nahe Sheffield 


nn 
dimi 


Berlangt: 


nger Mann fucht ger ala tier 
oder fonftige Ya. ” 


408 Rorth 


bt: Yunger, erfahrener 


Gefudt: tmann wünjdt 
Betise Arbeit; tft ftaptbelannt. so 


1411 Dokamt 


—Sefußt: Deuticher Mann fucht e.. & 
mann. Kann au Pferde beforgen. 


Gefucht: Deutiher Junge ſucht Stelle, die Bäder 
* A — 16 Yahre alt. 1832 Sarrabee Ste., 
a 


Geſucht: Zunger verheiratheter Mann fucht Stelle 
id Porterarbeit, oder al Qunhmann. 3 Yahre auf 
En, Blatz gearbeitet. 1432 Mohawf Str., Sins 
terhaus 


Geſucht: Gateshäder 3 ae als zweite Hand. 
Dewald, 1718 Mohawt S 
u 
*. —* 


25* 


Sefuct: Deuticher, fpriht etwas engliich, 
Stellung in Office, Saloon_ oder fonftige 
us * auswärts. Karl Pleißner, GiM 

traße 


Geſucht: Cakesbäder, auch gut an Rolls und Cof⸗ 
nn. fucht ftetigen Plag. Koehler, 4100 Rorb 
eabitt Str. dimido 
Geſucht: Junger, ſtarler Mann 
Arbeit, verrichtet auch harte Ar 
Avenue, Lafement. 


u No Klempner fucht Arbeit. 1252 North Une, 


L Just irgend weiche 


fucht: Biveite Hand a ot, I 
„Os ing Ei e. Mr.: . Ku 


t: Ma 
el de, aır.: 


J 





nügungs- Wegweifer 


. Even _Eiftert.” 
c. Get⸗Rich-⸗Ouid Walling ford.e 
„Ihe or.” > 
i8. — „Maggie PBepper.* 
n. — „The Kiitle Girl that He Forgot.” 
90 Opera Houje. — „The Girl of 
teams.“ i 
Opera H:uje — „Marrisge a la 


„Barton 
—— 
nr 


u“ 


j . — „Ihe Melting Pot“. 
. — „The Fascinating Widom.* 
. — „The Man of the Hour.” 
fe. — Konzert jeden Abend und 
adınittag. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


=» do oe sawane 


Moos 
ne 


(Fortiesung von der 5. Eeitc.) 
—— —— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger deutſicher Mann, ſpricht engliſch, 
jugt Stelle als Potter und Lunchman, kann am 
Tiſch gut aufwarten; beſte Referenzen von letzter 
Stelle. Adt.: W. 650 Abendpöſt. 


Geſucht: Leichte zweite Hand Bäcdert ſucht Arbeit 
in Stadt oder Land. 1551 Girard Str. 


Gefuht: Zäder, zweite oder gute dritte Hand an 
Cates, jucht ftetige Arbeit. Aor.: R. 399 Abendpoſt. 
dimi 

Geiudht: Eine dritte Hand juht Arbeit in Bädes 
rei, geht auch aus der Stadt. Apdr.: R. 396 Abppoft. 


Gejuht: Intelligenter junger Mann, furge Zeit 
im Yande, jucht Peihäftigung, gleich welcher Art. 
Adr.: 5. &8 Ubendpoft. 


Geiudt: Junger Dann juht Stelle im Reftau: 
rant, bat Erfahrung an Short Orders. Adr.: R. 
897 Abenppoft. 


Gefuht: Arbeitsfähiger,, hroniih leidender Mann 
juht Heilfur für Hausarbeit auszutaujhen. Sani: 
torium Spencer, Yud. modimido 


Geiuht: Aunger, erfahrener Partender, zuperläjs 
fig und nüchtern, fucht ftetigen Plag. Stern, 416 
Eigel Etrake, Flat 2. modimi 

Gefuht: Yartender fuht Stellung, verrichtet aud 
PVorterarbeit, fann am Ziih aufwarten. 1331 NR. 
Halftev Etraße. modi 

Geiuht: Friih eiscgewanderter junger Mann, 25 
Aahre alt, jpriht deutſch, wünſcht das SHigarren= 
nahen zu erlernen. 1849 Hursm Sitr., vorne. 

Smalmw 


Gefuht: Bier juht Arbeit als zweite oder gute 
dritte Hand. 1417 MW. Madijon Str. Krals Bäderei, 
modi 


Farmer! Wenn Ihr Farmarbeiter denöthidt, 
ſchteib: an John Komnick, 800 Milwaulee Avenue. 
13ap2mX% 


‚Berlaust: Scanen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden unb Sabriten. 


Berlangt:: Mädchen, 16 Jahre alt, 
für Office- und andere Laden-Stellun= 
gen; Grfahrung nidt nothwendig; vor= 
zügliche Gelegenheit, eine gute Geihäfts- 
Erziehung zu erhalten, wenn nett, willig 
und ehrgeizig. 

Kiberaler Lohn. 
nachzufragen. 

Employment-Office, 5. Floor, um 8 
Uhr 30 Minuten Vormittags. 


Rothſchild Company, 
State u. Ban Buren Str. u. Wabaſh Ave. 


Fertig zur Arbeit 


Snak* 


m — — — — — — — — — 
Verlangt: Finiſhers an Skirts. M. Eichenbaum, 
1482 Miiwaulee Avbe., 2. Floor. 


Verlangt: Verkäuferin in Bäderladen; nur ſolche 
mit Erfahrung brauchen nachzufragen. Cramer, 3434 
R. Halſted Sttaße. dimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen, das Nähen zu er— 
lernen und bei der Hausarbeit mitzuhelfen. Kleider⸗ 
macherin, State und Erie Str. dimi 


nina 
Berlangt: Ein erfahmines Mädgen für Bäderftore. 

3960 Lincoln Ape. 

innen hate 
Berlangt: Erfahrene PBüglerinnen in Färberei.— 
5. Debmlow, IR N. Haliten Str. dimibo 


Berlangt: 10 Preifermäpchen. Guter Sohn. Bes 
Händige Urbeit. 53 MW. Mapijon Str. 

nn nn —ñ 
Verlangt: Erfahrene Operator an der Zig:gag 
Embroidery:Majchine. Beitändige Arbeit. freund: 
ficher, gut ventilirter Arbeitsroum. Nahjüfrägen: 
Chicago Embroidery Co., Ede Paulina und Ohio 
Str. 
— — — — 

Verlangt: Mädchen oder junge Damen, das Sti— 
er an Heinen Doider-Mafainen zu erlernen. /Dies 
it eine günftige Gelegenheit für gemedte Mädden. 
Beltändige Arbeit. Große, qut venttilirte Arbeitsräus 
me. Chicago Embroidery Eo., Pauline und Ohio 
Str. ( 


"Berlangt: Gutes Mädchen, in_der Päderei zu ats 
beiten, %6, Koft und Logis, Empfehlungen. 1748 
alte Straße. 


Berlangt: Mädchen für Dry Goodäftore. 3710 N. 
Balfted Straße. 


Berlangt: Ein Mädchen, Grocerhitore zu tens 
ben, muß jhon in foldem gearbeitet haben, 
und deutih und — ſprechen, 20—25 Jahre 
ait. Adr. F. 87 Abendpoſt. dmdo 

Verlangt: Weib-Stiderinnen. Adr.: 8. T. 497 
&benppoft. 


Berlangt: Canvas Maker; erfahrene Frauen an 


Männer Eoat3. TmailmX& 
Sears, Roebud & Co. 


Saudarbeit. 


Germania VermittlungS-Bürs, 
140 N. Glart Straße. 
Zelepbon: Dearborn 109. 

Die größte Deutich-amertlanifhe Vermittlungss 
Ugentur Chicagos. Gute Mädden und bie beften 
Stellungen, zu höchften Löhnen, beforgt. 

7mnʒ, didoſon 

Verlangt: 
Sohn. 3308 & 


Berlangt: 


Yı belfen. 


Verlangt: Ein Mädden in 
emeine Kaudarbeit bei einer 
onen, mweldhes Zuit hat, nad 
um dort zu bleiben. Nadhzufragen 
Elart Str. 


nun 
Verlangt; Ein Mäpden fir Küchen: und Haus: 
arbeit, muß au kochen können. 920 Nord Halfted 


Straße. Saloon. mobi 


Berlangt: Griahrenes Mäbden für allgemeire 
usarbeit, Meine Familie. 5255 Magnplia Xpe., 
€: Berwpn, 1. Fict. modimido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Ya 
milie, fein Kochen. 6085 Center Une. modi 


Verlangt: Reinlihes und zupverläffiges Mädchen 
r allgemeine Haußarbeit, daS lochen, waſchen und 
ügeln kann; nahzufragen im Etore. 3500 Divi- 
fion Str. mobi 


Berlangt: Enalifh fprehende Frauen für Reftaus 
rants, Klubs, Hoteld, Saloons etc. Morrell fyemale 
Agency, 208 W. Madifon Etr., 2. Floor, Zim. 12. 

Tmailto& 


ehälterin in Meiner Familie; guter 
Berteau Avenue. fodt 


unges Mädchen, 
bend3 heimgehen. 


ausarbeit 
Dgemater 
modimi 


bei der 
Tel. 


eſetztem Alter für all⸗ 
— von drei Per⸗ 
ary, Ind., zu gehen, 
t. 2426 Nord 
modi 


Derlangt: Mädchen, Köchinnen, für allgem. Haus: 
erbeit, au friich eingemw.; guter Lohn. Deftr.= 
Ungariihes Verm.:Rüro, 1624 Eouth Halfte Str. 

lmaimopimilm 


fofort, für” alferlei 
Female Employment 
Tmailm& 


Berlangt: Gute Mädden, 
SauSarbeititellen. Scleiinger 
Ügench, 1306 Milmaulee Une. 


Berlangt: Yunges Mädchen, um bei allgemeiner 
usarbeit zu helfen; feine Mäfche. Anzufragen: 
178 Weit Monroe Str. mailwx 


Verlangt: Kochinnen, Dienſtmädchen, Kindermäd⸗ 

en, Eberaare; gute Vläge und guter 2ohn. 425i 

bamplain Are. Phone 2420 Kenwood. Mrs. Cord. 

5maifrjonmodimijon 

Berlangt: Mädchen für 

3633 Nord Springfield Upe,, 
Tel.: Irving Park 1784. 


allgemeine Hausarbeit. 
nahe Abdiion Str. 
ömailm& 


Perlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Sohn. 3554 N. Clark Str., Galoon. 


Verlongt: Mädchen für leichte Reftaurant:Arbeit, 
muß cimwas aufivarten fünnen. 162 Cit Indiana 


Eitrase. 


erlangt: Stubenmäbhen, etwaß bei zwei flin= 
dera zu hbeifen. Adr.: W. 646 Abendpoft. dimi 


Berlangt: Cine deutihe Haushälterin, 30 bis 40 
Aabre alt. Adr.: W. 649 Abendpoft. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für aideme ineeusarbeir. 
Mrs. PB. Goldman, 1135 Larrabee Str., Ede Elm. 


Berlangt: Mädchen, um in allgemeiner Hausarbeit 
zu belien; teim mwajhen. 412 Perry Eir. 


Berlang : Ein junges Mäddhen für leichte Haus: 
arbeit. 2150 Alice Place, 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2624 m. 
North Une. 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen für Sausarbeit 
in Familie von vier; muß eine gute Haushälterin 
fein. Mı3. Zimm, Robertsdpale, Hammond, Ind. 


Berlangt: Gin junges deutihes Mäpdden für 
leihte Hausarbeit und als Gefährtin bei einer al= 


leinftebenden älteren Dame. mu en 643 Sher- 
man Place, nahe Lincoln Bark, Late View. dmdo 


— — 


J 


Verlangt: Frauen und Müdchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wart.i 


Handarbeit. 

Berlangt: Ein junges, erfahrene deutih-amerilas 
nijches Mädchen, bei der Hausarbeit mitzubelfen und 
ein Kind zu beaufjihtigen. Mrs. Dodge, 2614 NR. 
Humboldt Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein machen. 
Kverjon, 5946 Pyron Etr., nahe 60. ne. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
821 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Köhin, in Neftaurant. 3321 Oaden 
ve. 


Verlangt: Nette zuperläjiiges Mädchen, bei 
Hausarbeit zu helfen; friſch eingewandertes bevor⸗ 
zugt. OD Monticello Uve., 1. Flat. 


Verlangt: Celbitändiges älteres Mädchen für 
Hausarbeit. 3046 Lincoln Ave., Bäderei. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Guter Lohn. 4340 Forreitville Ave. 
Mädchen, über 15 Jahre, für 


Verlangt: Gutes ber 15 
2525 Burling tr. 


leihte Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein 
Wafchen. Kleine Zamilie. $3.50 per Wocde. Yrau 
E. Solomon, 3223 Douglas Blvd. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
feine Sausreinigung. 5306 GCalumet Ave. Mrs. 
Conheim. 


Verlangt: Frau, um Wäſche nach Hauſe zu neh⸗ 


men. 3714 Grenſhaw Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 in der Familie, keine Kinder; ſchönes Heim für 
junges deutſches oder polniſches Mädchen. 524 Süd 
Halfted Straße. 

Verlangt: Beſſeres Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, kein kochen, muß am Tiſch aufwarten füns 
nen, Empfehlungen verlangt. Henne, 700 Graceland 
Avenue, A. 2. dimido 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit tagsüber einſchließlich Sonntag. Anzu— 
fragen von 4 bi3 6 Uhr Nahm. und von 10—12 
Dorm., 5608 Malden Str. dimi 

Verlangt: Eine gute Lunch-Köchin, die auch im 
Saloon mithelfen kann; guter Sohn und feine Sonn: 
tagarbeit. Adr.: &. 122, Abenppoft. dimi 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: muß „ut fochen, wafhen und bügeln 
lönnen; drei Grwachiene; guter Lohn; Empfehlungen 
erforderlich. 6025 Prairie Ape,, 2. Flat. Dimido 

Perlangt: Sofort, Geihirrwäiherin und Helferin. 
Zabbrini & Pacelle, 203 Weit Yan Buren Str. 

Verlangt: Ein reinliches, ebrliches deutihes Mäds- 
chen, für Hausarbeit. Frau Eiterman, 3146 Lincoln 
Ave. Racdzufragen im Store, 


Mädchen in Wamilie don 


Verlangt: Deutfcyes 
3351 LaSalle Str. 


Zwei, für Hausarbeit. 
Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausars 

beit. Guter Lohn für qutes Mädchen. Nahzufragen 

bei Mrs. Klein, 1612 W. 12. Str. 

Verlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. Guter Lohn. 717 Gryftal Str., nahe 

California Xpe. dimido 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren als Ge— 
fellichafterin, wo diejelbe eine gute Keimath haben 
fann. Nachzufragen bei Frau Yoening, 6483 E. 39. 
Str. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 
Sheridan Road, 2. 
2341. 


Verlangt: Köchin. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn. 424 Oakdale Ave., nahe 
Fl., öſtlich. Phone Graceland 


1000 W. Diviſion Str. 
Verlangt: Erſter Klaſſe deutſch-ungariſche Köchin 
für Reſtaurant und Lunchroom. 231 North Ave. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
511 Barry Ave., nahe Edvanſton Ave. 
dimi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Wafhirau für Mafhen und Reinigen 
Anfangs der Woche. 1336 Gatalpa Ave. 
Verlangt: Deutſches Kindermädchen, das engliſch 
fprehen und 2 Kinder (5 und 3 Nahre) beauffichti= 
gen Tann. Referenzen. 4878 Sheridan Road. 
dimido 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, eines 
das etwas enalifh fpriht. 3 in familie. Gutes 
Heim. 3144 Lincoln Wpe., nahe Belmont We. 


Berlangt: Mädchen, 16-17, Kind zu_ beaufjihti= 
en. Muß gute Referenzen haben; zu_Saufe jchla= 
&: 424 Dafdale Uve., 2. Fl., nahe Eheridan Ro. 
Phone Gracelaud 2341. 

a se 

Berlangt: Yrau_ oder Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 713 Maple Une. dimido 


Mädchen für allgemeine SHauSarbeit; 
zu helfen. 6298 Jefferfon Ane., 2. Fl. 


Verlangt: Kleines Mädchen 
beit. 348 N. Clark Str., oben. 
Mädchen für einfaches Kochen 
5157 Michigan Ave., 1. lat. 


Berlangt: 
beim Koden 





für leihte Hausar: 


Verlangt: und 


Hausarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei leichter Haus⸗ 
arbeit mitzuhelfen; gutes Heim. 86 N. Yıncoln Str. 
Verlangt: 
kein waſchen; guter Lohn. 


Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit; 
2138 Larrabee Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, das engliſch ſpricht. 
fürt Hausarbeit in kleiner Familie. James Groß, 


1433 Leland Une. Nehmt N. Elarft Sir. — € 
i—fr 


Berlangt: Aeltere Frau, als Aufwärterin bei einer 
älteren Frau. 1908 Weit Late Str. * dDimido 


Eine gute Waitreß; muß ihr Geichäft 
ründfich verfteben. Wurz’n Sepp’s Weftaurant, 435 
orth Ave. dimi 
REES a u —— 
Verlangt: Erftes und „weite Mädchen, für all: 

gemeine Hausarbeit; Sechs in, der Familie; müſſen 

tüchtig fein; fihere Siellung für tuchtige Mädchen; 

Schweſtern vorgezogen. Dies iſt kein Arbeits nach⸗ 
weis:-Büro. Man ſpreche vor: Ws Fifth Ave., Ede 

Safe Str., Zimmer 411. dimi 


Verlangt: 


Dee Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; tleine Familie. 4118 Clarendon Ave., 2. Fl. 


Verlangt: Adrettes, williges Madchen, für Haus⸗ 
arbeit; — waſchen noch bitgeln; $6.00 die Woche, 
wenn tüchtig. Mrs. White, 6752 Central Str., 
nahe Pratt Une., Roger Bart. dimido 


Verlangt: Gin Mädchen für leihte Hausarbeit; 
meder Wälce noh Bügeln. Nahzufragen: 1656 
Wrightwood Upe., Ede PBaulina Str., Saloon. 
 Perlangt: Ueltere Frau, die qutes 
gohn vorzieht, um im Hausarbeit zu 
Clybourn Avenue. 


ee 

Verlangt: Sauberes Stubenmädchen und auch am 
Ti aufzumarten, muß englifh jprehen können. — 
549 Fullerton pe. 


Berlangt: Bute Gefhirrwäfggerin in Tleinem Res 
ftaurant, $7.00. 360 Lincoln Une. 


Verlanat: Deutfhes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit im Saloon; 


s fein wajhen. 54 NR. Hal: 
fted Etraße. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; guter 
Sohn. 1159 Milmaufee Avenue. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Teine 
Kinder. 3058 Perrh Str., Ede Lincoln Abe. 


Verlangt: Zwei gute deutihe Mädchen für all 
emeine Hausarbeit. Gute3 Heim und guter 
obn. 844 ©. Desplaines Ave, Foreit Park, 


Ill. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 5457 Cornell Ave., 1. Apt. 


eim hohem 
elfen. 2446 


Verlangt: Dienſtmädchen für Vrivatfamilien, 
Hotels und Inſtitute, Stadt und Vorſtädte; Office⸗ 
Maädchen für leichte Office-Arbeit. Nielſens Em— 
ployment Office, 143 N. Drearborn Str., Ede Ran: 
dolph Str. dimido 

Berlangt: Mädchen oder junge Frau für allge 
meine Hausarbeit in Heiner Familie. Guter Lohn. 
1967 Wilſon Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mäpden für — Haus arbeit. — 
514 Oft 44. Str., 2. Flat, Michaels. : 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und im 
Bäderftore zu helfen. 202 N. Weitern pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dampfheizung. 408 Rosiyn P., nahe Clark Str. 
; Berlangt: Frau, die mir meine Wäfhe in Stand 
balten fan. Wor.: DO. 8. 648 Ubenppoft. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guted Heim. 506 Orchard Str., 
2, Flat. 

Verlangt: Ontes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; guter Tohn. 3222 Douglas Blop. 


"Verlangt: Gutes deutihes Mädchen mit Empfehs 
lungen, für Sausarbeit. 3516 Grand Bipd. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
Familie. 51 Arher pe. 

——— Cin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, Saloon. Ede Harrifon Ste. und Harlem Abe. 
Nehmt Metropolitan Garfield Park Linie bi Har— 
len Avenue. dimido 





Verlangt: Mäpdden für —— Haus arbeit in 
Heiner Familie; feine Wälhe. 4556 N. Paulina 
Straße. "Phone: Edgewater 5669. 

aus⸗ 


eVrlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
arbeit; Hausreinigung fertig. 5224 Aiat ve. 
1. Flat. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausatbeit und im Store 
mitzubelfen. Bäderei, 1638 Belmont Une. mobi 


Berlangt: In einer Familie von 2 Perfonen, eine 
zuberläfiige, verheirathete Frau in mittlerem Alter, 
melde mit Koden und Haushpaltung gut umzugehen 
verfteht; der Mann kann auf Arbeit gehen, aber auch 
im Saufe frei wohnen. Guter Lohn und gutes Helm, 
Belle € lung verlangt. Nacdzufrauen: 1534 
Dearborn Üvenue. Mr. Zroop mobi 


VBerlangt: Tiauen und Mädrhen. 
(Unzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

—— Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Meine Familie. Nahzufragen: 2. Baus 
mann, 859 Welt Ebicago pe. dimidofrja 

Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit; Haus: 
reinigung ift beiorgt. Wachzufragen: 5729 Prairie 
pe. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle, im 
Hauje zu naäben, kann einige Arbeit. 459 Hein 
Vlace. 


Geſucht; — 
Krankenwärterin oder in 
pfehlungen. 1909 Larrabee Str. 
Geſucht: Deutſche ſtarke Frau ſucht Waſchplätze 
füe Montag, Dienſtag und Mittwoch. Engler, 162 
Meyers Court. 


Geſucht: Eine friſch eingewanderte Wittwe ſucht 
Hausarbeit oder Stelle als Haushälterin, kann, gut 
lochen; ſcheut keine Arbeit; iſt in mittleren Jahren. 
Bitte jelber vorzuiprehen, 1473 Larrabee Str., 
2. Flat, hinten. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Plätze für 
Tagarbeit, Hausreinigen oder irgend eine Ar— 
beit. Tel. Monroe 972. 


Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
tleiner Familie, mit a 
imi 


Geſucht; Deutſches Mädchen juht Stelle für all: 


gemeine Hausarbeit. C. &., 1902 Mobamt Str. 
Gefuht: Frau müniht Wafchpläge. Speeda, 1527 
Gleveland Avenue, hinten. 


Gejucht: Alleinftehende Frau fuht Play als Hau3s 
hälterin. Bitte jelber naczufragen: 1016 Union 
Straße. Kunarth. 


Geiuht: Anftändige Frau, Fatholiich, 
Stelle in Wittwerfamilie als Haushälterin; 
Empfehlungen. 1011 Milwaufee Uve., 3. Flat. 


Geſucht: Unftändige, ehrliche Frau mwünfht Stell 
in Wittwerfamilie al3 Haushälterin, ift jparjanı, 
gute Empfehlungen. 1011 Milwaufee Uve., 2. Flat. 

Gefugt: Frau, wüniht| Wafh- und Reinmach⸗ 
platze, lann gut bugeln. 1708 Cleveland Ave. Mrs. 
Lang. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Haus: 
arbeit; kann gut waſchen und bügeln. Adr.: W. 
659 Abendpoft. 


Gejucht: Deutihe Frau juht Stellung als Ge: 
fhirrwäfherin. Adr. S. 103, Abendpoit. 


mwünfcht 
gute 


Gefuht: Frau wüniht Wäfhe zu Haufe zu was 
fhen. 721 Bladhawt Str., vorne. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit oder al3 Haushälterin. Bitte 
vorzufprehen. 1536 Ciybourn Unve. Xel. Lincoln 
6130. 


Gejucht: Nette Frau, Wienerin, fuht Stelle für 
Gefhirrwafhen in Reftaurant; ann auch kochen. 
Keine Spyptagsarbeit. Wünfht zu Haufe zu ſchla⸗ 
fen. — —— Bitie zu ſchreiben: 1812 
Meft String Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, verfteht etwas dom Kochen. Selber vors 
zuiprehen, 4256 Wentiworth Wpe., hinten, oben. 

Gefuht: Deutihe Frau juht Maid: und Reine 
madpläge. 1750 St. Michaels Court. 


" Sefuht: Mädchen fuht Stellung, um das Nähen 
zu erlernen oder in fyärberei als PBüglerin. 4401 ©. 


Halſted Straße. 


Gejuht: Gute 
Pläge, auch reinmachen. 
Floor. Eurter. 


Gefuht: Waihfrau fuht Stellen zum Wachen 
und Pügeln. Marie Xcocella, 930 Hope Str. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht MWafh- und Bügel⸗ 
arbeit zuhauſe. 1955 N. Halſted Str., oben. 
Geſucht: Waſch- und Reinmachplätze. 

Halſted Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Hauz⸗ 
arbeit. Pitte jelber vorzuſprechen, 1961 Sheffield 
Ave., Flat 1, hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge 
meine Hausarbeit. Selber vorzuiprehen, 522 Fuls 
lerton Blyd. 


Sefuht: Deutihe Frau fuht Walch: und Rein 
machpläge. Bitte felber vorzuipredhen, 4916 Xaflin 
Etraße. . 


 Seiudt: Deutihe Frau fuht Wäihe in oder 
außer dem Haufe. Vorzufprechen oder brieflich, 4848 
Saflin Str., vorne. 


Gefucht: Wöhmifhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Norzuiprehen: 4343 Wentworth pe. 


Befußt: Deutſche Waſchfrau ſucht Waſche und 
Reinmachpläßze 4453 Princeton Ave., unten. 
Gefuht: Gutes ungariihes Mädchen fucht ante 
Stelle für Hansarbeit. Spricht auch engliih. Mr3. 
Karkez,. 1084 WM. 15. Str. 


Geſucht: Junges deutfches Mädchen mwünfcht Stelle 
in Meiner Familie; feine Wäiche. 2507 Lincoln Üne., 
2. Flat. Tel.: Lincoln 650. 


a 

Geſucht: Junge deutſche Frau fucht Raid: und 
Reinmah-Pläge. 1542 Wiebold Str, Blatt 2, 
hinten. 


Gefuht: Deutfh-ungarifhe Frau in_ mittleren 
Xahren fucht Stelle als Haushälterin. Worzuipre- 
hen: RO? Groveland Upe., 3. loor, Flat 9. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Mäjhe in’s Haus 
zu nehmen. 2118 Soutbport Une, 


Gefuht: Gute Köchin für Saloon, fucht ftetigen 
Poften. Adr.: NR. 394 Abendpoft. 


j Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle al Köchin 
in einem Saloon oder Reftaurant; feine Sonntags 
arbeit. 3418 Xanfien Ave. 


"Befuht: Dentihes Mädchen fucht Stelle als Wirth— 
ſchafterin. 8837 Süd Halſted Straße. modi 


ů— — — —— —— —— — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Paar ſucht Janitor-Stel⸗ 
lung. 54 Sud Halſted Str. Hruska. 


Wäſcherin und Büglerin ſuch 
1434 Wolfram Str., 2. 
dimido 





Berjönliches. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Geſucht; FLO Demjenigen, der einem Baus und 
Kunftihlofier paiiende, ftetige Stelle verſchafft, auch 
ausmärts. 3. Brem, 1516 Elybourn Ave. 

Verlangt: Mehrere Deutfhe, die bereit tären, 
mit uns nah Florida zu gehen, um fich dort anzus 
fiedeln. Ader.: W. 648 Abendpoft. dimido 


Carbenter⸗Reparaturen macht Max Majeski, 4458 
Montroſe Avenue. dimi 


Suche guten Freund als Reiſegefährten, nicht un⸗ 
bemittelt, nach Süd-⸗ oder Weſt-Amerika. Adr.: P. 
88 Abendpoſt. 


Kind nimmt in Penſion oder adoptirt. 8986 N. 
Paulina Str., nahe Irving Park Blod. dimi 


Pettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdeden 
auf Xeftellung gemagt. Alte Nr. 2609 N. Halited 
Etr., neue Ni. 341 Lincoln Ave. Telephon Graces 
land 110. Phil. Wagner. Smaifrjondt* 


gr Sriedlander, 


Collection Agency, 
9 KRandolph Straße, 


Etablirt 1898. 
Imai,e.o.d,* 


und Paperhanger:Arbeiten gut und 
Sirt, 81 W. Yllinois Str. 
modimi 


Beglaubigungen, VBollmadhten, Zeftamente, Ueber: 
fegungen, Priefigreiben und jonftige ichriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuverläffig_ bejorgt. 
Sartorius, 173 Fiftd ve. Abends und Sonntags 
3938 DMiobamt Str., nahe Genter Str. didoſo, bw 


Anſtreicher⸗ 
billigft ausgeführt. 
Tel. Central 2449. 


gu vermiethen: Für_die Sommerferien, zwei 
5: Jimmer Cottages, am Deep River; gutes Fifchen. 
Adr.: Emil Knobloh, Deep River. 5mai,Im&X 


Ehmidt Xanzihule, Klaffenunterrit g 


teitag 
Übend. 1327 R. Clark Str. Zelephon: North 5386. 


244*2 
— — — — — —e — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Dffice: 555 North Ave. 

‚Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntag3 10 Big 12, 
10ap*% 


Sred Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt beforgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Aue. 

b*2 


yz sohn Wagner, deuticher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Redjt3- 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 
g* 
Albert A. Araft Rehts»: Anwalt. 


Brolie in allen Gerihtshöfen gerabet Alle Rechts 
end e beftens beforgt. Sean en eingezogen. Eins 
b: he überall durchgefegt. Löhne fchncll Lollektirt. 

bftrafte egaminirt. Beite Empfehlungen. 38 Süd 
Dearborn Str., Zimmer 1812. Imz* 


— ꝰ e Ú nn 
Wenn Ahr mittelos feld umd füätigen Rechts bei⸗ 


RR 


Ms. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen ur.ter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verluufen: Spottbiliig— 

Ale Sorten von Möbel, Defen, Eifenbetten und 
andere Haushaltungsgegenftände, 

Durd) einen glüdlihen Zufall erwarben wir große 
Partien von Muftermöbel für beinahe den halben 
Preis, Die wir jest, wegen Raummangels, zu ganz 
gewaltig de Preiſen los ſchlagen muſſen. 

Wenn Sie Geld an Ihren Möbeln jparen wollen, 
fo fommen Sie zu uns, da biejes die richtige Ge: 
legenheit Dazu ik. Werth ü 
Kochöfen, garantirt gut zu baden....$16.0 
Starte Eiſenbetien ........5 2.75 
Schwere Meifingbetten .P.......... 18-50 
Sute Matragen .Ö 
Starte Sprungfederm zuenne. 

Eichenholz Drejjers mit gefchliffenem 

Episgel -.eancnsansgkinene Sirene unse BER 
6 Fuß Auszichtijce.. x BEE 
Gute Küchentifche — . 175 
Stühle mit hoher dehne............. 6d 0. 
IX12 Brujiel Teppice...... sreraderee ZOO BIO 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten 
Pedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
frant oder außer Arbeit — 

Botjchen, 723-7%-77 North Uve., nahe Hal⸗ 
fed Straße. Cifen Abends bis 9 Uhr, Mittwoch und 
Greitag bis 6 Uhr, Hap*x 


Yu verkaufen: GassRange, billig. 
2153 Humboldt BlIpd. 


Zu verkaufen: Heizofen und Kocofen, gut ers 
halten. 1534 Wels Str., Bafement. 


Muß verkaufen: Meine Möbel eines 8:Zimmer 
Haujes, Vlahagony Varlor-Möhel, Bibliothet- und 
Ebzimmer-Einrichtung, vier elegant möblirte Schlaf⸗ 
zimmer-Einrichtungen, feiner Kohlen Rauge und 
Küchen Cabinet, Rugs, Delgemäide um.; $450 
Upright Piano, 8115; vertaufe Alles zuſammen oder 
einzeln; jcehr billig für Baar. 2936 Evanfton Ape., 
nahe Diverjey Boul. 


= 
i 


— 


on ——8522 
ERS KARTE 


Eihenbaum, 


gu verlaufen: Zilig, gute Möbel, wegen Ims 
ugs. Y2l Sedgwid Str, dimi 


Zu verkaufen: Möbel, für Beinen Haushalt; ſpoti⸗ 
bıluig, wegen WAbreiie. 1543 Wieland Str., Flat 10. 


Zu verlaufen: Sanitary GCoudh, Stühle, Tiich, 
Bett etc. 1737 Fletcher Str., nahe Paulina. 


gu rn Biwei neue und zwei gebrauchte 
Küchendfen, ehr billig. U. Bloomfield, WB16 Zins 
coln ve. Tel.: Lincoln 44%. 


Zu verfaufen: Bettftelle und Spring, Parlortifch, 
Vureau, $4.00. 1483 Elybourn Ave. 


Uus dem Gefhäfte gedrängt! 
Ter ganze Berratd don gebraudhten Möbeln ete. 
ben den drei Läden einjchließend 50 „Xot3“ Qagers 
haus: LSaaren muB geräumt werden. Qurti3’ Furs 
niture Grbange, (200 5—7 Wentmworth pe. 

fbjondido* 


Ku verfaufen: Möbel eines 9:Zimmer Wohnhaufes, 
Rugs, Parlor:Surt, Upright Vlahagoni Piano, Eh: 
jimmertifh und Stühle, Sopha, Mejfingbettitelle, 
Dreffer ujw.; verfchleudere. 717 Belmont Avenue. 

SmalioX 
Zu verfaufen: Einfache Bettftelle, Heizofen, Koch⸗ 
ofen. 1612 Cleveland Ave. modi 


Dame muß hübſche Möbel eines 7-Zimmer Flats 
berjchleudern ‚wie neu: $100 ParloreSet für $3, 
$40 Rugs für $18, H40 Nähmaſchine 810, Lederz 
Sopha, Schaufelftühle, Betten, Tifhe, Stühle, Bil: 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Xampe. 1346 Nord 
Nobey Straße, nahe Wider Part. 8mailm&X 

Prahtvolles Sideboard billig zu verfaufen. Dr. 
Montes, 505 Fullerton Ave. nahe Glart, modimi 

Zu verfaufen: Möbel für Fleinen Haushalt, billig, 
wegen WUbreile nah Europa. 625 Center Str. modi 

Privatfamilie muß verfaufen: Spottbillig, Leder: 
Parlor:Set, Leder-Schautelftuhl, Rug, 9 bei 12, 
Qilder, Spiegel, Ledercoud, Ausziehtiih, Stühle, 
Betten, Drefjer, Chiffonier, Eisbor, Ofen, Küchens 
geihirr ujw., fofort verjchleudert, eine Eeltenheit. 
1845 Srderd Str., 1. Floor. 3mailwX 


Pianos, mujifaliihe Injtrumente, 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gent3 das Wort.) 


50,000 Buib & Gerts Pianss im Gebrauh. Das 
einzige Biano nıit einem Union=Label. Befter Werth 
in bocfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein volftändiges Lager von dieſen a 
Anftrumenten ftetS auf unjerem Waagen'agersfyloor, 
ng | Auswahl von mohifeileren g; 
brifaten in neuen Uprigbts, varıirend von $150 bis 
8550. Bedingungen: $10 — $15 — $25 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
zuge und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
ujb & Vert3 Piano Co., Buib Temple, Glart 
Sir. und Chicago Aoe., Chicago. Yjajafodide* 


Wegen Ubreife verkaufe mein praftiiches Piano, 
jpottbillig. Kommt fofort. Dr. Montes, 505 Ful— 
lerton Uve., nahe Clark Str. 9mailw 
Feines $300 Piano, wie neu, jehr billig zu ver— 
faufen. 2440 Lincoln We. dmailw 


Zu verlaufen: Ediſon Home Phonograph, 125 
Records, Cabinet, zwei Hörner und Recoörder, 
840. 1617 N. Maplewood Ave. 


Verſchleudere J. Bauer Upright Piano, in Stor— 
age, für 8575; großer Bargain. 1618 Milwaukee Ave. 
nahe Robey Str. mudimi 


5400 Piano, fait neu, zu Eurem eigenen Preije, 
wenn dieſe mr gefauft. 13465 N. NRobey Str., 
nahe Wider Part. Smailim& 


$45 Laufen ein gutes $300 Upright Piano. 1956 
Larrabee Straße. 6mailm& 


850 taufen ein hübjches Heines Tat Upright Piany 
— Groß, 1549 Wells Str, nahe North Xpe. 
3—31maik 


Nur $15 für ein fchönes neues Mufter Square 


Piano. Groß, 1549 Wells Str., nahe North ve. 
WijaX* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j w. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


ſchwarz, 8 


Zu verkaufen: Gute tragende Stute, 
Jahre alt. 1459 N. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 6 Jahre alt, billig. 
1459 N. Halited Str. 


a ne ne 

Bu vertaufen: Drei Pferde, 900 bis 1000 Pfund, 
Nahzufragen zmwifhen 6 und 8 Uhr Abends, 2144 
W. Diviljion Str., oder Donnerftag Abend, 


Mur verlauren: 200 Pferde und Gtuten, mande 
Stuten trädhtig, 900 bis 1700 Pfund ſchwer; feine 
Diferte abgemwieien; Bierbde foftenfrei verjandt auf 
allen Gifenbahnen; doppelte Gejchirre $6 das Set. 
®. Greensfelder, 1319 GCoruelia Str, MON 

® 


Zu verlaufen: Jmmer an Hand, 50 Bugs und als 

emeine WArbeitss Pferde, City Yumber Pferde und 
tuten pafiend für Warmgebraug. Auf Probe gege: 

ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurüderftattet. Yojepb Strauß, 1559 Milwautee Ave. 
3maism& 


Zu verfaufen: 100 Dre gi JE Stadts und 
Landsrbeit, wiegen bon 1100 bis $1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Wrobe geges 
ben. 1258 N. Paulina Etr,, nahe Milwautee Ape,, 
—— Wieboldt's unb Moeller's Dept. Stores. 

ax Tauber. Bınzama 


Nähmaſchinen, Bichcles u. f. m. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work.) 


Alle Fabrifate von Drop Hesd Nähmafhinen, 
und a Eulten, 3249 — —Xx Ga 


Kaufd- und Verkfaufs-Angebate, 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Work. 


Kauft Eure Saden-Einrihtungen bei 
‚ulius Bender, 
Madifon und Beoria Gtrape, 
Sier tönnt_ hr etwa 40c am Dollar an ale 
Guten Gtores&iztures erfparen. 
Neue und gebraudte 
Wreife die_abfolut niedrigften in Ghicage, 
Dujetenuabet — 
001 bis 911 We adifon Gtrabe, 
Kelepbon: Montoe 1712. 113 


u verfaufen: 6 Monate gebrauchte Schneiders 
Nähmaichine, auch anderes Werkzeug, billig; wegen 
Abretfe nah Europa. 695 Genter Str, mobi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein Mann mit 84000, um irre Ans 
u übernehmen an gutzahlendem Geihäft; muß 
ein ann fein, der etwa Grfahrung bat im Mes 
ftaurantgefhäft oder Bäderei; Mrofite find fehr 
groß und Dies ift eine gute Gelegenheit für den 
pafjenden Mann. Wenn Ahr diefe Summe nicht 
bejigt, fommt nicht. 622 Broadway, Gary, And. 
9Imailmf 
Partner gefuht mit einigen hundert Dollars 
eine Farm 34 übernehmen, nahe Chicago. 
WB. 647 Abendpoft. i 


um 
de. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wo kann man am KORBHLB En Billigften 
und leichteſten — lernen? 

In Chicago's Erſter und einziger Schule, in welcher 
nur behördlich geprüfte amerikaäniſche Lehrer u. Leh⸗ 
rerinnen „pribat“ unterrichten. Damen u. Herren! 
Baginnen Sie jett; ſtets er Illinois College⸗ 
Gebäude: 715 North Avbe., nahe Bag — 

aſond 


Berlangt: nge Seute, die amerifanifche Buche 

balterei fhnell erlernen wollen. Stellungen bezah: 
In von 815 bis 830 die Woche. Privatunterricht 
Abends bei erfahrenem Buchhalter, der mit den größe 
ten Firmen in bdiefer -Stadt Verbindungen hat und 
ute Stellungen verihaffen fann. Bejonders niedrige 
reiſe für die nächſten 4 Wochen. Anfragen: 838 

Arping Park Blod., oder Telephon: Graceland —* 
modimi 


—— 
Erlernt das Barbiergeſchäft, leichte, reinliche, be⸗ 
ueme Arbeit; nur euer ehe u — 3 
ertzeug geliefert; Taä⸗ und Abenbtklaſſen; Veü— 

jenen und Diplome gegeben; Stellungen bei gutem 
ohne ftetS zu haben; lünnt während ber Le 

Te Sanfte Ye. Map Ben Barker Bäcel 

2 » 0 

SE. Menilen Er, e 1Bapımd 


r ” 


‚will, gehe Morgens 9 Uhr nad 1572 Clybourn Äbe 


Geidäftsgelegengeiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Patent; Kohlen, Sand: und 
Spotterslimlademafgine. Kohn Steiner, 1121 Went: 
worth Upe., Chicago Heights. 


— Bünftige Gelegenheit. 

Dairy Lund und Bäderei, jehr gut gehend, der 
geichäftigite Play im Town, 500 bis 80V Reinges 
winn pro Monat, Ueberzeugt Guch ganz genau.— 
Eigentyümer muß die_Stadt verlajren und kill 
Gerhäft verjchleudern. Wenn Yhr ein Gefchäft die: 
fer. Art haben wollt, verfäumt nicht, jogleidy vor: 
aujprehen, denn Dies ift eine Goldmine. 6% 
Broadway, Gary, Ind. 9mailwæ 

Zu verkaufen: Ein möblirtes 6⸗-Zimmer Flat; Alles 
vermiethet; begebe mich aufs Land. 1004 Wells Str. 


Zu verlaufen: Bäckerei mit 5 Wohnzimmern 
und Bacſtube zu ebener Erde. Alles näch Vor— 
(ale Großer Stall. Täglide Einnahme unges 
ädr $25 im Laden. Sehr niedrige Wirethe, Lange 
Xeafe. Muß egen SKraniheit dberfauft Merder. 
Adr. W. 041 Abendpojt. didofa 

Muß verlaufen: Grocery:, Gandys, Zigarren-Ge— 
fhäft mit zwei Familien Haus, Nordjeite, Bargain; 
Baar oder Abzahlung. Kommt fofort. Adr.: S. 
102 Abendpoft. 


8 Zimmer Roominghaus wegen Abreife billig zu 
berfaufen,; Miethe bis 2. Juni bezahlt, 5 Zimmer 
bermiethet_ bringen $18 über Miethe, $150. 44 W. 
Indiana Straße. 


Billig zu verfaufen:_ Grocery und Delitatefien 
mit Wohnung; billige Miethe. 341 N. Hoyne Ane. 
dimi 


Zu verlaufen: GrocerysStore, für Deutih:Bolen 
u 8750; Miethe für Store und 4 Zimmer $20, 
% Wilten, 342 South Wood un 
imido 


Muß verkaufen: Gutgehender Ed-Grocery:Store, 
befte Lage; -enügend groß, um Meat Dtarket. eins 
— Näheres: IT RN. Sa Sale Str., Zimmer 
ID. 


Zu kaufen geſucht: uhre ratur Werfftatt. 
Weib, 1374 N. —— Perg — 


Zu verkaufen: Grocery-Store, tägliche Einnahme 
840; Waarenlager und Firtures find etwa $1500 
werth; verkaufe für $900. 3434 Southport Ave. 

Zu verkaufen: Gin altes, gutgehendes Orocerps 
Geihäft. Billig. 1702 Belmont Ävbe. 


Zu faufen oder zu miethen gefuht: Guter Meat: 
martet in deutjcher Nachbarfhaft. 905 Concord 
Place, 3. Flat. 


Zu verkaufen: Bäderei, vorjchriftsmäßiger Shop. 
Nahzufragen: 1711 S. Kedzie Ape. 


Zu verfaufen: Thees, RKaffers und Grocery:Store, 
ute deutſche Nachbarſchaft, wegen Reiſe nach 
eutſchland. 1858 Larrabee Straße. 


a a ee àhh 
Zu verkaufen: Delitateffen:Store Firtures, nebft 
Waarenlager, neu; billig; für en, der einen 
derartigen Laden einrichten will. Adr.: W. 642, 
Abendpoſt. dimido 
Zu verkaufen: Gut möblirteß, reines Rooming⸗ 
haus, zwanzig Zimmer; Dampfheizung; &125 Rein» 
geivinn monatlih. Adr.: PB. 895, Abenppoft. 

Zu verkaufen: Bigarren:, Candy:, Notion-, Butz 
heritore, bei AR Säule, mit Haus und. Lot. 
Beſte ee 34500, großer Bargain. Ueber: 
zeugt Euch. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ang. 

Zu verfaufen: Delikatejfenftore mit Haus und 
got. Bete Nahbarfhaft. Ede. $3000, tmerth $4500. 
ragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 


u berfaufen: Sigarrens, Gandpftore bei großer 
ed Grote Wohnung, billige Miethe. Gute Eins 
ahmen. $300. Fragt Morg. 9. 1572 Elybourn Ave. 
om a ) 
‚Habe zu berfaufen: 21 Saloons, mit und ohne 
Lizens, don $400 bis 35500; 6 Grocerye und Delis 
tateffen:, 4 Bigarren-, 4 WBäderei:, 3 Butcherftoges 
bon $250 bis $1300. Wer überhaupt ein Gefchäft, 
tann fein was es will, fchnell faufen oder vertaufen 
Verkaufe billig oder nehme Partner: Guter Sa: 
loon mit Halle. Gute Nahbarfhaft. Adr.: W. 879 
Abendpoſt. dimido 


Zu vertaufen: 5c Theater, wegen Abreiſe billig. 
2” Starr Str., nahe North Ape. und Sedgiwid 
r 


Zu verkaufen: Ed⸗Saloon, gute Sage in bluhender 
Vorſtadt; billige Miethe, für 8800 Baar. Eigenthü— 
mer geht auf die Farm. Nachzufragen: 225 Oſt 
115. Straße. j 
‚Zu verlaufen: Hotel, Barbierftube, Stühle Coms 
bination; Zigarren, Tabat, Peol, BVorftadt. Adr.: 
I. 289 Abendpoft. dimido 

Saloon zu verfaufen in Lafe Diem, preismerth, 
wegen Krankheit. Adr.: PB. 899 Abendpoft. dimi 


Gute Bäderei, mit oder ohne Grundeigenthum zu 
verfaufen. 4355 Milmaufee be. dife 


Zu verlaufen: Ein leichter Grocery:Store, Bigats 
ren, Tabaf, Notiond und Gonfectionery. 226 WMeft 
47. Straße. modi 

Zu verkaufen: Roominghaus, jchön möblirt, bils 
ig, Dampfheizung; billige Miethe. 21% N. Glart 
Straße. fajomodi 


— — — — — — — — — — — 


Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: 8600 als Erſte Hypothetk auf 
3:ftödiges Wridhaus in Ravenswood. %. Voftels 
mann, 440 Sullivan Str. 

Geld zu verleihen auf erfte, zweite und dritte 

ppothel und SKontralte, an ehrliche Leute, privat. 

8. Beder, 2512 N. Kedgie Biod. 9mailwæx 

Geld zu leiden gefuht: Zi Yull, oo als 
erite Sppothel, 5 Proz., auf Gebäude $7000 merth. 
6349 Drexel Ave., 1. lat. 


Grundeigenthum; 
Wrightwood Ave. 
didoſa 


Geld zu verleihen au feine 


Kommifiten. Scaedler, 7 


‚Wir faufen, verlaufen unb vertaufhen Grunds 
eigenthum. DBerleiben Geld. Verkaufen jichere erite 
Hppotheten, euersBerfiherung. Freudenberg 
& Co., 1561 Milwautee Upe., nahe North Ave. und 
Robey Straße. 4apdidoja* 
——Erfte HOyvpothelen 

— Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Nihard U. Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Ubends: 555 North Ave., Ecke Larrabee. 14ap*X% 


Privatmann verleiht Geld gegen einfache Note und 
lauft zweite ——— Geld ſofort. Strikt privat 
Friedlander, Nandolph Str. 2madoſon die 


— nn 

Geld zum Bebauen; ktzine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
votatengebühren; keine — Anleihen auf 
Grundeigenihum in m und Vorftädten; vers 
beffert und angebaut. — Ze. 30. 
8. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 6fb·x 


Er 
Anleihen auf bebautes Südfeite Grundeigentpum, 
in Summen von $200 und aufmärts, 
Wm U Narten, 30283 Lowe Ave. 
llapr,X* 


nn 
weite Hypotheken auf Grundeigenthum 
var, halbe — Raten. Leichte — — 
Neal Eftate Morigage Eo., 32 R. Elart Str., 2,0 
0 ” 


Geld zu verleihen auf erfle und zmeite 
u leichten Bedingungen. Oscar lm Re 
57 North WÜbe., Zimmer 8, Kemper Bldg. Jap*X 


en ee ee Seen Re SUB 
Unleibene auf Chicago Grundeigent 
Bi den ine. ‚Kausoare eofgenben, aten. “u. 
erjdgerung. usDarleben erm R 
fäne mit Phone Gentral 170 Zringt Gure 
opn DB. Goerter& Gn, 151 2a Cafe Sk. 
lanxe 


—— —— — e —⸗ — —— — — 
Geld auf zwelte —D zu leichten Bedingun⸗ 
en. ©. Oswald, 115 Dearborn Gtr., Zi . 
24 = — Ade., Ede Sarrabee a} 

—ñ— — — — — 
E. G. Bauing, 18840 Salle Str. Erſte Hy⸗ 
theten zu verlaufen. Geld zu verlei 

Ansfub. —J—— ain Pr ** 


— — ——— ——————— — —— 
— 
mann au er ordim 
Rieder. Bine. ©. Bid, 3428 Gays Str., Lonay € su; 
» 


verleihen Geld auf Grundeigenth N d 
gu — Dan, © fen, Monte n un 
i uſe 
Bir Ahltwautee Uve., e deine 10a 


Greenebaum Gons, Bankters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hhpotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentyum su verfans 
fen. Rordoftede Glart u. Randolpb Gtr. 31° 


—r — —⸗ 
——— —— ñ— — — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Gel» hi vertreiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Beicyeinigungen etc. hr Lönnt Lleine wöchentliche 
oder monatliche Ubzahlungen, je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure & ulden. 
t nad Me. pißer, 
Stan d i Company, 
8 ©. Dearborn Str., Zim. 702, nahe Waihington. 
eg: t vor, telephonirt oder fjchreibt ung, 
elephbon: NRandolph 3075. 1f6*2 
—— —— —ñ ññ — —ñ — —— — — 
Niedrige Raten aur Möbels und Plano⸗Darled 
w t Ge monatlid; 2 a 150 monatlid; Fr 
x 62.00 monatlich; $100 filt $2.%5 monatlih. @el» 
In ein yaar Stunden. Wir geben alle Mortheile, pie 
Endere offeriren. Zelepbon: 5498 Genitel, 
Mutual Security Go, 
143 N. Dearborn Str. GE. red. Keller, Mor., 8. 4 
116%* 


Aerztliches. 
CExjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 


Dr. Wei 
dein alle 
ungen a 
Sisifion 


und Frau, Oecfterreih:iingarn, be 
tauenstantheiten und nehmen Gntbins 
n in und au dem Haufe. 3 
©tr.. Gde Wood. Xelepbon: — 


S. Halſted 


Ftoſtheulen, Hühneraugen, Warzen, vu länıen. 


108 entfernt Prof. Upl, 5987 


* 


* 


(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u dermiethen: Vier reine, helle Simmer, $I1; 
nabe 13. Str. und Meftern pe. 1323 NRaleigh Et. 


Bad. 2652 
dimido 


- 


Schöne 7 Zimmer, 


Bu bermiethen: 
rightwood Ave. 


Florence Ape., nahe 


Schöner Store, mit vier. hellen 
3729 N. Aſhland — 
im 


Zu vermiethen: 
Zimmern; Miethe 820. 


Zu vermiethen: 2-Zimmer Flat, 86.00. 1350 


Fletcher Straße. 


Zu vermiethen: Store für Bäckerei. Ecke 67. und 
State Str. 4mailwX& 


— 


Zimmer und Board. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Bimmer, mit oder ohne Koft. 


2702 Brinceton Ape., 3. Wloor. 
Kinder finden Board. 1942 Orhard Str. 


Deutihe Frau münjcht Boarderd. 52 N. Hal: 
fted Straße. 


Zu vermiethen: Einfahes Zimmer mit Bad, 82. 
2205 Lincoln Ave., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes, Wreontzimmer, 
mit Schlafzinimer, $3.00, jowie ein einzelnes Schlaf: 
zimmer, mit Bad, $2; PBrivatfamilie; gute Hoch: 


und Strabenbahnverbindung. 3256 Weit Conaret 
Str., nahe Kedzie Ave. 


dim 

gu vermiethen: Nettes, helles Zimmer, mit Babes 
zimmer, an deutjchen Herrn. 1081 N. Chart Str., 
Top FF.oor. 


Dido 


Bu vermiethen: Schönes Zimmer mit Board; gute 
arverbindung. 956 Garfield Une. 


Zu bermiethen: Möblirtes großes 
Küche, an Ehepaar. 2440 Lincoln Ave. 


Zu_bermiethen: 2 möblitte Zimmer für Her- 
ren. 728 ©. Zincoln Abe. 


Zimmer mit 
dimido 


Verlangt: Noomer. 1445 Town Court. Nacdzu: 
fragen nad 6 Uhr. 

Zu _vermiethen: Zimmer fir leichte Haus)haltung 
an alleinftehende Frau. Miethe gegen leichte Haus: 
arbeit, bei einer Wittme. 1546 N. Rarf Abe. 


‚Boarder findet gutes Heim, $6.00. 3936 N. Baus 
lina Str., nahe Irving Park Blvd. dimi 

Verlangt: Roomer oder Boarder. Telephon, heis 
Bes Waifer. 1612 Cleveland Ave. 3mailwX 


Zu miethen gejucht. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort. 


u miethen gejucht: Junger, anftändiger Man 
fuht großes möblirtes Zimmer mit Piano, nörde 
lich nit über North Ape. und meftlich nicht über 
Wells Ste. hinaus Gefl. Offerten mit Preisans 
gabe unter PB. 883 Abendpoft. dimido 


Zu miethen geſucht: Heller Bäderſhop. Nadzufra- 
gen bei Yofef Wagner, 1421 S. Halfted Str. dimi 


Zu miethen gefucht: Herr fjuht Wohnung mit 
Board bei deuticheisraelitiicher Familie, Gehdiftanz 
vom State tınd 31. Str, Adr.: 227 Campbell Bart. 
Frank Schwaber. ſodi 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch; Intelligenter Deutſch-Amerikaner, 
32 Nahre alt, Gejchäftsinhaber, lnicht die Bes 
fanntihaft eines Mädchens oder Witte, mit oder 
ohne Vermögen, zmweds Seirath. Nur ernftgemeinte 
Offerten mit Angabe der Verhältniife unter Adr.: 
8. T. 89 Abendpoft. 


‚Heirathsgefuh: Ein Wittwer, Anfangs der 50er, 
die Kinder alle groß, aljo ohne Anhang, mit Ver: 
mögen und in einer guten Stellung, fucht eine 
Haushälterin, zmeds fpäterer Seitatdı etwas Ver: 
mögen erwünfht. Adr.: R. 382 Abendpoft. 


Eu, 
— —— — 


Patent-Anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ee er ee re eis, 


— — f 

= An e. ns und ausländij 
Batente, Schugmarkten u.f.m. Deutih gelbroden 
Greie Konfultation. Mecdanijche Zeichnungen. 


Himmer 81 Monadncd Blod, Chicago. 
Ofbſondidoe 


Robt. Rlok & Co. ertheilt freie Auskunft 
in Patentangelegenpeiten. Patente für alle Qänder 
prompt und mäßig. Nr. 64 W. NRandolph Etraße. 

Bindtdoja* 
—re — — —— — — — — 

Grundeigenthum und Häuſer. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
——— 


Norbieite. 

An E. Ravenswood Park ift eine Edlot fehr 
billig für VBaar_zu 3 aulen: Kein Tau oder 
Abzahlung. 33 bei 120 Fuß bis zur Alley. Wer 
in fhöner Zage eine große Edlot billig zu Tau: 
fen wünfcht, Ichreibe an ©. 124 Abendpoft. 

dimi 


Drei 6 Bimmer Bridgebäude, nur $7000; chme 
Heines Haus in Zahlung. r —— 
—Oscar Joſetti, Ali Lincoln Ave., nahe Halſted.— 

dimido 


Neueres Aogigeʒ Brickhaus, öſtlich von Lincoln 

Avenue, nur 8200. 

—Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted.— 
dimido 


an 
Brauche ſofort Geld; muß verlkaufen; Zſtöck. Ge— 
bäude, zwei 6 und ein 4, mit Bad. Oeſtl. von Lin: 
coln Abe., nur 84,200. Macht Offerten. Xpr.: 
P. 881 Abendpoſt. dimido 


— 


& Sons 


Großer Bargain! 1sftödige Cottage, nahe Irving 
Part Blod. und Whipple Str., eine 5 Bimmer: 
und eine 4 Zimmer = Wohnung mit modernen 
Badezimmern; hohes Bajement mit Zement: Fuß: 
boden; Bord) vorne und hinten; verbefjerte Straße. 
Miethe $324 jährlih. Preis nur $2700. Ctiwa 8500 
Anzahlung, eft wie Mietbe. Baumgartner, 
1845 Yroing Park Blpd., 1 Blod öftlih von Lin: 
coln Ave. didofon 


Zu faufen gefucht: Wir haben Käufer für Nord: 
feite Orundeigentyum. Wenn Ahr Eure Häufer 
rajh und aut verlaufen mollt, jpreht jofort vor. 

ethur Sofetti Neal Gftate Co., 657 North Ave. 
didofa 


Großer „Snap — — — 3⸗Flat Frame 
und Garage, Rokeby Str., 86000; bezahlt 10 Proz. 
an $9000; Hypothet 82000. Eigenihümer 3412 Shef⸗ 
field Ave. Telephon: Lake View 756. 


Zu verlaufen: Vom Eigenthümer, ſofort, dreiſtö— 
ditiges modernes Brick Flatgebäude, breite Lot, 
nördlich von Belmont Aven an einen, oder ber= 
tauſche für Eigenthum ziviichen Center und Zuls 
lerton WÜbenue. Adr.: NR. 395 Ubenppoft. 


Bu verlaufen: feines 2fylat Bridgebäude, Stein: 
front, jedes 6 Zimmer, durchweg Daft Trim, Furs 
naceheigung, eleftrifches Licht, ganz modern, Lot 
29x125 Fuß, an Seavitt Str.; Preis $6500. Seht 

Franf Bed, 2014 Irving Park Bio. 
Dido 


Dido 


3u kaufen gefucht: Eigenthümer, welche 
ſchon vielfach verjuchten, ihr Nordfeite-Ei- 
genthHum zu verkaufen, aber Doch nicht IoS- 
ichlagen fonnten — e8 aber jofort zu ber- 
faufen wünfden, werde ic) zeigen, wie 
ich e8 innerhalb 60 Tagen verkaufen fanın. 

Marquette P. Schmidt, 
Bimmer 604, Schiller-Gebäude, 


64 Weſt Randolph Str. 
Sapfadidolm 


Bu verkaufen: Brid-Cottage, 6 Zimmer, Bad, 
Gas, heißes und Taltes Wafler, Virtenholzbefleis 
. 32600. $200 Baar, $15 monatlich. 

-bat:Gebäude, neu, moderne Plumbing in je: 
dem lat, 83800; $500 Baar, $20 monatlich. 
3elosty, 1%5 Belmont Avenue. 

modidofr 


verkaufen: 2-Fylat Bridgebäude, neue 5: oder 

6 Zimmer, Tal Trim, Mojait-Hallen und Bade: 

zimmer, Kombination eleftrifche und Gas-Firtures, 

ein lat vermiethet an den beiten Mietber, 30 Yuk 

Bot, gepflafterte Straße; Leine Steuern, 85950 und 

aufwärts von 8500 oder mehr baar, $O monatlich. 
Belosty, MWpdifon und Yeapitt Str. 

modidofr 

Zu verkaufen: 30 Fuß Lot, gepflaſterte Straße 

und dafür bezahlt, 880. modidofr 

elo3ty, Byron und Leavitt Str. 


Zu verlaufen: 30 Fuß Lot an Addition Str., 
alle Steuern bezahlt, für $950. modidofr 
Belosty, Addifon und Leavitt Str, 


Be ee nt a Se en 
Bu verlaufen: 2-fylats, 5 und 6 Zimmer Flats, 
Prid, Steinfront, Bad, Gas, heißes und faites 
Wajjer, ers Straße; Preis 84200; $1500 baar. 

gelosty, 1%5 Belmont Avenue. 
modidofr 


u verlaufen: Bmei 4:Bimmer latgebäude, Nach: 
—* 858 Herndon Str. dimido 


Nordweſtſe ite. 
Zu verkaufen: Sechs 4 Zimmer Brid-Flatgebäu— 
u Bladgawt Str., nahe Ciybourn pe. iethe 
. Preis 3500. Haas, 1548 Chicago Abe. 


Bargain! Yyeined modernes dreiftödiges Brid: 
Stores: ‚und x 6 Zimmer Flatgebäude, Chicago 
a nahe Robey Str., $6800. Haas, 1548 Chicago 


$4750 Taufen ziwei 6 Zimmer moderne Bridgebäude 
u Mozart und Augufta Str. Haas, 1548 Chicago 
be. 


Be verfaufen oder bertaufhen für Bauftelle — 
2:ftödiges und Bajement 6 und 7 Zimmer flat, 
2197 Humbolrt Blod. nahe Palmer Square, Wailfers 
bei feparater Boiler für jedes Kat, alles mos 
dern. An en: 1310 Kedz ie . Xelephon: 
Su dmaiiwx 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das MWort.y 


Nordweit ie ite. 
Fertig für den 1. Mai. 


Feinſter Block vo Taditein 


n 
2 Slat8 in Chicago 


Sehr leidhte Abzahlungem 


Sämmtlich durchwegDak trimmed; pracht 

volle breite Raſen bei jedem Haus; 31 
Fuß Lotten; kommt und beſichtigt ſie 
heute; ſie ſind ſämmtlich dekorirt und be⸗ 
reit zum Einzug. 


W. J. C. B. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue 
ap27X® 


* 
Halb Acre Lotten-Weft Irving PU 
125x132 Fuß, mit Stadtwaiier und Ginder Sets 
tenwege — nur 8675 und aufmwärt!? — $50 Baar 
$10 monatlih mit 5% Zinien. Dieies Land lieg 
od — nur 2 Vlod3 von Car-Linie — in deutſcher 
Nahbarihaft, und jede Lot iit das Doppelte mwerth, 
Unjere Zmweig:DOffice, Gde Milmaufee Ave. und 
Irving Part Viod., ift täglich und Sonntags offen, 
Koceter & Zander 143 N. TDearborn Stets 
ſo dido 


Das: Miethe zahlen bringt nichts 
ein; kauft ein eigenes Heim in Weit Arving Park, 
Gute Häujfer, große Lotten, leichte Zahlungen, 
4 Zimmer und Xttic mit 50 Fuß Xot, nur..$2200 
5 Zimmer, Zement Bajement, 39 Fuß Lot. .32800 
5 Dimmer u. Attic Brid:Cottage, B Fuß Lot $3200' 
5 u. 5 Sim. 2:fjlat mit Bad, 34 Fur Lot..$3600 
Bedingungen: $200 bis $500 Zaar, Reit monatlid, 
KRoeftter & Zander, 143 NR. Dearborn St 
Zweig:Office: Milwaufee Ave. u. Jrving PB. Bin 
fondid 


Zu_verfaufen: Vargains In großer Auswahl. os 
gan Square, Avondale und Jrving Park Diftrikte, 
2 Flat3, Cottages, et ‚.cgroße und fleine LXotten. 
Leichte erjte und monatliche Zahlung, fonmt glei 
und habt crfte Auswahl. Office bis 8 Uhr Abend 
und Sonntag Nachmittag offen. 
W. 9 Giejede & Bro., 311 Milmwaulee Une, 
Sapjadidolm 
$425 Taufen Wellington Str. Lot nahe ginn 
nia Ave. 2EX140; echter Beſitztitel; Sewer, Waffen, 
Zementwege. Cheſter Naughton, 2145 Homer Ste, 
T5X140 Fuk Ediſon Park Land mit Verbeſſerun⸗ 
gen billigſt, zu verkauſen; Preis 8700. Chas. Muel⸗ 
ler, 4321 N. Nobey Str. Bapdifrjonim 


4 Flats 


Humboldt Park, große Kapitalanlage, 
Gas und Bad; Miethe Hl; Preis 33200. 
Napdratil, 2241 Nortd Ave. (Store). 


Zu verfaufen: Zwei 6 Zimmer Flats Frame⸗Ge— 
bäude, modern; jährliche Mterne $456; Preis $3500. 
%. Ruedel, 602 W. North Ave, 6mailm&f 


Süpdjeite, 
Zu verlaufen: Gin zmweistylats ramehaug, zwei 
6=,Jimmer Wohnungen, Stein: Fundament; au ein 
ganz neues zweisfylats Bridgebäude, Dampfheizung; 
jeßt billig zu erhalten, vom Gigenthümer. 6448 
Senganon Str. didoje 


u berfaufen: Gutes zmeiftödiges Bridhaus 
Stall, Billig. 3146 Wallace Str. Nadhaufras 
gen beim Eigenthümer, 1715 Windeiter Ude. 
dimibo 


un 


Zu verfaufen: Haus und Päderei. Gute Stores 
Kundihaft. 298 IThroop Str. 

_3u, verfaufen: 4 Lotten, Ede 43. Ave. und 55 
Straße; Preis $940. Für genaue Veichreibung adrefs 
firt R. 398 Abendpoſi. di—i® 


Südweſt ſe ite. 

Zu verfaufen: Nr. 36% ‚outb Rodwell Ste, 

dreiedige Lot, 190 bei 125/ an zwei Straßen und 

Allen gelegen, mit 4eimmer PBrid-Cottage und 

dramesStore, Dicht bei der Archer Ave.-Car-Linie; 

41700; Hälfte Baar 

d% 3 Wilten, 3422 South Wood Str, 

dimido 


Zu verkaufen: Nr. 1934 Weſt 35. Str., elegantes, 

breiſtöckiges Steinfront-Haus, drei 6-Zimmer Flats; 

in gutem Zuſtande; 8120 Miethe; für 6659; größtes 

Vargain; nehme 8000 Baar. 

F. J. Wiltken, 3422 South Wood Str. 
dimido 


Zu verkaufen: An South Lincoln Str., 4:3immes 
RridzSottage, auf Pickten, für zwei Fantilien ges 
eignet, $1450; Hälfte Baar. 
% 3 Willen, 3122 South Wood Str. 
dimido 


Vorſtädte. 


Zu verkaufen: In Gary, gutgehendes Milch⸗ 
geſchäft; eine Goldcrube für den rechten Rann. s 
Brodfuehrer, 113 N. La Salle Str. 
dimt 
Verkaufe verhältnifichalber 3744, Fuß breite Baus 
ftele im Ichönen Süd Taf Park, bilfie. U. RL, 
3012 N. Sacramento Ave. nahe Wellington, 2, Fl. 
Farmländereien. 
 Erturjion am 16. Mai. 
Es iſt noch immer gutes Land nahe Chicago bil» 
lig zu haben. ES liegt in dem Swigart Traft, nahe 
Ludington und Maniftee, Michigan, two der Wert$ 
des Landes ingolge ‚der Verbejierungen ftetig fteigt. 
Biele Deutſche ſiedeln ſich hier an. Preiſe werden 
im Frühjahr höher fein, fauft deshalb jeht, ehe fie 
in die Höhe gehen. In diejeom Traft könnt Ihr das 
befte Kleezerzeugende Land für $10 bi3 825 pro Ader 
haben und das meifte davon für $15 pro Ader, wenn 
Ihr jegt fauft. Sendet $10, jagt mir, was Ahe 
wollt, und ich werde Gud 40 Aecres je nach Gurem 
Wunfhe herausfuchen, und Ahr habt das Recht, e# 
egen andere3 Land auszutaujchen, wenn Ahr das 
u gegenwärtigen Preis: Bajis bejuchen mwers 
det. Meine Bedingungen find jo niedrig mie $10 
bis 825 Anzahlung und nur $5 bis $10 der Monat 
Es 40 Acres. IH babe auch gut gelegene 10 Acre 
Trafte. Diejer Diftrikt sit Heifer al3 irgend ein ans 
dere Theil des Staates fiir Obſtzucht, beſonders für 
Aepfel. Geldanlagen in dem Stoigart Traft ift befs 
jer als eine Sparbanf, das verfichere ich jede 
age und im Todesfall wird die farm Foftenfrei 
an Eure Familie übertragen. Spredt vor an Wos 
hentagen, Muntag Abends oder Samftag Nachmite 
tags. Wir fprehen deutfh. Sci: Moftlfarte fine 
eroße Landfarte und illuftrirtes Biichlein. W. & 
wiaart, 1250 Firit Nationak 
Bant Gebäude, l5jejondide® 


Eigenthümer, 
Chicago. 


Jeder Mann lann in Wiskonſin eine 
Farm beſitzen. 

Wir haben Land in Clark, Rust und 
Price Counties, Wisfonjin, von $10 5ig 
$15 per Ader; leichte Bedingungen; wig 
berfaufen große oder Heine Grundftüdeg 
aut angefiedelte Gegend; nahe Eiſen« 
bahn und Städten; gutes Wafier; Land- 
wege; Schulen; Kirchen; Lehmboden; wö« 
chentliche Exkurſionen; ſprecht vor oder 


ſchreibt wegenNäherem; deutſch geiprocdheng 
Hugh ©. Hughes jun, 
119 Süd Clarf Straße. 
4ap,didofon,d 


Elberta, dentide Kolonig 
Baldwin County, Ala., j 
im fonnigen Süden, am Golf von Mexiko, 
Bradtvolles Klima, gejunde, hohe Lage 
äußerjt ertragfähiger Boden, 2 bis 3 reich 
Ernten per Jahr; fühl im Sommer, warm 
im Winter; 800: Bamilien bezengen e8. 

Exrfurfionen finden jeden 1. und 3 
Dienstag im Monat ftatt. Freie Reiie füd 
Näheres bei 

8.0.d. Le 1% ‚ 

Zimmer 4, Kemper-Gebäude, North Ave, 
und Halited Straße. 


Käufer. 


5mai,* 


vertaufchen: Gine 1614 
Ader Gemüfefarm, mit feinem 9: Zimmer Brids 
Wohnhaus, Bajıment, gute Barn, Wagen, Res 
mife und andere Gebäude, gute Windmühle fig 
Wafjerpumpe, mit gutem Obit: und Kirihen:Gars 
ten; Alles in beitem „Zuftande; $15,00. WAuh_5 

Ader, mit Haus und Parns, $2600, jowie 314 Ade 
mit Haus, $900. Wlles an der Landftraße zwiſche 
Großboint und Niles Center gelegen. Auch 10 ud 

nahe der Glen View elettriihen Bahnlirie, 32600, 
ſowie verjchiedene andere gute Bargains in Nordg 
jeite Gigentbum. Aohn Krieter, 925 Southpord 
Ape., nahe Lincoln Ave. 


nie 
Zu vermiethen: Farm, 30 Ader, 17 Weiten vol 
Chicago: Jegimme Haus, Parn;: Gemifes um 
Hühnerfarm. I. €. Ramiey, 3112 Erhange 
Telephon: 2369 South Chicago. 


u verkaufen oder zu_vertaufchen: Gine gute 1 
Ader Michigan-Farm, Vorräthe und Geräthichaften 
Dreis 38500. Z3weds Einzelheiten adreſſire man a 
John Leſter, Lacota, Mich. 


————— — — 
8300 Anzahlung kaufen hübſche 40 Ader Ben 
gern, drel Meilen von Stadt und Eifenbahn; gu 
ebäude, Objtgarten, Kub, Hühner, yarmgerät 
ichaften, oder 50 Ader nahe Bravo, Michigan, ne 
Haus, Stall, Obft, Kartoffeln, Yarımgerätben. 
Brodfuehrer, 118 NR. La Sale es 


Zu verkaufen, auch zu 


Ave, 
dim! 


— verfaufen: 120 Ader gute, verbeſſerte Wis 
conſin Farm. 8000. Leichte Bedingungen. Kent! 
Bauch, Eigenthümer, 602 North Ave., in 

9ma 


*—4 au berfaufen: 40 Ader Waldla 
nit weit bon der Streigftadt, Counthfig, 1 
yo County, Mihigan, Adr. ©. 100 el 
poft. 


—— echo 
Zu verkaufen: Michigan arm, 10 Were, zmet 
ftödiges us, MWaffer in der Küche; Zementieller 
allerlei Obft; 2 Blods vom Depot; muß verkaufen 
ein Bargain. E. 8. Kerfting, 2102 NR. 44, (ons 
! om 


Verſchiedenes. 
Nur 82800, Haus, 4 ll. Flats. 
Adr. P. 882 Abendpoſt. 


Anzahlung. Cottage, 6 Simmer, Bad, n 
Pe Adr.: PB. 880 Abendpoft. di 


Miethe 400. 
dimt 


taufen gefudt: 5 Zimmer BridsGottage, 
2: Gehuube * 
gebe freie Sot in Taufd. Abr.: 2. 878 


% 





Dies ift Euer 
Befinden: 


Ihr babt Kreu;- 
Th merzen; blaue 
Ringe unter Euren 
Augen, Euer Schlaf 
erfrifht Euch nicht; 
Euer Gedädtnik it 
Ihwad und br feid 
zerſtreut; Ihr be— 
fürchtet immer das 
Schlimmſte: ſehr 
nerbös; Shr fabrt 
im Schlafe auf und 
ewadt aus einem 
Ichredbaften Trauer; 
Appetit Tchledht oder 


Dr Flint, 
Männer- Spezialiit 


Shr habt Heißbunger: 
tarrb, belegie Zunge. 

Eure Lage bevrüdt Eu und Ahr ihämt Eud) 
unter Euren Mitmenfchen; das Leben bat für 
Eud nit mehr den früheren Reis, Würdet 
Ihr nicht viel darum aeben die Gefundheit, 
Kraft und Lebensmuth au befiten, die Ahr frii- 
ber Dattet, ehe dieje Stranfbeit Euer Syſtem 
angriff? Wenn br_itarf und männlih fein 
wollt, im mwabren Einne des Wortes, fommt 
nad meiner Dffice, und ih werde Euch gerne 
meine Behandlung erflären, die bunderten bon 
Männern, bon denen viele in fchlimmerem Zt: 
ftande waren al3 Ihr, Kraft und Stärke zurüf- 
gegeben bat. 

sch bin ein Evezialiit für alle ven Männern 
eigentbümlichen Stranfbeiten. Urirleiden, wunde 
Stellen, Ausflüffe aus Schwellungen, alte ro: 
nice Fälle, Abizeffe, varicofe, erweiterte Benen, 
lutfrantbeiten, Ausichläne oder Finnen am 
Körper, Nervofität, Schwäche, Folgen bon Mih- 
brauch, Ausſchweifungen, Verluſte, organiſche 
Kranltheiten. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche 
Scham abhalten, Meine Preiſe ſind mäßig und 
leicht im Bereich von jedermann. Ich habe die 
am beſten eingerichtete Office in Chicago und 
meine Dienſte ſind tadellos. Ein Beſuch 
wird es Ihnen zeigen. Konſultation bei mir iſt 
frei, und ich lade Sie herzlich zu einem Beſuche 


ein. 
*4 h 3 Dr. Flint heilte 
Haͤmorr oiden meine Hämorrhoi— 
den ohne Schneiden oder Schmerzen.“ C. Rohde, 
Roberts, Ill. 
Stunden: Täglich von 8 Vorm. bis 6 Nachm.; 
Montag und Domnerstag, 8 Vorm. bis 9 Abds.: 
Sonntag, 9 Vorm. bis 12 Mittags. Chicago. 


Dr. Flinl, ac: a. 260 S-Statest. 


Ihweihige Hände; Au» 


Reue 
Alte Nr. 260 
Dieſelbe Lage, zwiſchen Jackſon Blod. und Van 
Buren Sir. 


Gegenüber Rothſchild & Co. Zweiter Floor. 


Heilt Euren Brud 

mit unferem unübertreff: 

lien Spezial:Brudband, 

melbes ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Naht 

getragen werden Tann. — 

Güir fabriziren außerdem 100 verichiedene Sort:n 
ron 81.0 aufmärtE. — Glaftiiche trümpfe, don 
$1.00 aufwärts. Leibbinden für 
Gebärmutterfentung, Nabel: 

brüdhe, nah Operationen und 

für ihwahen Seil, von 82.0 

aufwärts, Gerabehalter, fünft> 

lihe Peine, WUrme ufm., zu 

Fabrikpreiſen. Keummen Rücen, 

frühe und alle anderen 


Beine, 

Nermwachfungen werden mit unfe: 

ren Wpparaten geheilt. Wir 

baben das ältefte, gröhte Bruch 

band: und orthopädiihe Ban- 

dagensGeihäft fowie uniere 

eigene Sabrit in Amerika. Unterfudhen und Uns 

pafien frei von dem größten beutfhen Spezialiften. 

Anbaber höcfter Auszeichnungen und Diplome für 
ortbopädiihe Chirurgie. 

D’. ROBT. WOLFERTZ, Braſident. 

154 N. Fifth Ave., nahe Nandolph Ctr. 

Geihäft offen bis 6 Uhr Mbend:, Sonntags bon 

9 bi8 12 Uhr. — Frauen: Bandagift-Bedienung für 

Damen. 





Männer! Bintvergiftung 


Tann abfolut und dauernd in einmaliger Ve— 
handlung aebeilt werden durd 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


In über 30,000 Fällen, in melden dieſe Pe- 
bandlung angewandt murde, eraab ji) nicyt 
eein einziger Weblichlag. ES ift mirkii eritaun- 
lih und munderbar. Kein Anzeichen der Rranfs 
beit bleibt, alle Steime des fhredlihen Leiden: 
werden ausaefähteden. Hört auf, Euch jahrelang 
mit Droguen zu betäuben, dergeudet Euer ®:id 
iöft. Kommt zu mir und ich beweife Eud, dab 
‚dh Euch in einmaliger Behandlung beile 

Da th nur eine befräntte Quantität diefer 
Hemiihen Subftanz (806) erhalten konnte, rathe 
Ih Alen, fo bald wie mögli zu fommen, um 
sereinbarungen wegen der Behandlung 
ireffen 


‚ 


zu 


Strechſtunden 9 Vorm. bis 6 Ahends Diend⸗ 
gs, Donneritags und Gamftags bon 9 VBorm. 
ii$ S Abends. Sonntags von 9—12. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Nrzt, 
Zimmer 211, 2. Floor, 32 N. Clark Str. 
Ede Wafhington Str. (alte Nummer 112 Clait 


Str.), Chicago Opera Houfe Blde. 
Sjan,didofa* 


LVA 


Zähne ohne Platten und Eure Iojen 
Zähne befeftigt. 

Trennt Eu nit don Euren alten Freunden, 
bis Ihr unfer Chitem unterfuht habt, dad Res 
—— von 35 Jahren Erfahrung auf demſelben 
lag. Ihr erfpart 50 % an den Koften, erhal» 
tet d. befte Material u. eine bindende Garantie. 
Unfere Ctandard €. ©, White Zähne 8.9 
Volles Gebiß (Fiſchbein) — 
Bühne ohne Matten (unf. Spesialität).... 5 
Schwere Gold» u. alle anderen Krunen.... 
Seine Goldfüllung od. Neuemailliren AL 
Ronfultation frei. Schmerzlofe3 Ziehen.... 4 


McCHESNEY BROTHERS (Inc.) 


.D.Ede Randoiyh u, Clark Etr., Chicago 
at u 13nob,jondidg® 


WORLD’S MEDICAL 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der Fair, Degter Butlbing. 

Die Herzte diefer Anftalt find erfahrene beuts 
(de Spezialiiten und Letradten al8 eine 
hre, ihre leidenden Mitmenfhen fo fchnell mie 
möalih von ihren Gebreden zu heilen. Ste bei» 
len gründli und unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, rauenleiden unb 
Menitruationsitörungen ohne Operation, ut⸗ 
rrantheiten, verlorene Manneskraft etc. Opera⸗ 
tionen von erfier Klaſſe Operateuren, für radi⸗ 
tale Seilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Va⸗ 
Acocele eic. Konſultirt uns bevor Ibr detrathet. 
Venn nothig, plaziren wir Patienten in unfe 
Srivatbofpital. Srauen werben vom Yrauenarzt 
(Dame) bebanbelt. Behandlung intl. Mebtsinen 


Nur drei Dollars 
er Dionat, — neibet die® aus. — Stunden: 


Ubr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntag, 
10 bi3 12 Ubr Bormittaad. 


Wichtig für Männer. 


der Arzneien Euch nicht helfen, 
I —— Heilmittel, wel» 
miema 


Massen, eepenbeen 
eblfälagen, bei folgenden geheimen 
tanfbeiten: Formulare Nr. 1 u. 2 furiren jeden 
no&b fo bartnädigen Ball bon geheimen Krant« 
heiten und Urinleiden. Preis $1.00 die Slafche. 
— Doktor Tuder'3 Blue Spectflc turirt Bluto 
—5 in allen Stadien. Brei& 82.00 ver 
afche. — Brof. DeBois Baftilled Vigoratent 
eilen Müännerfidmwäde Iohlafiofe Wäcdte, News 
pöfität, Sat im Urin, Melandolte und nicht y- 
friedenitellendes beleben. reis »1.00 e 
Scaditel, 3 für $2,50. — Die obigen Heilmittel 
find nur bei uns au haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Süd State Straße, Chicago, Ill. 


ummer 441 ©. ‚State Etr. 
nn “ 5oteod*2 


Abisint geheilt burd 

Scrages Nhenmatic Cure. 

Biele Jahre im Marite, Taufente bon Hel- 
ungen. Keine Seblfcläge. In ber nanzen We 
berlauft. Die Ihlimmften Fälle geheilt, von ir 
gendtrelder Urfadhe und ganz glei wie lange 
iöon beitehend,. Freie Buch über Heilung vom 
Abeumatismus, und Zeuaniffe. 


Sense 81.00,000 CUBE 


xotalbericht. 


— 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen 


Der Germania-Frauenver— 
ein bveranftaltet am kommenden Donners- 
tag in der Wider Park-Halle eine Agita— 
tions-Verfammlung und Kappenfefl. Bei 
diefer Gelegenheit werden Kandidatinnen 
im Alter von 18 bis 52 Jahren aufgenom= 
men. Um den Bejuchern eine gemüthliche 
Unterhaltung zu bereiten, hat der Bor: 
tehrungsausshug für ihöne Preije geforgt, 
mwelhe an die Trägerinnen der ſchönſten 
Kappen vertheilt werden ſollen. Der Ein— 
tritt koſtet nur zehn Cents, wofür es oben—⸗ 
drein noch Kaffee und Kuchen gibt. 

Ein großes Maifeſt feiert der Hambu r⸗ 
ger Klub am kommenden Samſtag Abend 
im großen Saale von Schönhofens 
Halle. Der Name des Vereins bürgt allen 
jeinen vielen Freunden dafür, daß Alles ge: 
than wird, um das Felt jo jhön und unter= 
haltend wie möglich zu machen. Wie üb: 
lich, haben Nichtmitglieder nur Zutritt, 
wenn jie bon Mitgliedern eingeführt twers 
den. Eie zahlen 50 Cents an der Kaffe. 

Ein Maifrängchen veranitaltet der 8 0= 
lumbia = Damenpverein am fom- 
menden Samftag Abend in der Lincoln 
Turnhalle. Der Feftausichuß, beftehend aus 
den Tamen U. Krauspe, Präfidentin, Char: 
!otte Kremjer, E.- Hoyer, U. Kahn, 9. Ka= 
den, U. Hermann, U Blumenthal, M. 
Groß, 9. Winter, €. Hanjen un M. 
Weiler, thut alles Mögliche,um den Be: 
fuchern einen angenehmen Abend zu be— 
reiten. Gintrittsfarten toften im Vorver⸗ 
fauf 25, an der Kaffe 35c. 

Ein großes Maifeft veranftaltet der Yor- 
tuna = Frauenperein am fommen: 
den Samftag im Meftjeite-Auditorium, 
Genter Ave. und Taylor Str. Das Feit 
wird von den Damen Glife Cramer, Präji: 
dentin; Almwine Krijger, Augufte Schweiger, 
Anna Dushl, Minnie Lehmann und Bertha 
Bed jo vorbereitet, daß es einen jehr jcho- 
nen und genußreichen Verlauf nehmen wird. 
Der Eintritt fojtet 25 Ets. 

Der Gegeufeitige Unterftüß: 
ungsverein Chicago (Mutual Be: 
nefit & Aid Society) feiert mit 21 Sektio— 
nen und nahezu 3000 Mitgliedern am 
fammenden Samjtag, Abends, in der Nord: 
feite = Turnhalle jein AOjähriges Jubi— 
läum Durch Konzert und Pall. Sämmtlicdhe 
zur Verfügung ftehende Räume des Gebäu: 
des Wurden für Diefen Wbend gemiethet. 
Tas mit den Vorarbeiten betraute Komite 
hat ji die Mitwirfung von Ballmanı’sa 
Orcheiter jorwie mehreren namhaften Ge: 
fangvereinen gefichert. Direltor Ballmann 
hat ein vorzügliches Programm zuſammen— 
geitellt.. Tas Konzert beginnt pünktlich 
um 7 Uhr Xbends. Den Tanzfreun: 
den jteht der obere Saal von 7 Uhr 
ab zur Verfügung, der große Saal nad 10 
Ahr 30 Minuten. Auch der Stat: und ans 
derer Kartenbrüder murde in aufmerfjamer 
Meije gedacht, und für fie der Situnagsiaal 
gemiethet. Für einen guten Tropfen jorgt 
hierzu das auserlefene Komite. Die Be: 
fucher enthalten eine funftvoll ausgeführte 
Gedenktichrift zur Erinnerung. Zwiſchen 
den vom Orchefter gefpielten®orträgen wird 
Karl Wumnderle ein Zitherjolo vortragen, 
Frau Minna Schmidt den von Martin 
Drejcher gedichteten Prolog ſprechen und 
Kerr Fmil Höchiter die FFeftrede halten, Mit 
Gefängen werden der Ambrojius-Männer: 
hor, der Senefelder Liederfranz und Die 
Liedertafel Norwärts das Tyeit verjchönen. 

Die Lincoln = Xoge Nr. 16, Orden 
der Hermannsjchweitern, feiert ihre 10. 
Stiftungsfeft, verbunden mit Maiball, am 
fommenden Samftag in der Sozialen: 
Turnhalle, Ede Belmont Ave. und Paulina 
Str. Mehrere Gejangvereine find eingela= 
den, welche mit ihrer Kunft den Abend ver: 
fhönern werden. Auch werden einige Blus 
menfeen anmejend jein, welche nicht blos 
Blumen, ſondern auch prachtvolle Preiſe 
vertheilen werden. Sämmtliche Beamte 
der Loge unter Leitung der Präſidentin 
Bertha Schoenfeld ſind am Komite thätig 
und bemühen ſich ſehr, den Mitgliedern und 
Freunden einen köſtlichen Abend zu bereiten. 
Der Eintritt koſtet 25 Cents. Anfang 8 
Uhr Abends. 

Ein Maikränzchen mit Verlooſung und 
Ball veranſtaltet die Plattdeutſche 
Gilde Wachtel Nr. 13 am kommenden 
Samſtag in Siebens Halle, Nr. 1457—59 
Elybourn Ave, wozu alle Freunde freund: 
lichjt eingeladen jind. Das Komite hat da= 
für Sorge getragen, den Bejuchern einen ge: 
nußreichen Abend zu bereiten. Für gute 
Mufit ift geiorgt. Fidets 25c die Perjon. 

Am Ftommenden Sonntag veranftaltet 
der Douglas =» Damendor in Hoer- 
bers Halle, Vlue Island Ave. und 21. PL., 
fein Frühjahrs-fonzert. Da die Damen 
fi immer die größte Mühe unter der Leis 
"tung ihres Dirigenten 6. 9. Boebler geben, 
ihren Freunden und Gäften nur Gutes und 
Humoriftijches zu bieten, jo fanın der Er: 
folg ficher nicht ausbleiben. Außer Chorge: 
fängen ftehen auf dem Programm ein 
Frühlingstan; mit Gejang, aufgeführt von 
8 Damen, und ein humoriftiiches Singipiel, 
„Zante Müllern aus Hainichen“, unter 
Mitwirkung der DTamen- Sidonie Hepner, 
Linda Schmidt, Katharine Auftin und Ma: 
tie Ston, auch haben vier Gefangvereine, 
jowie der New City Damenchor ihr Mit: 
wirfen zugefagt. Somit fteht allen Freun— 
den und Belannten des Damendors ein ge: 
nußreicher Tag bevor. Der Anfang ift auf 
3 Uhr 30 Minuten Nachmittags feitgejeßt, 
Tidets fojten im Vorverfauf 25, an der 
Kajie 35 Cents, Kinder zahlen denjelben 
Preis. Nah dem Konzert Ball. 

Sein 15. Stiftungsfeft feiert der Quife 
Deutide Frauenverein am 
fommenden Sonntag von 3 Uhr Nach— 
mittags an, in Yondorfs Halle. Der aus 
den Damen Emma Stamm, Präſidentin; 
Minna Lehmann, Vizepräſ.; Franzista 
Pankoni, Marie Schulze, Auguſte Zieſen— 
henne, Pauline Brandis, Maggie Weit— 
lauf, Luiſe Splittgerber, Eddie Schulz 
und Sophie Klockow beſtehende Feſtausſchuß 
hat ein ſehr hübſches Unterhaltungspro— 
gramm aufgeſtellt und Konzert und Ball 
darin aufgenommen. Er ſichert den Be— 
ſuchern viel Vergnügen zu. Eintrittskar— 
ten ſind im Voraus bei Frau Stamm, 720 
W. North Ave., zu 25 Cents zu haben, an 
der Kaſſe koſten ſie 50 Cents. 

Am kommenden Sonntag veranſtaltet 
der Nordend-Männerchor in der 
Standard-Halle, 4818 N. Clark Str., ein 
um 4 Uhr beginnendes Konzert nebſt Ball. 
Die Eintrittskarten gelten für Herrn und 
Dame und koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cts. Als Soliſten wirken mit die 
Herren F. Buttenbender, Baß; Joſef Adler, 
Zither, und Steinfels, Stamer und Kohler, 
die ein humoriſtiſches Terzett vortragen 
werden. Die Chorgeſänge werden vom 
Nordend -Männerchor, der Geſangsſektion 
des „Stock im Eiſen“, dem Gemiſchten Chor 
Lake View und der Geſangsſektion des De— 
battirflub Nr. 1 vorgetragen und von Seren 
Ernſt %. Famm geleitet. Cine Auswahl 
unter den jhönften Männerhören ift getrof- 
fen worden, den Schluß des Konzerts bildet 
die humoriftiiche Szene „Ein Gefangverein 
bor Gericht.“ Die Feftleitung bejorgen die 
Herren W. Stamer, Präfident; W. Giefe, 
M. Scholtes, PB. Ehlert, F. Kohler, 2. 
Steinfels, M. Herden, 3. Scherer, G. 
CShwörer und F. Buttenbender. 

Sein 8. Stiftungsfeft feiert der Nord: 
weft Pfälzer Damen = Berein 
am fommenden Sonntag in der Zleinen 
Wider Park:Halle, 2040 W. North pe. 
Der Treftausfhuk beftcht aus den Damen 
Frau Anna Scharr, Präfidentin; LinaYut: 
ter, Vorfiterin; Anna Baumgarten, Sefre: 
tärin; Sina Langguth, Schatzmeiſterin; 
Mathilda Schäffer, Anna Bauer, Augufta 
Knorr, Chriftina .Reichwein, Babette 
ChHriftmann, Augufta Popp, und er Täßt 
nidt3 underjucht, den Befuchern gemüthlis 
he Stunden zu bereiten. Anfang 4 Uhr. 
Zidet3 25 Et5. die Perfon. Auf dem Pro: 
gramm ftehen Komgertnummern und fomi: 
{che Vorträge, zung Schluß wird getanzt. 

Am lommen Sonn gibt der 
Dramatijhe Berein Harmonie 
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Abendpoit. 


in der Schillerhalle, 1560 Wells Straße, ein 
Maikränzchen mit humoriſtiſchen Vorträgen 
und Ball. Da dieſe Veranſtaltung die letzte 
der Saiſon iſt, hat der aus Henry Hoil⸗ 
mann, Präſident; Auguſte Heide, Charles 
Schellhorn, Marie Reinhard, Hans Pfeiffer 
und Johanna Hollmann beſtehende Feſtaus— 
ſchuß beſchloſſen, kein Eintrittsgeld zu er— 
heben, und erwartet, daß alle Freunde und 
Gönner fih no einmal zujfammenfinden 
werden, um gemüthliche Stunden mit ein 
ander zu verleben. Die Unterhaltung be: 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags. 

Der Nord » Chicago Lieder: 
franz und der Damentlub diefes Vereins 
veranftalten ein großes Maifeit mit Ber: 
loofung am tommenden Sonntag in ber 
Lincoln-Turnhalle, Diverjey Boulevard und 
Sheffield Ave., von Nahmittags 3 Uhr an. 
Das Komite und die Worjitenden der bei: 
den Gejellichaften verfprechen ich großen 
Erfolg und fönien den Theilnchmern ge— 
miüthliche, fröhliche Stunden im Boraus 
veriprechen; denn noch immer hat der Nord= 
Chicago Liederfranz Gaftfreundihaft und 
Gejelligkeit als jein Motto bewieien. Der 
Verein ift deshalb von feinem Freundes: 
treife bei jeder TFeftlichkeit fräftig unterftüßt 
worden. Gintrittsfarten foften im Bor: 
verfauf 25, an der Kajje 50 Cents. 

Am Fommenden Sonntag feiert Der 
Elſaß-Lothringer Fortſchritts— 
verein von Nord-Amerika ſein 5. Stif— 
tungsfeſt in der Vorwärts-Turnhalle, 12. 
Straße und Weſtern Ave. Herr H. Luſtig 
wird die Gäſte auf einige Stunden mit ko— 
miſchen Vorträgen unterhalten. Zum Schluß 
Ball. Für ein ausgezeichnetes Programm 
hat das Komite beſtens geſorgt. Anfang 
Nachmittags 3 Uhr, Fintrittäfarten 25e im 
Voraus, an der Kaffe 35c die Perjon. 

Wenn der Mai mit feiner Praht Einzug 
hält und ringsum in Wald und Flur die 
Mutter Erde aufs Neue aus Vlüthen ihr 
duftiges Brautgewand webt, dann geht uns 
Menjchen das Herz auf, und ein Jeder fucht 
ein Blümlein zu erhajhen. Da e8 nun 
bier in Chicago, wo der Lenz meiftens ein 
tühles Gewand anlegt, nicht gut möglid) ift, 
in Gottes freier Natur nad) diefem bunten 
deal zur juchen, jo hat der Verein der 
Hannodvberaner und Braun: 
ihmweiger beichlojien, am tommenden 
Sonntag, Nachmittags 35 Uhr beginnend, 
in Mattmüller’3 Senefelder Halle, Nr. 1514 
Wells Straße, nahe North Ave., eine Mais 
feier mit unentgeltlicher Ausloojung einer 
Maifrone zu veranftalten. An alle Keits 
theilnchmer wird als Zeichen des holder 
Frühlings ein Blüthenfchmudf verabfolgt 
werden. Die Feier jelbft beftcht aus Tanz, 
Norträgen, Ausloofung einer Maitrone, ei- 
nem eigenartigen Champagnerflaſchenſpiel, 
Vogelipiel, großem internationalem Pano: 
rama, Luftfchlangen: und Gonfettitverfen, 
Luftballonfahrten, Tradelpolonaife nnter 
Norantritt eines Bigotphon=Orchefter8 und 
vielen anderem Nnterrifanten und Neuen. 
Vertheilung reizender Scherzartikel an Alle, 
Eintritt nur 15 Cents die Perjon. 

Der Mozart - Männerdor, ge: 
gründet 1900, veranftaltet am tommenden 
Sonntag, Abends 6 Uhr, in der Wallhalla- 
Halle, Wentwortb und 31. Str., jein 12. 
großes FrühjahrssKtonzert, weiches nad) den 
Vorbereitungen zu fchlichen eines der beiten 
je auf der Sühfeite gegebenen jein wirbd. 
Nicht nur, daß der altbewährte Dirigent 9. 
d. Oppen jeine Sängerjchaar gründlich ein= 
geitbt hat, um Die Chorlieder zum vollende— 
ten Vortrag zu bringen, fondern der Verein 
hat aud) feine Koften gejcheut und Ddurd 
(Sngagement hervorragender Soliften reiche 
Abwechslung in das Programm gebradt. 
Neben dem befannten Sänger Noe Keller 
ift die Sopraniftin Frl. U. Gekard enga= 
girt. Der inftrumentale Iheil wird neben 
dem Orchefter durch den bewährten Stlavier: 
virtuofen Walter Nudolph und den Kor: 
netiften Emil Hopp bejorgt werden. Nach 
dem Konzert findet eine Abjchiedsfeier für 
den nad Guropa gehenden befreundeten 
Verein „Schweizer Männerchor” ftatt. Alle 
Sänger und Freunde jind herzlich willfom= 
men. Das Komite befteht aus den Herren 
J. Franf, U. Bogenjchneider, 3. Jung, St. 
Rlicata, P. Lehmann, %. Hornung und E: 
Rohde. 

Teer Humboldt Part Jrauen- 
derein veranftaltet am Donnerjtag, dem 
18. Mai, in Schlit’ Halle, Ajhland Boul. 
und Divijion Str., ein großes Vlatfeit, ver: 
bunden mit Preis-Schürzen- Parade, wobei 
pracdhtvolie Preife auf die Glüdlichen tar: 
ten. WUuc) wird der bejte Kaffee jervirt, 
wofür 15 Gents zu entrichten fine. Zu 
diejem sefte ladet das eifrige Komite das 
Publitum ein, damit c5 cin paar gemiith- 
lihe Stunden in der Mitte des Humboldt 
Rarf-Frauenvereins verbringt. 

Der ftrebfame Kaifer $riedrid 
Deutjche Gegenieitige Unterftügungsperein 
feiert am Samftag, dem 20. Mai, Abends 
8 Uhr, in Sieben’3 Halle, 1455 Elybourn 
Avenue, jeinen Maifejt:Ball mit Agitation. 
Cine Maifrone tommt zur Werloofung, 
auch ift für importirten Maimwein gejorgt, 
wie in jedem Sahre. Das Komite gibt ji, 
die größte Mühe, den Bejuchern wieder ei: 
nen fröhlihen Abend zu bereiten, aud 
wird bei der PWolonaife wieder etwas Neues 
aufgeführt werden. Herren und Damen 
werden, ivie immer an diefem Abend, ohne 
Vorichlags: und ärztlide Gebühren aufge: 
nommen, Der Eintritt foftet 15 Gents Die 
Perſon. 

Ein Maikränzchen mit Verlooſung einer 
Maikrone veranſtaltet die 
Garfield-Loge Nr. 569, K. & L. of 
H., zum Beſten ihres „Drill Team“ am 
Samftag Abend, dem 20. Mai, in Count's 
Halle, 1500 Sedgwick Str., Ecke Blackhawt 
Str. Das Komite wird ſich bemühen, den 
Beſuchern einen ſehr genußreichen Abend zu 
bereiten. Eintritt 25c die Perſon. Für 
eine ſchöne Unterhaltung verbürgen ſich Ed. 
Stkroblin und die Präſidentin Amalie 
Schäfer. 

Sein erſtes Maikränzchen und Stiftungs— 
feſt feiett der Pfälzer Verein Ge— 
müthlichkeit am Samſtag Abend, 20. 
Mai, in Hacks Halle, 1764 Larrabee Str. 
Der Feſtausſchuß, der aus den Damen Ka— 
tharine Hergenhahn, Präſidentin; Lina 
Hutter, Schatzmeiſterin; Emma Rohde, Se— 
kretärin; Katharina Keller, Vergnügungs— 
Schatzmeiſterin; Marie Rintz, Eliſabeth Gie— 
bel, Lina Kienel, Charlotte Daub, Marie 
Fleck, Roſa Burmeiſter und Lena Burk— 
hardt beſteht, ſichert den Beſuchern ein ſchö— 
nes Vergnügen zu. Der Eintritt koſtet 25c. 

Ein großes Maifeſt mit Verlooſung einer 
Maikrone hält der AuUguſta-Frauen— 
verein am Sonntag, dem 21. Mai, von 
3 Uhr Nachmittags an in der Schiller-Halle, 
Wells Str., nahe North Ave., ab. Mit dem 
Feſt wird eine Agitations-Verſammlung bei 
freier Aufnahme verbunden, und der Teft: 
ausſchuß thut Daher jelbftredend alles nur 
Mögliche, um den Befuchern den Aufenthalt 
fo angenehm und unterhaltend wie möglich 
zu machen... Gr beiteht aus den Damen: 
Gmma Stamm, Präfidentin; Hedwig Hauf- 
fer, Selma Radfe, Pauline Suhler, Eva 
Hanjel und M. Kamps. Der Eintritt koftet 
15 Cents. 

Der Hefjen- Frauen=- Unter: 
ftügungspderein trifft große Borfeh- 
rungen zu feinem zehnten Stiftungsfeft, Das 
am Sonntag, 21. Mai, in Yondorf3 Halle 
gefeiert wird, und zwar in Form eines Mai- 
fränzchens, bei welchem eine ſchöne Mai- 
frone zur Verloofung fommt. Außerdem 
wird jeder Bejucher ein hübfches Andenken 
befommen, überhaupt wird Alles gethan, um 
den Mitgliedern. und Freunden einen ge= 
nußreihen Nachmittag und Abend zu berei- 
ten. Das Feit beginnt um 3 Uhr Nachmit- 
tags, Gintrittäfarten Zoften bei Mitgliedern 
25, an ber Kafje 50 Cents. 


Am Samftag, dem 27. Mai, veranftaltet 
Diftritt 335 des Deutfhen Unterftü- 
gungsbundes in Fred Dtt’3 Halle, 
1608 Giybourn pe, ein Maikränzchen, 
verbunden mit Gefangsvorträgen und ver: 
fehievenen anderen Beluftigungen, auch wird 
die Gefangsfeftion des Deutichen Unterftü- 
gungsbundes mitwirken. Das Komite, be- 
ftehend aus den Herren Fred Dit, M. Gal: 


‚©. d „Ed. 
bern um He And, orfer, Ed. Bu 


g an der Ürbeit, 
das Fet auf das Schönfte vorzubereiten; für 


Zucretia. 


Ghicano, Dienktan, den 9. Mai 1911. 


® © 
er ift e3? 

Es ift der einzige chinefifche Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und feine Office be> 
findet fich, tie feit vielen Jahren, 
einzig und allein in 427 Wabafh Xbe., 
neue Nummer 726, 2% Blod jüblic 
dom Auditorium. Er hat feine Zimeig- 
Office, und jeder Patient wird von ihm 
perfönlich behandelt. 

Nachdem Dr. ©. W. Chan in China 
die höchfte Sproffe der medizinifchen 
MWiffenfchaft erflommen, erwarb er fi 
auch auf enalifchen Univerfitäten ben 
Doktorgrad mit Auszeichnung, und 
alfein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’ Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr al® taufend An- 
erfennungd- und Danffchreiben von 
geheilten Patienten gebraht. Dieje 
gefammelten Briefe liegen mohlver- 
mwahrt in feiner Office, 427 Wabalh 
Unenne, neue Nummer 726, dem 
Bublifum zur Einficht offen. Dr. ©. 
%. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nad) wiffenfchaftlicher Diag- 
nofe ohne peinliche Unterfuchungen, 
einzig durch feine von ihm felbit aus 
importirten chineſiſchen Kräutern her— 
geſtellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut-, Nieren-, Nerven- und Blaſen— 
leiden das Erſtaunen der Fachleute 
erregt und dem Doktor unzählige 
Dankſchreiben von glücklich Geheilten 
eingebracht haben. Konſultation iſt 
frei. Man gehe ſofort zu ihm. Aus— 
wärtige werden brieflich behandelt. 
Man ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 Uhr 
Abends. Sonntags 10 Uhr. Vorm. 


bis 1 Uhr Nachmittags. * 
i⸗ 
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Erfriſchungen und einen guten Tropfen Mo— 
ſelwein iſt auch geſorgt; der Eintritt koſtet 
25 Ets., zahlbar an der Kaſſe. Anfang 8 
Uhr Abends. 

Ein Maikränzchen mit Verlooſung einer 
Maikrone hält der Hannoveraner 
und Braunſchweiger Damen— 
verein am Samſtag, 27. Mai, in Hahns 
Halle, Larrabee und Wiskonſin Stri, ab. 
Vorſorge zu einer ſchönen Unterhaltung der 
Beſucher iſt getroffen. Der Eintritt koſtet 
25 Ets. die Perſon. 

Große Anziehungskraft auf Wittwer und 
Junggeſellen wird das Maifeſt mit Mai— 
ktronen-Verlooſung ausüben, welches der 
Deutſche Wittwenverein am 
Sonntag, dem 28. Mai, von 4 Uhr Nach— 
mittags an in der Schiller-Halle, Wells 
Str., nahe North Ave., veranſtaltet. Witt— 
wen ſind immer intereſſant, und noch in— 
tereſſanter wird das Wittwenſeſt gemacht 
werden von den Damen Emma Stamm, 
Präſidentin; Suſanna Goeth, Minna 
Schäfer, Bertha Schönfeld, Frida Schil— 
ling und Minna Luſtig. Der Eintritt ko— 
ſtet nur 10 Cents. 

Der Nord-Chicago Deutſche 
Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein feiter ſein 7. Stiftungsfeſt mit 
Konzert und Ball, Geſangs- und komiſchen 
Vorträgen am Sonntag, dem 28. Mai, in 
Sieben's Halle, 1457 EClybourn Ave. Das 
Komite hat weder Mühe noch Koſten ge— 
ſcheut und verſpricht den Mitgliedern und 
deren Freunden ein paar vergnügte Stun— 
den. Auch wird bei der Polonaiſe Jedem 
eine große Ueberraſchung zutheil werden. 
Ferner hat das Komite für gute Muſik, 
Speiſen und Getränke beſtens Sorge getra— 
gen. Anfang Nachmittags 3 Uhr. Tickets 
im Vorverkauf 20 Cents, an der Kaſſe 25 
Cents die Perſon. 

—————— 


Todesfälle. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 
Dahlke, Sadie, 4 J3.; 
Freiberg, Mathilda, 36 J.; Beresford, S. 
Fried, Minna, 4 3; 24 W. Polt Str. 
Fenn, Charles, 56 J.; 295 Walnut Str. 
Goldſtein, Flora, 48 J.; 94 Sibley Str. 
Heimer dinger, G., 35 J.; 5325 State Str. 
Hager, Leon, B J.; SON. Clark Str, 
Hofer, Elizabeth, 74 J.; 1024 Erickſon Ave. 
Jacobs, Frank, M J.; 2214 N. California Ave. 
Meier, R., 34 J.; 630 Milwaukee Ave. 
Mange, Emil, 59 J.; 329 Fifth Ave. 
Middeldorf, Fred, 52 J.; 130 N. May Str. 
Mundt, Amelia, 75 3: 844 N. Noble Str. 
Maringer, J. 4 J.; 543 Haſtings Str. 
Osbera. Carl, 21 J.; 817 Superior Ave. 
Prebſt, Jacob, 75 J.: 224 Princeton Ave. 
Vıobandt, Agnes, 20 IJ.; 3513 Lemoyne Str. 
Rintelmann, Senry, 70 3.; 1013 MW. Late Str. 
Weigel, Adam, 70 3.; 4735 Poll Str. 
Base, Franziska, 33 3.: 2955 N. Spaulding Une, 


a 


6111 Raulina Str. 


D. 


Bankerotterklürungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtriltsgericht nach: 

Samuel E. Bails, 2634 MW. North Ave. — Ber: 
bindlichleiten, $2026; Beltände, $4250. 

Ada Rene MeGer, PRusmacderin, Chicago — Ber: 
bindlichkeiten, $141; Beftände, 300. 

Sohn W. Stephenfon, 2539 Iadion Blvd. — Ber: 
bindlichleiten, 6422; Beftände, 8266, 

Sohn 8. MeMabon, Vormann, Chicago — Vers 
bindlichkeiten, 877; Beſtände, $146.50. 


—— ee 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Counthelerls ausgeſtelit: 


mas Bifowaty, Maryanna Dome, 


DIad Dlien, Inga Ellingfon, 21, &ı. 
Dofef Ratajczyt, Joanna Marciniaf, 20, 23. 
Juzef —— Bronislawa Michalowska, 
26, 21. 
Kaz. Kaizined, Martha Marlinfoike, 26, 23, 
Peter R. Madfen, Either Nelfon, 29, 18. 
istanf reczmen, Cecilia Bielinsfa, 23, 23, 
Beorge —— Lillian Haller, 22, 22. 
Andras Das, Julia Babeil, 26, 20. 
Marcin Dzenzeint, Franzista Poznial, 24, 13, 
Michael Y. Kdpidera, Terefie A. Huml. 27, 25. 
rrh Lind, Statherine Nagel, 22, 21. 
sMidor Franl, Emma Deder, 34, 28. 
Charles M. Coleman, Mabel Rogers, 25, 24. 
reg Ihora Thorgerfen, 28, 23. 
Kohn ettler, Bearl McGram, 29, 28, 
ndh Buillon, Mabel Pipeer, 21, 18, 
Ebriltian Hanfen, Nicolina Sohnfen, 26, 30, 
Guftaf Bröynielfon, Alice Helm, 26, 30. 


— — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Auguſta gegen William S. Gott, grauſame Be— 
andlung; Lillian gegen Charles Murphh, grau- 
ame Behandlung; Minnie aegen Ezefiel&imm;, 
Ehebruh; Louife T. gegen Edwin %. oz, Ber- 
laffen; Annie gegen Jofeph Glaffer, graufame 
Behandlung; Peter gegen th Zimmer, Che- 
brud; Döwald gegen Minnie Kloge, Berlaffen; 
Eddie I. gpeoen Elaire Hoffmann, %erlalien; 
Gardner gan Srankie Ribenburgh, Ber- 
laffen; Clabe 9. gegen Henriette Loomis, grau- 
fame — —— Mary gegen Frank Garz, 
graufame Behan lung; Sohn gegen Mary Ul 
rei, Bigamie; Jane gegen Charles H. Rhode? 
eraufame Behandlung; Hatti 
sen Beaniifet 8. Chotslh, Ehekus 
gen . e 
en Salap k, — vetiaffen 
Sohn ©, Ei, Zrunfiucht; - 

en; Com 
Pflaum, Berlaffen. 
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Marltbericht. 


Chicago, den 9. Mai 1011. 
(Die Preiſe gelten nut für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Winterweizen Nr. 2 roh, UNE; 
Nr. 3, roth, MR He; Nr. 2, hart, 9% Hhar; 
Nr. 3, hart, I-Häler. 

Frühbjahrs5mweizen Nr. 3 986 1.00. 

Mais, Mr 3, ul; Nr. 2, weik, 5344- 
Sa; Nr. 2, gelb, Au —5LYe; Nr. 3, 531 

Da; Nr. 3, weiß, — 6; Nr. — 

SuM; Nr. 4, I 5Nr. 

Hafer N. 2%, UM; Ne. 2, weiß, H— 
Hl; Nr. 3, Ilge; Nr. 3, weik, 33U—33%e; 
Nr. 4, weiß, ZIEH; Standard, —S 

Roggen, Nr. 2, 81. 10-81. 12; Nr. 8, $1.00- ' 
*1105; Nr. 4, 60 Ase. 

Gerfte. „Malting“, 
ct; „Screenings“, 

Mebl. „Winter Patents“, 4.044,35 das Yak; 
Roggenmehl, 4.50—85.10; Minnefota Hard Par 
tent, „Straight Erport Bags“, $1.30—$4.40; 
befondere Marten, $5.60—$5.75. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beites Timo: 
thy, 821.50-822.50; Nr. 1, $20.00-$21.00; bes 

Prairte, $15.00-$16.00; Ne. 1, 813.00 
2.0: Ne. 2, $11.50-$12.00; Padheu, $7.0— 


2 


Me81. 103 ,„Mixino“, 65- 
80 6. 


Zimotbv:Samen. „Country Lots“, 


8.0-$11.3. 
Kleefamen, „Country ots“, $8.00-$15.00. 

Del. 
150. 


neu, 


Standard, weiß, 
Headlight, 175 
BEE. aucsnnse 
Mihigan Teft 
Sajolin 
Leinjamen=Del, roh, per 5 Faß.. 

do., gereinigt Yer 5 Faß 
Terpentin 


SS22929295>2 
28535558 
FX 


Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Minder, 
$5.75—$6.50 per 100 Pfund; mittlere bi3 gute 
Sorte, 8.28.75; gute bis ausgefuchte 
Kühe, 84.00-55.50; gute bi8 ausgefuchte Kälber 
u Bullen, Zleifcherwaare, $4.75— 

20. 

Shmweine Gurte bis ausgeſuchte Bölsiwaare, 
55.8586. per 100 Pfund; gute bis aus: 
gefuchte (zum Verfandt), 86.05-86.25; mittlere 
bis ausgefuhte Fleiicherwaare, B.85 80.055 
gute bis ausgefuchte Ferkel, 85.75—$6.05; Eber, 
$2.75—8.0. 

Shafe. „Fed Wethers“, per 100 Pfund, .15— 

4.50; „Seeding Emwes“, 83.00-54.00; „Years 

lings“, 4.5—$4.85; „Native Lambs“, $4.75-- 


$6.35. 
Molkereiprodukte. 
Butter— 
„Ceamery“, extra, 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund a 
„Dairies“, extra, das Pfund..... 
Nr. 2, das Pfund 
ezogene — . 
ee Be 
ß Here aller Met Werden in für altes 
Unfere Gebühren ind bie nied Gründ- 
I Ede I hal 
“ ⸗ — 
State Medical Dispensary 
Neue Nummer 14 8. CLARK STR. 
Alte Nummer 150 Eüb Glart Str, 


„Nadles“, das Pfund 
bon 10 Ha Bis 4 Be F 
ee 


das 


eseso>e 
a a a a u u 
Hi u Sr 00 > OL 


e t⸗ 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Duhend (iſten zu⸗ 
rückgeſandt) 0.12%—0.13 
dv. dKiften eingefchlofjen).. 0.13 —0.1314 
„Firſts“, das tz 0.155 —0.10% 
„Extras“, das 0.18% 
ie 
Rabmfäje, „Imwins“, das Pfund 0.11%4—0.1 
„Dsung America“, das Pfund.... 0.1 
„Dailies“, das Pfund 0.1: 
— 0.11 —0.11% 
Schweizer, das Pfund,. 0.13 —0.16 
Limburger, das 0.139%&—0.14 
Geflügel und Kalbileiich, 
Seflirgel (lcbend— 
Hühner, das Kfund 
„Broilers“, daS Dugend 
Truthühner, das Pfund 
Sänje, das Pfund 
Snten, das Pfund 
flügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Broilers“, das Dubend 
Truthiühner, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
älber (gefhladtet)— 
59— 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.06% 
60— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06%,—0.07 
S—10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07%—0.03 
Gemüſe und friſches Shit, 
Aepfel, das Faß 
—— die Kiſte.... 
rangen, die Kiſte... 
Grape Fruit, die Kifte. 
Kronsbeeren, Das Trab. 
Ananas, die Kiſte 
Erdbeeren, 24, Quarts. 
Spargel, die Kiſte —. .. 
Kraut, neu, die Kiſte.. 
Gurten, das Dutzend.. 
Blumenkohl, die Kiſte. 
Sellerie, die Kiſte 
Frune Erbſen, die Kiepe 
Grüne Bmicbeln, die Kifte 
Kopfjalat, das Faß . .............. — 
Blaͤtiſalat, die Kiſte 
Meerrettig, Dutzend Stangen 
Rtothe Rüben, die Kiſte 
Mohrrüben, die Kiſte 
Rettige, die Kiſte 
Spinat, die Kiſte 
Tomaten, die Stifte 
Petersilie, daS Faß ................. 
ömiebeln, der Sad 
Bohnen 
Grüne Schnittbehnen, die Kiepe.. 
Simabohnen, Kalirornia, 100 Pfd. 
Trockene Bohnen, .auserlefen 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, Carladung, Buidel, 
do,, neue, Florida, das Faß 


—— 


Dupend 


—7.0) 
—4.00 
—3.50 


3.0) 
—4.0 
—2.0 


—2.0 

6.50 
—2.05 
—3.3 
0.60 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden am⸗ 
lich eingetragen: 
41. Ave., 190 F. 

95 bei 126; Malcolm MePhail an Mary Huber, 

86,900. 

51. Et., 210 F. nördl. v. 
bei 143; a P. 
Supply Eo., $1,000. 

48 Ade. 78 5" nörbl, dv. LeMohyne Str., Oftfront, 
5 bei 125: Annie 8, G. Anderfon an die Ghi- 
cago Nailways Co., $1,10. 

grantlin —8 120 F. füdl. v. Cornelia Str., Weſt⸗ 
front, 30 bei 125; Chas. H. Serum an Mary Beo— 
ley u. u” —— — 

rancisco Ave., 134 F. nördl. v. 
an, 2) bei 125; Emma SHangefen an Guftad 

elbig, 86000. 

an Sr. Nordofteke Lnicoln Str., 24 bei 132; 

Malter E. Gogolinsti an Xofeph Gogolinsti, 
$12,000. x 

Howard Ave., 50 %. fühl. v. Thomas Str., Weitfr., 
95 bei 124: Wr. MeEleney an Jules und Dora 
Plomb, $2,800. e 

ham Sub., N. W., 20 5. d. Lot 40, Xots 41 bi8 

44 und öftl. 5 Fuß von Kot 6, S. W., Xot 31, 

T. 40, RN. 14; Nahlak von Wın. B. Yıiham an 

Solomon Zeman, $6,250. 
Satondaıe Ave, 20 %. füdl. dv. Augufta Str., Oft: 

front, 3 bei 124; Geo. D. Ruin an Wm. 

Benjon, 81500. 

Le Mopne Str., 120 8. i 
Südfr.. 24 bei 12; Thora E. Chriftenfen an Ma> 
rionna WU. Oftrom, $3000. 

Reavitt Str., 72 %. füdl. dv. Armitage Ave. Oſtfr., 
24 Bei 10; ®. 
bei, 83,075. 

Monroe Str., 15 %. meltl. v. Aberdeen, Nordfront, 
25 bei 187; Marcela 2, =: 
Graham, 87,500. 


ſüdl. v. Weſt End Ave., Weſtfr., 


* 


Fulton Str., Quft 2 
Johnſon an die Teme 


Schubert Ape., 


öſtl. v. Central Park Ave., 


Bromarezyk an Stanislaw Za— 


Glenn an Andrew 


Männer. 


Wir behandeln alle 
Döinnerfrankheiten, er» 
erbt ober Augesogen, nad 
den erhrobteiten Metho⸗ 
ben. an beachte, dab 
wir in jede yall, ehe 
wir eine Behandlung uns 
ternehmen uerjt eine 
grünblide nterfugung 
un gr — 

nn der in e ſte⸗ 
benden Set feuer 
exchatet wi 9 wirb bem 
Watienten bie Sadlage 

unb ber 


ndu evflärt, 
elbe kann fi dann ent 
Hlieten ob er bie Ba 
n mania gar 
* er ehandlung 
bon ännertranfhetten 


t 
bahen wir re unſtres 
Lebens gewi * 2 

es 
en, 


— 


* 


— 
N 


d la. 5 
” — 


Packwaare, das Pfund 


— 


Frei an dünne Leut 


7 


a < 


= 


- Schicht heute nady einer Freien 50c Schachtel 
Neue Entdeduug, welde die goldene Medaille zu VBrüfel erhielt. 


Der Spiegel zeigt deutlicher al8 Worte ed vermögen, welch vortHeilhafte Veränderung burd 
eine Zunahme von aud nur 10 oder 12 Pfund zu erzielen ift, 


Magere, dünne, dürre, ungelene Männer 
und „Srauen follten ſich diefe freie 10 Tage 
Dfferte zu Nupe machen, ehe fie veritrichen ift. 

Nichts ift unfchöner als übergroße Magerfeit. 

&S ift der dralle, voll entwidelte Mann, wel: 
Ser am erfolgreichiten it und die gefellicaft: 
lien Bergnügungen genießen Tann. 

Magere, dürre Frauen find felten beliebt. 
Wir bewundern jchöne Figuren, Keine Kleider: 
—— lann Inodige, magere Formen ver— 

rgen. 

Hier bietet ſich eine Gelegenheit, die eine 
zn zuberläffige Behandlung frei zur ber- 
uchen, melde fich feit Jahren in Ddiefem Lande 
bewährt bat, welche England im Eturm erobert 
bat, und welche foeben in Brüffel, „selgten, mit 
der goldenen Medaille und einem Diplom au: 
gezeichnet wurde, 

Nichts in der Gefchichte hat jemals den wun— 
derbaren Erfolg diefer neuen Behandlung er- 
reicht, weldde mehr magere xeute rundlid ge 
macht bat, al$ alle „Ionic3“ und unmwirffamer 
Medizinen feit 50 Jahren. 

Es hat feinen Grund, Rundlide, wohlgeform- 
te Männer und Frauen verbauen was fie effern. 
Dürre, magere thun es nicht, 

Diefe neue Entdedung liefert das was diefen 
Leuten fehlt; und zwar die Kraft die Nahrung 
gebörig zu berdauen. 

Gie erneuert die Kraft, macht wieder normal, 
alles in der Natur eigener Weife, 

Cie ift fein Neizmittel für erichlaffte Nerven, 
fondern ein borzügliches Stärkungsmittel. 

Diefe neue Entdedung jept in bielen Fällen 
feites, Terniges leifh zur Rate bon 10 bis 30 
Plund ver Monat an. 

Das beite von allem iit — das leifch bleibt. 

Die Behandlung wird in fonzenitirter Ta- 
blettenform geliefert. Genug für eine Mode 
fann in der Weftentafche getragen werden. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Solgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt» 
li eingetragen: 

Milwaukee Ave., zi0. Grand und YAuftin, Südmelt: 
front, M) up nad der Alley, u. a. “PBrop.; Na: 
laß von John 3. Emery an Muryy M. Gmerpy, 
Middletown, N. 3., 87,500. 


North Ave., 73 3. weitl. dv. Hermitage, Südfr., 24 | 


bei 124; Charles Fride an John Levant, 51000. 
Dhio Str., 134 F. weſtl. v. Halfted, Siüpfe., 2U bei 

116; Baul Gardella an Philip Grilli, N. 
Volt Str., Nordoftede Aberdeen, Süpfr., 25 bei 100; 

Michele Pellegrino u. U. an lefiandro Grofi, 


87,400. 

Part Ave,, 128 3. tidl. v. Washington Blvd,, Weitz 
front, 30 bei 178; Clayton €. 
M. Woodſmall, 31500. 


Crafts an Francis 


Dasſelbe Grundſtüch, $. M. MWoopjmall an Cathes | 


rine Brogan, 5,760: 

Part Avc., 54 F- u 
bei 131; Albert Kupfer an GChas. 
87,20. 


Lobſtein, 


$. 


Harven ©. Pradett Charlotte M. Kenny, 

$4,250. 

Ridgewey Ave., Nordoftete Thomas Str,, Weltir., 
26 kei 124; Francis M. Moodjmall an Bernard 
&. Garlfon, $1200. 

Mobey Str., 274 F. önrdl. dv. Augufta, Weltiront, 
25 bei 125; Thos. Marak an W. ae KBW, 

Dasselbe Grundftüd, W. Drapinsti an Marya Ma: 
raß, 830%. — —— 

Robey Str., Südweſtecke Cryſtal, Oſtfr, 24 bei 107; 
Louiſe Rapp an Sarah Edelſon, 57,500. 


an 


Superior Str., 3 5%. öftl. v. Alhlanp Ave, Süd: | 


©. 


MWın. 
nördl. dvd. Hirih Str., Weitir,, 


front, 5 bei 123; Schilling an Geo. 
ESiler, 82,1%. 


Zripp Ave, I FF. 


48 bei 125; Otto Helander an Andrew 3. Carl: | 


fon, $120. 

Waſhington Blyd, 5 %. öftl. v. Lincoln Str., 
Süpdfr., WM bei 195; Mary M. Connery an Chas. 
H. Sbarer, 5330000. 

Warren Apé, 179 F. weſtl. v. Hoyne Aye., Südfr., 
2) bei 132; Annie M. Phillips an Therefa Gir- 
ard, 83,60. i 

Wafhington Alvd., 188 FF. weitl. v. 47. Ave, Süd: 
front, 37% bei 180; James SKeegan an Franf U. 
Underion, 82,250. 


MWaihingten Ylvd., 163 F. weitl. v. 51. Ape., Nord: | 


front, 78 bei 180; Anne ®. Ames u. U. an Fred. 
& Beet, 33000 
Wood Str, 5 F. 
128; Guftad Freefe an 
voref, 3,10. 
The Hinhlands, Kicero, Lot3 271 bis 273, 295 und 
6; George U. Henrilfen an Henry W. Auſtin, 


Stanley 3. und Ran Te: 


#15,000. | 
Gicero, T. 39, öftl. %, N. DO. S. DO. R., 20, 39, 14; 


Henry W. Kern an Ralph E. Gray, 85000. 

Daosfelbe Propertv, RE. Gray an Edmund U. 
Kummings, 86000, 

MWilmette, Dinges Add., Zot3 7 und 8, Bio 19; 
George F. Eaunders an Kojeph 3. Kelly, 85.800. 

Norwood Barf, T. 40, 3 Aeres; Frederid H. Bart: 
fett an Paul Konatste, KOM), { 

Northfield, T. 42; nordiweitl. 14, 35, 42, 12; Yannie 
GE. Hutdins an C. D. Nugen, $1,065. 

Provifo, Haven! Sub., Lot 6, Plod 4; Nachlak non 
Samuel R. Haven an Lirzie 3. Francis, 81,00. 

Maniwood, nörbl. Yı Lot 18, Lot3 19 und 20, Bl. 
2 aHrold 9. NRobert3 an Kohn P. Weibler, 


Manmood, Lot3 7 und 8. Vlck 188; Heney W. Aus 
ftin an Rufus %. Barker, 83000. 

Waveland Ape., 62 %. mweftl. dv, Lincoln Str., Sitd- 
front. 30 bei 124; Carl Riebold an Annie SHeib- 
brint, 86,800. 

Wolfram Str., 1R %. öftl. v. Sheffield, Nordfr., 
2 —— Wmn. H. Loehde an Anthony Hans u. 

. 0 ‘ . 

Armitage Ave, Süpmeltede N. 43., Nordfr., 33 bei 

FR aa H. Chriſtey an Erneſtine Herbuch, 


Armitage Ave., Nordweſtecke NR. 41., Südfr., 49 bei 
125; Julius Laurenz an Delia Deſtree, $13,000. 
Pernard Str., 3919, Weltfr., 35 _ bei 124; Mar &. 
Bonfen an Rellie E. Rupp, 3,300. ö 
48. Ave, 67 %. nördl. v. Gullom, Oftfr., 66 bei 
140; Cha. N. Pouds an Edw. Morgan, 83,5000. 
Hamlin Ave. 206 F. ſüdl. dv. Diverfey, Weftfr., 27 
bei 125: Lincoln 3. Heafield an Valentine Poz— 

niaf, 82,200. 

Milmaufee Ave, 175 %. nordiweitl. v. 
Süpdweltfr., 50 bei 125; Wm. 
Very 9. SiIoan, 82000. 

füdl. v. Wapeland Ave 


Rihmond Str., 25 #. 5 
Meta Meims an Ehr iſtoph 


MWeitfe., 25 bei 125; 
Schmidt, $14R. 

Wrightwood Ave. 60 F. weſtl. v. Spaulding, Süd— 
front, 30 bei 12; Emilie B. Linde an Minnie H. 
Groß, 87000. 

Arch Str., 314 F. ſüdl. v. Archer Ave., Weſtfront, 
B.bei 100; Katharine O'Gorman an Laurence E. 
O' Donnell, $1800, 


&S. Dearborn Ste., 720 bis 786, Oftfe., 125 bei 1:%, 
ziv. Bolt und Harrifon Str.; Edward D, Moeng 
an den Nadlaß von Kambert Tree, $250,000. 

Halfte Str., 240 %. füdl. v. 36., MWeftfr., 48 bei 
123; Carl Mihaelsty an Mary Wendt, $j0,000. 

Indiana Ave. 166 7%. fübl. v. 35. Str, MWeftfront, 
25 bei 124; Willlam 6. Seipp an Edward A 
Aper, 85000. 

Rhodes Une, zw. 35. und 36. Str., Oftfront, 20 bei 
185: Angeline Benmer an Morris U. YacobE, 


24. Mace, 175 F. weſtl. v. Wentworth Ave. RNordfr., 
25 bei 125; Luis Del Fabero an Agoftino Gatto, 
$1800. 

Champlain Abe. 100 . nördl. v. 62. Str,, fr., 
30 bei 122; Paul Swanfon an Sophia in ehe 

mard, 87,500 


Ellis Ae., 50 {. nördl, D. 45. Str., Weltfr., 16.67 
bei 150; Wfred Bucher an Dora Felfer, 82000. 
— 100 5. 2. Str., Weltfe., 
4 ei ä argare h i 
—— —5 x nisteen an Lena M 
ale Ane., 5222—20, t., 54 bei 00; Ub ie 
Yacobfon an Nathan Dferoff, 439,000, RR 
Palmer Ave., 262 H Es v. 81, Ste., Oftfe., 4 
— Sofeph M. Todd an Stanley Dlejniczat, 
66. Place, 300 F. weſtl. v. Waſhington Ape., Nord: 
—— 2% bei 125; Charles en an Ruth ©. 

—*8 * 186 % örbt 
oodlawn Xoe., . nörbl. vd, 80. Str., Weitfr., 
50 bei 122; Hency Koennele an Charles * 
Lincoln Str., Rordiweftede 46,, Oftfr., 79 bei 600: 
Achn WM. Spoor und Arthur ©, . Leonard * die 
Chicago Railways Gauipınent Co,, $78,087. 
Lincoln Str., 73 %. ndrdil, v. 45., Oftfr., 537 bei 
660; Derfelbe an diefelbe, KB8,0R8, 
er — ur = ge enter Str., 
2, ei 155; Prcde s 
us —— 8 * aylord an Au 
ermitoge Wbe., nördl. dv. 56. Str., Welt 
front, 25 bei 125; nrich —S an Geo 
47. Str. Wefſtfront, 


Eopithorn, 24000, 
Soyne Ave., 211 $. fühl, v,- 

24 bei 1%; t Dada an Thomas Braun, 
Safayette Une./ 75 FJ. fühl. d. 73. Ste., Öftfront, 


Springfield, 
Smweeney an 


; Bran 


3 bei 118: Wm. M. Erily an franf 2. Bald- | € 


in, 94.20 
erngimmn Ei #%. nörbl. p. 66, 
u 5, 


nördl, vd, Hermitage, Südfr., 34 ! 


‚Niemand braucht zu willen was hr tbut, 
bis Eure Gewichtszunahme angenehm auffäüt, 

Hier ift. die fbezielle Offerte, die den BZimed 
bat magere Leute in diefer Nahbarichaft Au 
überzeugen, daß diefe TabletS gerade das boll: 
dringen was bon ihnen behauptet wird, 3 
find Vorbereitungen getroffen, um während der 
nächiten 10 Tage gen den untenftebenden Kous 
2. je ein freied 50c Padet Cargol zu bers 
heilen. 

‚Diefes große 50c Frei-Padet wird Eud in 
einer ganz einfaden, unauffälligen VBerpadun 
augefhidt, fo daß niemand auber Eud feld 
den Anhalt fennt. In dem Padet befinden fi 
außerdem bollftändige. genaue Einzelheiten und 
Gebraudsanmweifungen, Zeugniffe und ein fies 
aieller Auffchluß gebender Brief bon großen 
Werthe für Eud. 

Wenn Ihr zehn, zwanzig oder jogar dreiß'g 
Pfund gutes, Terniges Fleifh auf Eure Any 
en zu bringen wiünfcht, fo zönert nicht, Tchreibt 
fofort um ein freies 50c Padet Sargol. 

Ccihneidet einfach den untenitehenden Koupon 
aus und Schidt ihn mit Eurem Namen, Adreffe 
und zehn Gents zur Veitreitung der Verthei— 
Iung3foften an die Eargol Co., 104—E. Herald 
Pldg., Binghampton, N. 9. 

— — TEE ESTER ERNEST. 
Frei⸗Koupon. 
Un die Cargol Company, 104—E, Herald 
DBlda., Binghamton, N. 9. 
Meine Herren — Sch bin ein Lefer der 
Abendpoft und mwünfde ein freies 50c PRadet 
Cargol, in Uebereinitimmung mit \hrer 


freigiebigen Offerte. Ih füge 10c zur 
Dedung der Unfojten bei. 


Befeitigt diefen Konpon an Eurem Brief. 


Bekanntefter 


Optiker 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Muß Sonntaa3 9—12. 
In10,di,do fr,fun® 


Borsch 2...) 
& Co,, 
Optiker. 215 Deatbarn Str, 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Anpafs 


fen von Släfern für alle Mängel der Gebfraft, 


füdl. dv. Haddon Ave, 25 bei | 


: — Nonſultirt uns bezüglich Eurer Augen. 
Bart Mle., 135 3. fÜDL, d. 48, Südfe., 2 bei 108; | Torf süglic ° 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,dlocia£ gegenüber der Boit-Dffice, 


— 


J Der Grundeigenthumsmarkt. 


Boleiide Grundeigentdums3-Uebertragungen in 
bev. Höhe don $1V0V und darüber wurden anıts 
li eingetragen: 

Yincola Ste, 141 %. nördl. v. 59., ODftfr., 25 beil24; 
Mary yinıberjoro an Worris Faber, 8,5 

Norımar Ave., Südweſtecke 8. otr., Otte, 50 bei 
88; Feed. 9. Bartiert an Juno, 3. Neagle, 88, Tou. 

Urgyie Str., 75 5. weitl. dv. Wınthrop Xıve.,, Words 
front, Zu bei uU; Francis YUngela an Julius 6. 
Behnte, 86,500. 

Et. intbony Et., Südweſtecke Ainslie Str., Oftfr., 
60 bei 119; Peter A. Johnſon an Frederick Voth—⸗ 
man, *P21. 000. 

Carmen Ave., 403 F. weſtl. v. Aſhland, Nordfront. 
24 bei 124; Thomas 3. SHapdgjon an Leonard 


Swanſon, 83,800. 
Helle) Str., I2U nördl. v. Wrightwood Ave., 

25 ber 145; Olive E. Tuchwerer an 
Robert Rolſen, 82, 800. 


Weſtfront, 

Leland Avbe., 339 F. weſtl. v. Leavitt Str., Südft., 
3 bei 122; Charlotte %. Ockerlund en John E. 
aHrms u. A, 86,700 

Liuceln Abe, Südoſtecle Seminary, Südweſtfront, 
125 F. nach Edſon Str.: Charlotte Bel u. U. au 
Albert Atkinſon, *82, 9090. 

25 bei 125; 


2* 


F. 


Lincoln Ave, Nr. 3045, Südweſtfr., 
iSeofried Y. F. Meloyn an Dora Graff, $10,000. 

Magnolia Ave, 44 F. nördl. vd. NRojemont, Oftfr., 
SU bei 125; James FH. Blifh an Ellen B. Strand: 
berg, $200%0. 

Dlive Une, Nr. 944, Südfr., 30 bei 136; Selina 
Sandberg an Charles %. Eiholm, $150. 

Osgood Sir., 29 7. nördl. v. Wapeland Ave, Wet: 
iront, 25 bei 129; Walter 3. Pritchett au Wobert 
G. Marſhall, 89000. 

Roscoe Str., 72 F. weſtl. v. Hoyne Ave., Südfront, 
48 bei 125; Gultav H. Jacobjen an Albert M. 
Goldſtein, $14,000. 


ı Weftern Ave., 100 F. nördl. v. Eaſtwood, Weſtfr., 


| 


’ 
5 bei 
tbal an intunie Oheeman, x 


Wabafh Abe., 


25 bei 125; George 
Schauler, 82,500. 
Avers Abe. zw. Wullerton und Greeniwood Xerr;, 
Weitfr., 30 bei 125; Ehrift. Agersburg u. U, an 
Anna Mapien, 30,500. 
Gragin, Ridey & %. Add, 8. 15, Bl. 27; Albert 
Illo an Michael Jaſik, 32, T25. 
Irving, Part Blod. 197. F.öſtl. v. NR. 40. Abe, 
Nordfr., 50 bei 128; Eugene I. PBizer an David 

x Hode, 44000. 

Montroje Ave., 53 %. öftl. v. Eeniral Park, Nords 
front, 37% bei 117; Evang. Luth. Tabor Gong. 
u. U. G. an John W. Choptinsti, $1R00. 

Troy Str., "2: F. nördl. v. Roscoe, Dftfr, 23 bei 
124; Herbert Telienthal an Louis E. Paſto⸗ 
rino, 32,690. 

Wrightiwood Ave., Nordoftede Lawndale, Sſtofr., 78 
bei 125, u, a. Prop.; State Bant of Chicago an 

„Guftav W. Hallbome, $4,400. 

Glart Str., 200 F. nördl. v. Chicago Ave, Weltfr., 
25 bei 150; Catherine &. Murphy an HenrySchoells 
topf, %13,500, 

Erie Str., 450 F. weſtl. v. Orleans, Norbfr., 100 
bei 100; Gribven & Sexton Co. an Rofa Bauer, 
40,00, 

Suron Ste, 109 $. dftl. p. Dearborn Str., Nordfr., 
2 = 300; &odirard King an Hohn Potthaft, 
5 3, E 


Sarrabee Str., I&E-—50; Emma Banker an Gar 
Benter, $7,5M. ; 

LaSalle Ave, Südmweftele Dat Str., Dftfr., 46%4 bei 
114; Brest G. Benten an Wu. E. Chapwid, 
Detroit, Mich., $100,000. 

Lincola WAne,, 125 %. füpöftl. vd. Larrabee Str., 
Nordoitfr., 25 bei 125; Charles W. Bearfon an 
Albert Atkinfon, 89000, 

Webfter Ave., 210 F. weſtl. vd. Larrabee Str., Nords 
front, 48 bei 145; Louis W. afifer u. A. an Eds 
mund ®, Kaifer, $7,800. 

Galumet Ave., 3w. 28. und 34. Str., Dife., 20 bei 
GE 3. DO’Grady an Louis Lomenftein, 

Late Str., RO FF. öftl. v. 5. Wne., Rordfront, 40 bei 
180; Sofeph Walter und Henry 9. Simpfon an 
Elmer E. Wilt, 8102, 000. 

Lowe Ave, 3 $._nördl. v. M. Str., Oſtfr., 49 bei 
— Charles V. Faile an⸗Edmund J. Ryan, 


$2,150. 

Mospratt Ape., zi0. 3. Pl. und 34. Str., Oftfen 
36 bei 124: Frant Sharmah an Aofeph Szinuds 
znisfi, 82,300. 

Zouhy WAve., Südoſtecke California, Nordfr., 54 bei 
123; Adolphus S. Coyle an Aohn P. Theis 81500 

Wentworth Ave., 3648, Weitfe., 25 bei ID; Danief 
Duffp an Pincenzo Landi, $1600. 

45. Str, 27 %. weitl. v. Champlain Ade,, Nordfr., 
2 120; Chas. M. Gonlon an Geo. &. Davis, 

5715 Jadfon Ave, Matherv F. Raftree an Win. B. 

— — * 
aken wa ve. nördl. v. 4. Pl., Oſftfront 
17 bei 149: Laone Strohorn u. A. an Caroline 
Couch Worlen. $4,600. 

Rhodes Ade., 180 %. nördf. dv. 74. Str., Oftfe., 90 
bei 118; Fred DB. Vennett an Mihael Golden, 


Nofalie Gt., 485 W. fl. d. 57. Str., ont, 
9%. nad 8 } —* 
eB, 


Devatenor an Zrant W. _ 


© 


6. Bahn; 3. Ina Heli 
Ametia Scott In; 3. Ina Helyarb am 


‚500 
Etony Yslear We, Nordoftede 71. Ste., W 
5 bei 1627 WUdolphus en an Zambe 1 


aba X en örbf. d. 59. & Biene 
. nördf, v. 59. Str. J 

— 

Houfton Ape, 52. füdl, b. 32. Str.. Oftfr., 50 bei 
125; Niels A. Anderfon an Louis. Bifentin, N: 
Une. M, Nordieftele 104. Str., Oftfr., 50 bei 195; 
Kate E, Ranfin an Yof, Brittain, 88,500. 
Michigan Ave, 264 W. nöcdl, v. IM, Str,, 
front, 33 bei 125; Erneft Schmalfelo an 


U. Weih und Fred. Phillips, 2,200. 
Michigan * BFuerdl. v 


n r 
5% af. mi ar 7 
’ su. * — re 


75 bei 161: Sarah A. Perfins an Yames 
fette, 98.187 


outas 





The First Trust and 


Savings Bank nat 
85,500,000 Kapital 
und Weberihuf. Die 
Altien Diefer Banf 
find im Befih Der 
Aktionäre der Firft 
National Bant von 
Ghicago. Sie hat über 
63,000 ovfjene Spar: 
Kontos. Die Einrid): 
fung und age er: 
möglihen Eud Die 
allerbeite Bedienung. 
Sames B. Forgan, Fräfident 


Emile 8. Boiſot, Rize-Präfident 
Grund-Floor, Nordweit-Ede 


Monroe und Dearborn S$tr. - 
didoe 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganj 
gleich, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
kommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
fändigfeit unmöglich. Beginnt 
jegt, Euer Geld zu fparen. Wir 
———— 328 Zinſen auf Spar-An⸗ 

agen. — Zinſen halbjährlich gut⸗ 

— 


North Ave. 
State Bank 


Bde Nartb Ave. und Rarrabee Str. 
Offen Sambtng Abend von 69 hr. 


Schiffskarten! 
von und nach Europa. 


Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bi3 12 Uhr, 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erſte Hypotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 M.LWAUKEE AVE. 
en migz» 


Wu. ©. HEINEMann & Co. 


92 \3 Salle Str. 


3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


siedrigften zeitgemäßen Zinifu 
Yap,sibofe? 


Schiffs: Karten 
825 Has — 
828 von giltig 


12 Monate. 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham⸗ 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
SE Billige Preife für Kajüte TE 


General-Agent, 
Anton Boenert, Hutel Rniferho, 
322 Süd Glarf Strafe, 


nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871. 


weig⸗ 1568 N. Halfted Str. 


ffice: \ 

awifchen Elybourn und North Ave. 
Abends offen bis S Uhr. Eonntaas bis 2 Uhr. 
mail,modidofa* 


Schiffs: -Karten 
Zwischendeck und Kajute 


über alle Linien, von und nad Deutichland, 
Oeſterreich⸗ Ungarn, Rußland, Schweiz, 
Luxemburg u. . w, 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN. 


Brompte und reclle Bedienung garantirt. 
Zidet-Dffice 


J.S. Lowitz 


2.6 S. GLARK STR. wish“ 
Den bis 6 Ubr Abd3. Corntags 9 bis 12 Bm. 
Ymai,didofamo* 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der Sousiüennes 





E;eniide Route nad Europa 
über den 
et. Porz Strom. 


Kürzefte Passt: 
Weniger ” 4 age auf See, 


urch d 
—— Des Arıiantic“ 


Aschhentlide Fahrten, Montreal, Quebec nah 
Liverpool, Erite Kajüte $90.00, 2. Kajüte $51.25, 
Eiue Klafſe Aajüte (2. Kajüte genannt) $47 50, 
3. Kajüte $30.00 und $31.25. Näberes bei Ros 
falagenten zu erfa ven oder man ichreibe an 9. 
M. MacCallum, Phone Harrifon 1713, 
224 S. Clark Str., * lee Su, 

Sap.6montb3 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Eudj. 


Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
pen, Berlin, Oderburg en, Bubapeit, Temed 
bar und allen 9, alen, in Euftopa. 


Bor New Vor! n Motterd 45.00 in 1. 
Kajlite, — in at 
ab von ago am 9. unb 23. Mai und 
sn y Guns 2. Zuui. 
Schnellzug nad New York ohne Umfteigen, 


Aeinerlei — gun ame 
sv. —— NER&CO. 
Größte Deutid-Ungariige Agentur in Chicage. 
140 R. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 
: Ofen 8 Diorgens Bis 8 Ubenb3. — 7 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft“.) 
Plauderei aus Europa, 


Bon Yuguft Boedlin, 


Die marolfanifche Frage, — Was wird Deutfchs 
land tun? — Ein alldeutiher Borfhlag. — 
England, der ebrlihe Makler, — Maroflo3 
Auftheilung. — Die drei Eisheiligen. — Ein 
Tfälzer Winzerausitand. — Franzöfifde Zu: 
ſtände. — Kaiſerlicher Beſuch. 

Die Angelegenheiten in dem nord— 
afrikaniſchen Raubſtaate Marokko, 
oder dem Sultanat Maghreb el tksa, 
wie es die Araber nennen, ſind jegt 
wieder jo mweit gediehen, wie por eini= 
gen- Jahren, al3 die franzöfiiche Re- 
gierung ſich anfchidte, auf das Be— 
treiben des damaligen Minifters des 
Yeußeren Delcafje Maroffo in bie 
Zafche zu fteden. Die Lefer werben 
fih noch der Aufregung erinnern, die 
damals herrjchte, und mie ©. M. der 
Kaijer, geftügt auf das friegäbereite 
deutiche Heer, es durchſetzte, daß 
Delcaſſe von ſeinem Amt zurücktrat 
und der Vertrag von Algeſiras zu 
Stande kam, wodurch die Machtbefug— 
niſſe Frankreichs und Spaniens 
den marokkaniſchen Grenzgebieten feſt— 
geſtellt und Marokkos Selbſtſtändig— 
keit von den Großmächten feierlich an— 
erkannt wurde. Inzwiſchen haben ſich 
die Verhältniſſe in dieſem umſtriite— 
nen Lande aber bedeutend verändert. 
Franzöſiſche Truppen beſetzen unter 
dem Vorwand, Aufſtände unterdrücken 
zu wollen, weitere Gebietstheile und 
nun ſchicken ſie ſich, nachdem Delcaſſe 
Marineminiſter geworden iſt, an, ſich 
mit Waffengewalt dauernd feſtzuſetzen 
und mit Marokko ſo zu verfahren, wie 
ſeiner Zeit England mit Egypten. 
Wer nun erwartet hatte, daß der 
deutſche Kaiſer und ſein Reichskanz⸗ 
ler v. Bethmann-Hollweg, wie damals, 
als Fürſt Bülhow noch am Reichs 
ruder ſtand, eine geharniſchte Ver— 
wahrung gegen das vertragswidrige 
Vorgehen Frankreichs einlegen würden, 
der ſah ſich bitter enttäuſcht. Nichts 
dabon ijt bis heute gefchehen. Das 
beſagen heute an Gtelle der NReichs- 
regierung die Alldeutfhen und 
gewiſſe jogenannte liberale Zeitungen, 
die als Vertreter der . Gefchäftsleute 
gelten, welche den faum nennengwer= 
then Ein= und Ausfuhr-Handel nad 
und bon Maroffo betreiben. Die 
Alldeutſchen, eine Abart Ihrer Jin⸗ 
goes“ haben auf einerVerſammlung in 
Berlin zunächſt gegen die franzöſiſchen 
Uebergriffe mächtig ins Horn geblaſen, 
dann aber durch ihren kampfmuthigen 
Führer, den Generalleutnant z. D. von 
Liebert, eine Verſtändigung mit 
Frankreich über eine Theilung 
Marokkos vorgeſchlagen, wonach 
Frankreich das Mittelmeergebiet, das 
Deutſche Reich aber den atlantiſchen 
Theil des Sultanats und zwar als 
Siedelungsgebiet für deutſche Reichan— 
gehörige erhalten ſollen. In Paris 
wird man mit großem Vergnügen feſt— 
ſtellen, daß ſogar der Alldeutſche Ver— 
band den Algeſirasvertrag preisgibt, 
den Theilungsvorſchlag aber mit Ent— 
rüſtung ablehnen, umſomehr, als die 
Reichsregierung ſelbſt wohl keineswegs 
daran denkt, die Marokkofrage in die— 
ſer Weiſe zu löſen. Auf Seiten 
Frankreichs ſtehen in dieſem Falle un— 
entwegt England, der „ehrliche 
Makler“, und das dem Deutſchen 
Reiche verbündete Jtalien, deſſen 
König erſt dieſer Tage in einer Rede 
die treue Freundſchaft und Blutsver— 
wandtſchaft der Jtaliener und 
Franzoſen mit Begeiſterung 
pries. Und nun kommen die eng— 
liſchen Zeitungen und machen ihrer— 
ſeits den freundlichen Vorſchlag, 
Frankreich die Mittelprovinzen Ma— 
roffos, Spanien das Rif mit Teteran 
zu überlaſſen, und das Deutſche Reich 
mit einer Kohlenſtation in Mogador 
und dem angrenzenden Hinterland ab— 
zufinden, Großbritannien aber werde 
ſich mit der Seeſtadt Tanger be— 
gnügen, welche ſchon einmal engliſcher 
Beſitz geweſen und von Carl II im 
Jahre 1682 ohne ſtichhaltigen Grund 
aufgegeben wurde. Daß Tanger mit 
ſeinem vorzüglichen Hafen an der 
Straße von Gibraltar und ſeinem be— 
deutenden Seehandel ſozuſagen die 
Perle von Marokko iſt, wiſſen die mei— 
ſten Leſer wohl, und daß ſich die un— 
eigennützigen Engländer mit dieſem 
fetten Brocken der marokkaniſchen 
Erbſchaft zufrieden geben wollen, wird 
niemand wundern, der dieſe geriebene 
und überall imTrüben fiſchendeNation 
kennt. Wie die Geſchichte auch immer 
ihren Verlauf nehmen wird, wegen 
des bischen Maroffo wird das Deut— 
ſche Reich auch nicht die Knochen eines 
einzigen Soldaten opfern! Die Aus— 
fuhr des Reichs nach Marokko, zumeiſt 
aus bunten Baummollftoffen, alten 
Kleidern u. f. m. bejtehend, bezifferte 
ich im verflojjenen Jahre noch nicht 
auf 13 Millionen Dollars, und fonfti- 
ge ntereifen hat e3 dort nicht, da 
nur wenige beutiche Gefchäftsleute dort 
anfäljig find, die bis jegt und auch 
fernerhin nicht zu Schaden fommen 
werden. Und um diefer armfeligen 
Handelöverbindungen wegen fängt eine 
Großmadt wie das Deutfhe NReich 
feinen Krieg an, deſſen Bewohner 
überdies einen folchen ganz entjchieden 
mißbilligen mürden. Maroffo mit 
feinen zehn Millionen Einwohnern — 
Arabern, Mauren, eingeborenen $uden 
* zahlreichen Negerſklaven, — iſt 

15 größer als das Deutſche Reich, 

F nur 14 des Landes ift bebaut, 

oder fulturfähig, während der Reft auf 

die Wüfte Sahara und unfrudhtbares 

Gebirgsland entfällt. 3 herrſcht 

dort eine Mißwirthſchaft wie in Tri—⸗ 

polis und einſt in Algier und Tunis, 
ehe dieſe Länder von den Frangofen 
beſetzt wurden, und vom Standpunkte 
der Zibiůfation und der allgemeinen 

Kultur könnte man nur wünſchen, daß 

der Herrſchaft des Sultans und ſeiner 

ſogenannten Regierung, die angeſichts 
der europäiſchen Küſte unbehelligt 

Sklavenhandel treiben und die Sklave— 

rei als eine ſtaatliche Einrichtung 

ſchützen, ein baldiges Ende gemacht 
würde, auch wenn es durch die 

Franzoſen geſchähe. In letzterem 

Falle wird die deutſche Regierung 

ſchon dafür ſorgen, daß Deutſchland 


* 


in | 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 9. Mai 1911. 


Leinene Damaft: :Tiftücher und Servietten, Tifh: 


— find 1% bis 2 


Ausfduh, Werthe biß zu 82.98, zu 1 
und ® 


Hud:Sandtücher, gefäumter rother am slle 
zwei 
* breit, 


io ze 


appretirt, reguläre &c 
Tugend an jeden Kunden, 


Sorte, nur 
das 


Reinleinenes Craſh— ——— 17 
loet ſonſt immer 120 die Yard, nur 
Vards an jeden Kunden, Vard, 


find groß 


viertelge- 
fägte 
Gidhen- 
Eßzimmer 
tiſche 
Echter Le— 
derſi itz 


816 ganze Meſſingbettſtellen. 
zöll Caps, extra ſchwere Fillers, 
maſſive 


Stil Rod Ends u. 
pfoſten, Satin od. Po— 
liſh Finiſh, morgen 

zu 


Weiden Lawn eder Porch 
Finiſhes zur Auswahl, gut gearbeitete 
Gele, eng geilo: hiene Nehme und S©iß, 
marfirt bei die fen PVerfauf gemäß Diejer Liüite: 


Euit, 
Maple: 


8.50 Stühle, wie Xild, irgend ein Finiih 
83.75 Shaufelftühle, wie Bild, jeder Finiſh, 


feben, bietet e8 den möglichft beauemften 
riſches Genie und mechaniſche Kunſt 3 
öffnet iſt es ein Bett, dem nichts 
In allen Sorten Geſtellen und Volſterungen 
Yair hat das Hauptquartier für dieſe 


Vards lang, Servietten ſind 
⸗Duttzen d⸗ Par tien dorhanden, * und 


Leinen und Handtücher 


ſpeziell 
2.44 


2.44 
5.50 Settees, wie Bild, irgend ein Fintih, 3.94 


= 88 Need Schaufeljtühle, 
feine Entwürfe, nur 5.88 


5 wundervolle neue 


TEE TEE EEE SE ee 1875 BY E. d. LEHMANN! 


in 
dem 


$22.50 bviergejägter&i- 
chen Ehzimmertifch, bis 
6 Fuß außzuziehen, bat 
42300. runde Platte, — 
die beite Politur und 


Arbeit, Ver⸗ 12 4 4 
+ 


+ fauf3prei3, 


mit 3: 
neuer 
Außen⸗ 


verſchiedene 


dir zujammenlegbare 
Stühle, von ſehr guter 
Machart, mit ſtarkem Can— 
vas-Sitz u. Leiſten-Lehne, 
können vollſtändig zuſam— 
mengelegt werden und 
nehmen jo nur geringen 
Raum ein, jpeziell mar= 


fict während die— Ic 


ſes Verkaufs 
—— 


81.25 Porch Näh— 
Schaukelſtühle, 
Bild, oder dazu 
paſſende Stühle, 
markirt für den 


morgigen 74 


Verlauf 
zu 


wie 


zu nur 


——— in Eurem 
Kaufe zu haben für Eure 
Soınmer:PBefucher oder zur 
Bequemlichkeit Eurer Fa: 
milie. 

Zuſammengelegt, 
leine Aehnlichkeit mit einem 
Bett, mit Green und 
elaftifcher Yyilz:Matrage' ver: 
Eis, den man Durd) RES 

yervorbringen fann. 


bt es 


an Bequemlichteit dleichkom 5 


Ihe 
Kombi: 


gemadt. 


nationsbett u. Parlor od. Vibliothel-Stüf, BLOO herunter bis 


$14 
thef 
Doppelte Platte, 
tveg biertelgejägtes@i=- 
chen, 
oder Early 
Politur — 
für 


80.50 Metall-Betiftellen (wie Bild), volle 
zweizölf. fortlaufende Pfoften, jehwere auf: 
rech tſtehen de und Lateral A Sıa ıgen. 
Nur in 4.6 gei naht und tinijbed in Bor: 


4.64 


zellan-Weiß, ein beſonders 
guter Werth, markirt morgen zu 
unſerem Verkaufspreis von nuͤr 


nicht zu kurz kommt und auf irgend— 
eine Weiſe entſchädigt wird, wenn es 
die Algeſirasakte freigibt. Weiterhin 
könnte es den Reichs-Deutſchen, 
ich ſchon einmal früher an dieſer Stelle 
ausgeführt habe, des 
Friedens willen nur erwünſcht 
wenn die Franzoſen mit 
einen friſchen fröhlichen Krieg anfin— 
gen. Es würde ihnen dann 


ſein, 


Algier, zu deſſen Eroberung ſie 
Jahre gebrauchten, während deren — 
von 1830-1857 — viele 


den wilden Horden oder im Wüſten— 
ſande durch Entbehrungen und Krank— 
heiten umkamen. 

Nach dieſer etwas politiſchen Ab— 
handlung, welche die geehrten Leſer mir 


zu gut halten wollen, da der Gegen- 


ſtand, wie man ſich neudeutſch aus— 
drückt, aktuell iſt, 
freudige Botſchaft bringen, daß wir 
anſcheinend einem guten Obſt- und 
Weinjahr entgegengehen. 
iſt bis jetzt gut verlaufen und aus den 
Weinberggebieten wird gemeldet, 


überall aufgenommen wurde und Er— 
folg verſpricht. Wenn nur die 3 Eis— 
heiligen im Mai nicht wieder einen 
Strich durch die Rechnung der Winzer 
machen! Beten und Fluchen helfen da 
nichts, und in einer Nacht werden 
manchmal Millionen von Werthen ver- 
nichtet und die Hoffnungen taufender 
fleigiger Weingärtenbejiger zu Schan- 
den gemadht. Anläßlich der polizeilich 
borgenommenen Abreibung der Wein- 


tödte ift es in Orten der Pfalz, wo ı 


fich die Winzer diejer Maßregel mi: 
derfegten, zu Unruhen gefommen. Die 
AUbreibweiber wurden verjagt, Die 
Schandarmen angegriffen, und menn 
auch das Militär nicht einzufchreiten 
brauchte, jo mar e3 doch vorfichtähalber 
bereit gehalten worden. 
haben heißes Blut, aber fo unbejon- 
nen, mie die Weinbauern in der Cham= 
pagne, find fie doch nicht. Solche 
müjten Ausschreitungen, wie fie in 
Epernay und anderen Weinorien vors 
famen, find hier undenkbar. In 
Frankreich geht jeit Jahren alles brun- 
ter und drüber, und wenn die Regie- 
rung einmal ernftlich einfchreiten mwill, 
fieht fie fi den einzelnen Genoffen- 
Ichaften gegenüber machtlos, feien e3 
nun ausftehende Eifenbahner, Hand» 
terfer, Arbeiter, 
Beamte und aufrührerifhe Soldaten 
und Matrofen, die ftet3 unter ben Po= 
Yitifern ihre Schüger finden. So iſt 
den Kirchen» und Kloftergüter-Räu- 
bern, die den Staat um hunderte Mil- 
lionen betrogen haben, nod) nicht3 ge= 
fchehen, und den Dieben im franzöfi- 
hen Yinanzminifterium, bie kürzlich 
verhaftet wurden, wird man wohl auch 
kein Haar krümmen. Sie haben, wie 
einſt die Panamagauner, ihre Mit- 
Tchuldigen im Parlament oder in hohen 
Staatöftellungen, und fo wird die Un- 
terfuchung fo lange dauern, bi Gras 
über die Gefchichte gemachfen ift und 
ein neuer Skandal von fi reden 
madt. — Wir werben nächftend das 
Vergnügen und die * — Er 


d 


ipie | 
europäilchen | 
Marokko 
minde⸗ 
ſtens ſo ſchlimm ergehen, wie einſt a 
> 


taufende | 
franzöfifche Soldaten im Stampfe mit : 


will ich Jhnen die | 


Die Blüthe | 


daß | 
der Kampf gegen die Rebichädlinge | 


Die Pfälzer |* 


oder gar biebijche |. 


Million Biblio» 
Tiſche, 42301. 
Durch 


fume», 
Engliſh— 


64 


Golden 


Spiegel, ‘mperial 
zwei Mufter, Preis: 
Drefiers, jeder Finish, 


| M., den Raifer, die Kaiferin und 
bie einzige Tochter des Kaijerpaares zu 
jehen. Die Herrfchaften fommen zur 
Eınmweihung der neuen Hohenzollern= 
brüde nad Köln, mo großartige 
Veltlichteiten vorbereitet werden, da— 
runter ein Yeltmahl im Gürzenich, 
eine Rheinfahrt bei bengaliſcher Be— 
leuchtung des Domes und der Rhein— 
ufer. Auch die Wiesbadener freuen 
ſich auf den Kaiſerbeſuch, und zur 
Vorfeier ſind die Gaſthofwirthe ſchon 
mit ihren Preiſen in die Höhe gegan— 
gen. Die ſchöne Kurſtadt hat den fi— 
nanziellen Dalles und ſuchte ſich da— 
raus zu retten, indem ſie die Kurtaxe 
bedeutend erhöhte. Aber der Erfolg 
war kein günſtiger; denn der Beſuch 
hat ſeitdem ſchwere Einbuße erlitten 
und die Stadtväter ſtehen rathlos da 
und wiſſen ſich nicht zu helfen. Unſere 
Gaſthöfe rüſten ſich ſchon tüchtig für 
die Sommergäſte. 

„Die Amerikaner ſind unterwegs“, 
heißt es allenthalben, und man erwar— 
tet einen ſtarken Beſuch am Rhein. 
| „Die Amerifaner haben nur den einen 
Fehler, daß fie nirgends lange blei- 
ben,” äußerte fich neulich ein Hotel- 
befiter. „Sie fommen in Schaaren, 
bleiben nur einen Tag oder nur mes 
nige Stunden und fort geht ed, meil 
fie feine Ruhe haben.” ch füge noch 
aus eigener Erfahrung bei, „und meil 
fie irgendwo ander3 ein „AUppoint- 
ment“ haben und am fo und fo vielten 
in Berlin, Paris oder fonjtwo fein 
müffen.“ Da fann man natürlich nur 
das Menigite im Fluge jehen, und 
doch würde es ſich der Mühe lohnen, 
hier und da längeren Aufenthalt zu 
nehmen und ſich die Gegend anzuſehen. 
Beiſpielsweiſe in Coblenz, an der 
Mündung der Moſel in den Rhein mit | 
feiner herrlichen Umgebung. Bon hier 
laffen fi Ausflüge rheinauf- und ab- 
märt3, nad Trier, Quremburg, Met 
und die Lahn hinauf nad) Ems, Web- 
lar, Gießen maden. Hunsrüd, Eifel 
und MWejtermald mit ihren qutgepfleg- 
ten Wäldern und billigen Gafthäufern 
find nahe und mit der Bahn leicht zu 


Frauen und Männer 
Ih made 2 She jeıjsat *4 Uen chroni⸗ 


ſchen und Priba — —— 
Frauen. Alle pribaten Fe —28 


der T Eine 
** — 


— der leitenden 
katpe „bed Danbe3 
au einen 

—* 


nen, ſo 
F aroel a e b * 


Bike Ieiner ; Resan- 


55 — — nit eldes er 
* mit ame Mitteln entgegen« 


* geheilt ohne Schneiden. 


eilt unter Garantie nachalti 
da e le ber an — 


9—$, Eye 10—12. 
— en — 
3 ie. Dia Höhe * 


EB um 6 gl 
. -" maiß,9,12 


Ghiffoniers, dazu paff., 14.84 


| 


| 
| 
| 


J 


viertelge- 
ſägtes Ei— 
chen oder 
Birch⸗ 
a er 


326.50 echte Mefjing-Bettitelle (wie 
2ild), abjolut erftklafjig in Bezug auf 
Material und Finish, 
Satin oder polirter 
Yinifh, morgen, 


14.94 IH 


Deranda: und Lamn:Möbel don diefer Sorte 
und Ddiefem Mufter find ſchon feit ahkren der 
anerfannte Standard wegen ihrer ausgezeichnet 
dauerhaften Eigenfchaften, weiße Vermont Maple: 
Geftelle, enggeflohtene Sike und Nehnen, jpeztelle 
Preife, der nachitehenpn Kifte gemäß: 
82.75 Armftühle, wie Bild, Schellat Finifh, 
2.75 Schaufelftiible, wie Pild, Scellad, 1.94 
5 Zimmer Settees, wie Bild, Scellad, 3.94 


845 Vedeſtal Eß— 
zimmertiſch, wie ab⸗ 
gebildet, viertelge— 
fägtes Eichen, 13= 
300. Pedejital, maj- 
five Beine, ein ab= 


1.94 


ſolut erſter Quali— 
tät Artikel in Bes 
zug auf Material, 


*29.94 


822.50 Dreffers, entweder Ducts> 
tered Gichen_ oder Mabagony, volle 
Serpentine Yront, feiner geſchliff. 
Klauenfüße, 


825 Meſſing-Bettſtelle, von ſpeziell 
gutem Entwurf, ertra ſchwere Pfoſten, 
13öll. Top Rods 
ge illers, polir- 
ter od. Fe Finiſh, 


15.84 


erreichen, und wer billig leben will, 
findet hier ſchon bei mehrtägigem Auf— 
enthalt Penſion in guten Gaſthöfen 
bon $11, an aufwärts. In allen 
Stübten "und Städtchen gibt e3 Ver: 
fehrövereine, die £oftenfrei Auskunft 
ertheilen und Drucdfachen verfenden, 
in denen man Meiteres über alles 
Gehensmwerthe findet. Auch bin ich per= 
fönlich gern bereit, jomweit es in meinen 
Kräften jteht, Reifenden von „prüben“ 
mit Rathfchlägen an die Hand zu ge= 
ben. Nur bitte ich, daS Porto für Die 
Antwort nicht zu vergefjen, mie e& 
manchmal ſchon geſchehen iſt, wenn 
ſich überſeeige Herrſchaften an mich 
um Auskunft wandten. So ſchrieb 
mir kürzlich ein kaliforniſcher Lands— 
mann, unfrankirt, er wolle mich näch— 
ſtens auf einige Stunden beſuchen; er 
habe ein Appointment in Wiesbaden 
und daher nur wenig Zeit; wann er 
aber komme, wiſſe er noch nicht. Ich 
antwortete ihm, ebenfalls unfrankirt, 
nach Paris, ich könne ihm das große 
Opfer, mich auf ein paar Stunden zu 
beſuchen, nicht zumuthen, und für mich 
ſei es ein noch größeres Opfer, wenn 
ich immer zu Hauſe ſitzen müßte, um 
auf ihn zu warten. Eine Antwort habe 
ich noch nicht erhalten. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Elegante Miethskaſerne für die Ecke von 
State Straße und North Ave. geplant. 


Der Architeft Benjamin 9. Mar- 
Ihall, von der Firma Farfhall & For, 
hat von Charles Didinfon, dem Vize: 
| 60. für se ber Alfred Dieinfon Seed 
Go., für $85,000 da3 Grundftüd an 
der "Südiweftede bon N. State Straße 
und North Uoe. gefauft. Er mill da- 
rauf, mit einem Koftenaufmande von 
$400,000, einen elfitödigen Mieths- 
palaft aufführen laffen. Diefer wird 
20, je 14—15 Zimmer große Woh- 
nungen enthalten, bie einen jährlichen 
Miethszind von je $5—$6000 brin- 
gen follen. Das Grundftüd miht 983 
bei 132 Fuß und liegt dem Lincoln 
Parf gegenüber, in fajt unmittelbarer 
Nachbarſchaft vom Palafte des fatholi= 
Then Erzbifchof3. Vor 20 Jahren etwa 
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ser Speziel 


— — ——— — ei 
Mehl — Kauft, ehe eine weitere Preis-J. 
fteigerung eintritt, Mehl iſt um — das Faß in 


der vorigen Woche geſtiegen % 1 39 
— 


ab Sat XXXX Minneſota 

Superlative, gar. ta8 befte, für 

EEE — EBENE — — — —s — — 
Faney friſche Wags⸗ 

oder Faſernbohnen, 5e 


Quart, 
Fancy Erdbeeren Rha— 

barber, — während 

des Markttages, 

5 Pfund, 14e 
Große fach Ds 

Gurten, 

Std, oc 
Zuder, feiner vu. 

lirter, jo viel mai 5e 

will, Pfund, 
Borden’3 ; Deerich Milt, 


Butter — Munger’3 
ginte — 5 Pfd. 
imer oder 1» 
Pd. Stüde, Pfd. 26e 
Galifornia Schinken, 
fanch Sugar 
Cured, Pfd. de 
Fancy Native Round 


Steat, feine 
Stüde, Did., Ve 
MWisconfin 


Fancy 
Rahmkäſe, 5e 
Pfund, 

Fancy import. Roques 
fort Käfe, Society 


Marke, das 
Pfund, % 


e anch imbsrtirter 
Schweizerfäfe, beiter im= 
portirter, daS 8c 
Pfund, 

Log Gabin Maple: 
Syrup, Wroben frei fer: 


Bet ze. 1.39 


Yancy neue X 63 
en 63 


große Büchſen, 
3 für 


Fancy Rn feithe 

Juni-Erbſen 

Büchſe, 1 oe 
Fancy Gountry Gentle: 


men Gorn, 2% 


die Püchfe, 
Klee: 


EN 

Honia thei⸗ 

lung für 16c 
Eprup, x 

Pr. 


Karo 
15 212 
vuͤchfe für 


Berftellbare — 5 
Größen gemadt, 7 für en 


Böll. Den und teiß —38 e⸗ 
webtes Duchk, echte 
eftelle, galvanifirte 
ändig mit Roller 

ufm., fpeziell Atem 


wei Marft:- Ta 


' zwei für 


zu 


3 Fuß 10 —— 


t 
EEE Im in ) 
iin He * 


Dieſe Preiſe ſind giltig für 
Mittwoch und Donnerſtag 


sr. Pr Waſch⸗ 

tärte, fund 

hi 14c 
Importirter Stepftone 

Scheuer:Stein, al3 der 


Mae garantirt, 12c 
ür 

ni Dead, Rumford's, 
250 1:-Bfund 

PBüchfe für 19e 
—D—— reg. 45e 

acket, 250; reg. 

25c MPacket für 15e 

Kombinations Gewürz⸗ 
Packet, 10 verſchiedene 
Sorten, reine Gewürze 
in fanch te Metalls 
Sieb, vollftändig, 
morgen zu si 

a a 
regul. 6c, 1:PfD. 
Dadet, 3e 

Fanch ganzer weißer 
Carolina Head⸗ 6€ 
Neis, Pfund, 

Dualer Dat8 Co. ael: 
bes Maismehl, 19€ 
Stärke, befchädigtes Sa= | 10:Pfd. Sad für 
rolio, PBeitene Scheuer: Reiner MaplesZrder, 
Pulver, Pioneer neuer, das ce 
Scheuer:Seife, u. mehe | Pfund, 
rere andere Gorten, Feines Tifchfalz, Te 
Fure Auswahl, Paret a je für 
Radet oder Stüd, roße Dueen= 

56; Oliven, Quart, 39€ 


James S. Kirk’ 
American Yamily 
Seife, Kifte mit 66 
Stüden 
für s 
nur ww. 

Zitronen, ertra fanch, 
bringt die Uınwidlung 
mit md u Prä⸗ 


mien dafür, 
Floor, Dusend, 15€ |: 


Orangen, fancy Na— 
vels, Galifornias feine 


Frucht, Suntift- 
Marke, Dubend, 3öc 
Grescent u. Float⸗ 
ing Scife, —9539 ge 
Stüde für 

ER euere 
Seife, 10 Stüde 

fü nur 39Ie 
Sys und Ends bon 
Scifen u. Seifenpulvern 
und Stärke, Kaltwafjer: 


; Am erfien Mai find wir nad) der J 


Clark und Madiſon 


billig 
Harn Tour 
Mmestme|acetshare, 


Madilon und Klark 


Straße umgezogen. 


Bin nicht mehr im Schuh-Geldäfl. 

The Fair kaufte unfere Sämmilichen 

Schuhe und jeder Mann, der ein 

Yaar aute Schuhe wünfdt, kann diefelben 
in der Fair billig kaufen, 
da wir diefelben fehr 


verkauft haben 


Tomliturray 


gejet die morgigen Zeitungen wegen 


! Einzelheiten über diefen großen Derfauf j 


3% Binfen bezahlt vom 1. 


Mai an auf Spareinlagen 


die am oder vor dem 11. Mai gemadjt werden. 


Offen Montags den ganzen Tan bid 8 Abends zur Bequemlichkeit unjerer Kunden. 
Spezielle Einrichtungen für die Uedernahme von Ched-Kontos von Privatperio- 
nen, Firmen und Korporationen. Zinien anf befriedigende Beitände bezahlt. 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 W. Monroe Straße, zwildhen Clark und La Salle 


Kapital und Ueberſchuß.. 


Einlagen 


Bant:, Spar: und 


Sicherheits - 


..$ 2,500,000 
19,000,000 


ITruit : Departments 
Gewölbe. 


mai4,6,9 


Be Jedermann Werde unabhängig we 


Durd) eine 


TEXAS-FARM 


für 5 Dollars 


fünf Dollar per Monat fichert 
Euch eine Farm im beiten Gar 
ten= und yarmlande des größten, 
reichten und gejündeiten Staates 


TEIZAS. 
Sn fünf bis fechs Jahren jeit 
Xhr reich und unabhängig. Für 
meitere Information jendet den 
nebenanftehenden Koupon. 


KOUPON 


„az Schuchardt, Nr. 1509 Lunt Ude,, 
Sri. Agt., Chicago, SU. 
Zera3 Farm Comp, 


Ohne Verbindlichkeit fhiden Cie mir weis 
tere Information über Ihren Plan. 
Mein Name ift 


Meine Adreffe ift...... — —— 


Wohnort 


Diefes Gebäude tar früher ein Malz- ' 


haus. Herr Griesbah hatte es zu 
einer Eifigfabrit umbauen laffen, bie 
er auf eigene Rechnung zu betreiben 


erwarb Herr Hobart Chatfield-Tanlor | gedachte, da er feine Stellung als Ge- 
das Grundftüd in der Abficht, darauf | Thäftsführer ber Jllinois Vinegar Co. 


ein Wohnhaus für fich bauen zu laffen, 
doch gedieh diefes nicht über die Grund- 
mauern hinaus. Dann faufte Herr 
Dikinfon den Plat. Much biefer 
mollte fi} darauf anbauen, führte je- 
boch diefe Abficht ebenfall3 nicht aus, 
Herr Marfhall hat auf der Nordfeite, 


aufgeben wollte. Jetzt wird die An— 
lage benußt werben zur Vergrößerung 
des Betriebes der Alinois Vinegar 
Co. Herr Fleifhmann hat für ben 


Pla und das Gebäude $190,000 ge- 


zahlt. 
Das Grundftüd an der Norbmeitede 


auf den Orundftüden Nr. 223 Late | von Randolph und Elizabeth Straße, 


Shore Drive und Nr. 49 Bellevue BL., 


bereit3 zwei Miethspaläfte ftehen, doc) | gen Gebäude, das vier Yadenlofale und | 
fol der nun zu errichtende die beiden | 22 Wohnungen enthält, ift von Benja= | 


anderen in jeder Hinficht übertreffen. 
Aus dem Nachlaß von Dtto Gries- 
bach hat Julius Fleifehmann von Ein 


nebft dem darauf befinblichen vierſtöcki⸗ 


min Shapiro zum Preiſe von 850,000 
an Oliver L. Watſon verkauft worden. 


Es iſt hypothekariſch zum Betrage von 


cinnati, Präſident der Illinois Vinegar 837,000 belaſtet. 


Co., das 320 bei 475 Fuß meſſende 


Zum Preiſe von 841,000 hat Moſes 


Grundſtück an 51. Straße und Hoyne Rubin das Grundſtück an der Nord- 
Ave. nebſt dem darauf befindlichen weſtecke von Milwaukee Abe. und Rock⸗ 


ee Babellgpoänbe — well Be an Marh ®. D’Donnell 


fafondimt 


und Margaret Sullivan verfauft. €3 
befindet fich darauf ein breiftödiges 
Haus, welches jechd Laden-Lotale uni 
14 Wohnungen enthält. Das Anmefen 
ift zum Betrage von $20,000 belajtet. 
Der Verkäufer hat das Zinshaus Nr. 
1149 Wafhburne Abe. und vier Baus 
ftellen. in der Gegend von 47. Ave. und 
Madifon Straße in Zahlung genom= 
men. 


Yranz G. Spreyne hat von Thomas 
Eoyne das 50 bei 130 Fuß mefjende 
Grundftüd am Garfield Blod., 115 
Fuß öftlich von der Juftine Straße, ges 
tauft, und zwar für.$17,900, 


— —. 


— Wieder nichts. — Baron (zu feis 
‚ nem alten Förfter): „Sa, lieber Yörs 
ter, e8 hilft nicht&: mir müffen wieder 
ein tüchtigeg Stück abholzen.“ 
„Schade, Tchade, Herr Baron; ’3 war 
aljo doch mieder blo8 dumme: Ges 
rede!" — „Was denn?“ — „Daß der, 
Herr Baron — — 





